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Zur gkfl. Beuchtuugl
Berm bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

Uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

Äesfimfener Gmems-Änzeiaer
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden °

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich ca. 16—44 Keilen stark,
d.Etags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
rerchhaltigenJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be-
nchterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
mid durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Frumeton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Forderung des Blattes in's Rheingau und in's blaue
«andchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.
. .̂ r Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
ffs,"!? unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge-
mtetez Blatt die Sympathien aller Kreise der Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
«donnentenzahl bewiesen wird. Er ist das
eknftge» «parthettfche glatt Wiesbadens.
bas unabhängig von engherzigen Parteischablonen redigirt
wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung von
Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassau
«hne egoistische Triebfeder vertritt.
„ ^ amv.?n »Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft

. Eliches Organ der Stadt Wiesbaden,
»urch welche er in der Lage ist, die

offisieUe tägliche FremdenlMe,
».I ^ .^ 'NkirUen Curhaasproqramme,
»re sammttichen Familien -Nächrichte »,
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies-
MEweitten Tagfrüher  als diese zu veröffentlichen,
«SS , bre andem Blätter diese für alle Einwohner
Wiesvadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General¬
anzeiger erst am andern Tage Nachdrucken.

Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
<jnr«g b 6m' un,ernôrchrl . Lesern ein unterhaltendes.
r „ billiges , allgemein
beliebtes Familienblati

ft! btPfprt c , /t.flLBfr Im Feuilleton des „Generalanzeigers
I-kben der Abdruck eines hochspannendenV'uutuu ctueö  vvaiipanncnoenRomans:
-Die Anabolische Irmc
. Bon Hans Machrnhnfe « ,

Neffen Anfang wir neu hinzutretenden Abon-
Stutn»*» *te ?lrci  nachliefern. Neben dem täglichen
»«utlleton erscheinen allwöchentlich noch

Vier Freibeilagen,
dlatt" "Wiesbadener UnterhaltungS-
Znhalt ' "«8ftec

CTy- » VM,Ui/U lyilü.
b>i<bti»? ?^ °Freibeilage„Der Landwirth" enthält
>vittb̂ ^ ^ "annische Abhandlungen,.

Sminff"’S“ ® der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
hatte„„ü11* möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl-

ausgewahlt wird.

totrth ,a ^,ma nnit(J)c Abhandlungen, die für jeden Land-
biê i^ M̂ ieresse und großem Nutzen sind, während
Witz.«^ .̂ orlage der „Humorist" eineQuelle sprudelnden

die vierte Beilage, der „Wiesbadener
vrienfi/^' ^hrer ", allen Fremden als willkommenes

mtierungsmitteldient.

^ Annoncen aller Art ^
billiastü. "Wiesbadener Generalanzeiger " bei
!awmt°I Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge-

m kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.
Abonnementspreis für den „Wiesbadener

manzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt
monatlich 50 Pfennig

frei ins Haus gebracht.
holt Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge-

n«r 40 Pfennig.
T brs Wiksbsdrner Oeneralmizngers,

Mtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 2«. September I8S7 . Erstes Blatt.

Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 25. Eept.

Der Saatenstandsbericht für
Deutschland

Mitte September besagt, daß unter der Nässe be¬
sonders die Kartoffeln gelitten haben. Trotz der aus
so zahlreichen Bezirken kommenden begründeten Klagen
stellt sich jDte Gcsammtnote doch noch über „Mittel" und
damit besser als im Vorjahre. Klee und Luzerne haben
reichlichen Ertrag gegeben, jedoch hat die ungünstige
Witterung die Qualität geschädigt und das Einbringen
erschwert. Der junge Klee steht fast überall gut. Die
Grummeternte geht sehr schlecht von statten; wenn der
Ertrag auch gut ist, so ist das Grummet doch nicht
trocken zu bringen und verfault theilweise. Die vor¬
läufige Schätzung des Ernteertrages beziffert die durch¬
schnittliche Erntemenge vom Hektar beim Winterroggen
mit 14,4 Doppelzentner um 4,2 Proz. und beim Sommer¬
roggen m.t 9,8 Doppelzentner um 1 Prozent niedriger
als im Vorjahre.

*

In der griechisch - türkischen Friedens¬
frage

hat sicĥnach erfolgter Ratification be8 Präliminar-Ver»
träges Seitens des Sultans nichts Wesentliches geändert.
Die kleinen Protestkundgebungen der griechischen Prahl¬
hänse haben natürlich nicht das Geringste zu bedeuten,
lieber Ort und Stunde der endgültigen Abmachungen ist
noch keine Bestimmung getroffen; man darf aber mit
Sicherheit erwarten, daß die griechische Regierung ihre
Bevollmächtigten zu diesen Verhandlungen entsenden, und
iah der Friedensschlußvollzogen werden wird. Sollte
Griechenland entgegen dieser allgemein feststehenden An-
nähme die ihm von den europäischen Großmächten ver¬

schafften günstigen Friedensbedingung«! ablehnen, so
würde es von der Pforte, die dann nach Kriegsrecht
schalten würde, natürlich eine zehnmal so große Buße
auferlegt erhalten, als ihm jetzt zugesprochen worden ist.
Mit der Kriegsentschädigungszahlung Seitens Griechen¬
lands wird es vielleicht weniger schwer halten, als nach
Lage der Dinge anzunehmen gewesen war ; es verlautet
nämlich mit ziemlicher Bestimmtheit, daß die Ottomanbank
in der That die Zahlung eines großen Theiles dieser
Entschädigungssumme leisten wird. Von der gefürchteten
Finanzkontrole wird Griechenland infolge eines solchen
Vorschusses natürlich noch immer nicht befreit, da diese
Kontrole speciell im Interesse der alten Gläubiger des
verkrachten Hellas eingerichtet werden wird.

Deut schland.
* Berlin , 24. Sept. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Prinz und PrinzrssivHeinrich
werden, wie aus Kiel gemeldet wird, am Sonntag -n
Vertretung des Kaiserpaares der feierlichen Einweihung
der an der Mündung des Katser-Wilhelms-Kanals er¬
bauten Dankeskirche beiwohnen. — Der Oberhofmeister
der Kaiserin, Freiherr von Mirbach,  ist von heute
ab bi« Mitte Oktober nach Belgien und an den Rhein
beurlaubt.

— Das Staats Ministerium soll sich in
seiner gestrigen Sitzung wiederum eingehend mit den
durch die Üeberschwemmungverursachten Schäden und
den zu deren Beseitigung getroffenen und noch zu treffenden
Maßnahmen beschäftigt haben. Unter Anderem ist dem
Anträge der Provinzialbehörden entsprechend beschlossen
worden, im Anschluß an die bisherigen Bewilligungen
zur Erfüllung der dringendsten durch private Hilfe nicht
gedeckten Bedürfnisse zunächst den weiteren Betrag von
einer Million Mark für die betroffenen Provinzen aus
Staatsmitteln sofort flüssig zu machen. Wegen fernerer
Bewilligung von Staatsmitteln ist die endgültige Be
schlußfaffüng Vorbehalten, bis die dem Abschluß nahen
Verhandlungen eine genaue Uebersicht über den ent¬
standenen Schaden und das noch vorhandene Bevürfniß
ermöglichen werden.

Kei der chineM» toUra;.
Skizze von Olga Wohlbrück.

(Nachdruck verboten.)
Ich lernte sie vor zwei Jahren in Berlin kennen,

In einem eleganten Salon der Lessingstraße, dem ein ge
wisser fremdländischer Duft anhastet, einem Salon, in
dem viel geplaudert wird, in dem eS eine Anzahl hübscher
Frauen und seltener Nippsachen giebt.

Die chinesische Excellenz saß auf einem niedrigen
Sopha, die Hände im Schooße, neben ihr eine zweite
chinesische Excellenz. . . Beiden wurde ich vorgestellt.
Ich machte eine Verbeugung, sie standen auf, nickten liebens¬
würdig und blickten mich mit ihren dunklen Augen freund¬
lich neugierig an.

Die beiden Excellenzen waren beinahe von gleicher
Größe, das heißt, beide gleich klein. Beide hatten sie
blauschwarzes, glänzendes Haar, das glatt aus der
Stirn zurückgestrichen und auf dem Hinterkopf in einem
seltsamen, kunstvollen Knoten ober Haarbeutel geschlungen
war. Beide hatten einen merkwürdigen, breiten Kops¬
putz von phantastischen Drahtblumen, blau und grün
schillernd. Beide hatten die kleinen Puppenhände mit
kostbaren Ringen besäet. Beide hatten eine porzellan¬
artige Gesichtsfarbe, beide dasselbe halb liebenswürdige,
halb verlegene Lächeln.

Es waren die beiden chinesischen Gesandtinnen. Die
eine, eine achtzehnjährige Frau, tollte in wenigen Tagen
ihrem Galten zurück in die Heimath folgen, die andere
war vor wenigen Tagen erst mit ihrem Gatten, der seinen
Posten hier antrat, aus St . Petersburg gekommen. Das
Fest, welches man ihnen zu Ehren gab, hatte demnach
eine doppelte Bedeutung: eS war ein Abschiedsabend für
die «ine, ein Willkommengrußfür die andere.

Im Salon schwirrte und summte es von fremd¬
ländischen Sprachen, rauschte es von schweren seidenen
Gewändern, duftete es nach den seltsamsten, unbe¬
kanntesten, athembeklemmendsten Wohlgerüchen.

In einem behaglichen Sessel am andern Ende des
Salons saß mit weit vorgestreckten reizenden Fützchen, in
einer entzückenden weißen Pariser Spitzentoilette, eine
kostbare weiße Federbog um die Schultern geworfen—
die Gattin des Sekretärs der japanischen Botschaft,
Gräfin I . . ., und plauderte in elegantem Französisch
mit einer jungen Russin.

Befremdend wirkte e«, baß kein einziger Herr im
Salon anwesend war. „Dürfen denn die Herren nicht
kämmen, wenn die Gesandtinnen da sind?" sargte ich die
Hausfrau.

Nein, Herren ist der Eintritt streng untersagt; nur
mein Mann kann allenfalls noch als der allein Bevorzugte
einen stüchtigen Rundgang hier machen. Aber diese Bevor¬
zugung verdankt er nicht seiner Eigenschaft als Hausherr,
sondern lediglich seinem weißen Haar!"

Also alte Herren dürfen. . . Arme Excellenzen!
Und unwillkürlich flog ein mitleidiger Blick von mir

auf die jungen, in seidene Gewänder gehüllten, mit Edel¬
steinen bedeckten Gestalten.

Das Abendessen wurde angekündigt. Die HauSsrau
reichte beiden Excellenzen den Arm und führte sie durch
zwei SalonS in den Speisesaol; wir andern folgten. An
der langen mit auserlesenem Geschmack gedeckten und mit
Veilchenblüthcn übcrsäeten Tafel saßen nur Damen. Ein
hübsches Goldschnittkärtchen wirS mir ?inen Platz neben
der jetzigen Gesandtin und gegenüber der Gattin des
japanische» GesandschastSsekretärS an.

Die wirklich hübsche und geistvolle Japanerin aß säst
gor nichts und plauderte die ganze Zeit ununterbrochen in
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— Dem Rei chsanz/  zufolge hat eine Complikation
ungSnstiger Umstände das Kentern des Torpedobootes
8 26 herbeigeführt. Eine hohe achtcrliche See in der
Nähe der Fohrwaffer-Ninne zur Grundsee werdend hat
da» Torpedoboot in eine Situation gebracht, in welcher
die Schwankung-Periode de- Bootes annähernd mit der
der See zusammenfiel. Unter diesen Verhältnissen hat eine
besonders schwere von hinten auflaufende Grundsee durch
ihren Anprall da» Torpedoboot zum Kentern gebracht.
Acht in der Blüthe ihrer Jahre stehende Söhne unseres
Vaterlande» sind, so schließt die amtliche Meldung, der
Katastrophe zum Opfer gefallen» darunter der Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg, an den die Marine
hohe Hoffnungen geknüpft hatte. Ganz Deutschland be¬
trauert den Tod seiner Söhne und wird ihr Andenken in
Ehren halte».

— Reo idirt worden ist der Reich » -
kriegSfchatz  im Julinsthurm der Citadelle von Span¬
dau. Es wurde Alles in Ordnung befunden und nach er¬
folgter Revision der Schatz wohl verwahrt und versiegelt
verlassen.

— Der Werth des untergegangenen Torpedo-
Bo otS . einschließlichder Ausrüstung, Torpedo- Armirung usw.
wird aus gegen 900000 M. geschätzt. Nach den bisher erzielten
Ergebnissen über die Hebung eines Schiffes in See darf man. wie
der Boss. Ztg. geschrieben wird, gespannt sein, ob es gelingen wird,
8 26 zu bergen. Selbst in fachmännischen Kreisen gehen die An¬
sichten über diese Frage recht auseinander.

— Da » Ende der sogenannten Platten¬
zeitungen.  Die „deutsche ZeituugSgesellschaft Hachfeld,
Schmitt«. Co." wurde durch gegenseitige Uebereinkuuft
aufgelöst.  Kaufmann Otto Schmitt führt allein daS
Geschäft fort und beschränkt sich auf die Herausgabe der
Zeitung„Berliner Herold".

— Au » FriedrichSruh  wird dem„Lokalanz."
mitgetheilt, eS fei nach den bisherigen Dispositionen doch
noch nicht ausgeschlossen, daß Fürst BiSmarck  an dem
morgigen Stapellauf des KreuzerS„Ersatz Leipzig" in Kiel
thcilnehmen wird. Bei dem hohen Alter des Fürsten und
seinem schwankenden Gesundheitszustände lassen sich begreif
licherweise endgültige Reisebestimmungen erst in letzter
Stunde treffen. Der fürstlichen Familie wird von der
Eisenbahn-Verwaltung ein Sonderzug zur Benutzung für
di- Fahrt noch Kiel und die Rückreise nach FriedrichSruh
zur Verfügung gestellt werden.

* Köln, 24. Sept. Auf dem Bankett dcS Vereins für Sozial
volitik hielt der Exminister Berlepsch  eine bedeutsame
Rede.  Heute strebe ein neuer Stand nach Geltung. Das sei
durchaus berechtigt. Man könne die sozialdemokratischenZiele ver.
nrtheilen und doch mit aller Energie den Emancipationskampf der
Arbeiter unterstützen. Darum trinke er auf das Wohl des vierten
Standes. Hieraus folgte eine schöne Rede des Professors Adolf
Wagner. Der Industrielle Zypen hatte auf dessen Bochumer Rede
angespielt. Wagner replizirte scharf und rühmte Berlepsch als einen
muthigen Mann. Dieser werde ebenso verleumdet wie die„Katheder-

Sozialisten." Delbrück nannte Berlepsch's Rede eine politische Thal.
Fortan sei Berlepsch«in sozialreformatorischcr Führer.

* Kiel , 24. Sept. Dem Vernehmen nach wird
Prinzessin Heinrich  infolge der Trauer um den
Tod de» Herzogs Friedrich Wilhelm zu dem morgen
kattfindendenS t a pe l l a u f des Kriegsschiffes„E r -
atz Leipzig"  nicht erscheinen. Der Prinz wird

iei der Feier auf der kaiserlichen Werft zugegen sein.
Die in Kiel eintreffenden Mitglieder̂der Familie Bis¬
marck werden nach dem Stapellauf im Schlosse empfangen
und zu dem Frühstück hinzugezogen werden. Die
große Frühstückstafel bei dem pr-nzlichen Paare, die
lereits angeordnet war, wurde wegen der erwähnten
Trauer abbestellt.

* Kiel , 24. September. Ein Torpedo-Divisions¬
boot und 2 Torpedoboote sind mit der Bergung der
Zeichen und Aufsuchung des Wracks des Torpedobootes
8 26 bei der Unfallstelle geblieben. Die kaiserliche
Werft in Wilhelmshaven ist von der Marinebehörde be¬
auftragt worden, mit einer Bergungsgesellschaft sich
in Verbindung zu setzen behufs Hebung des ge¬
sunkenen Bootes. Sobald die Witterungsverhältnisse es
gestatten, wird mit der Bergung der Verunglückten, von
denen voraussichtlich noch5 oder6 Mann sich im Boote
befinden, beqonnen werden.

* Schwerin , 24. Sept. Der Regent Herzog
Johann Albrecht  ist gestern Abend von Stock¬
holm zurückgekehrt und hat sich sofort nach Schloß
Nabensteinfeld zur Herzogin-Mutter Marie begeben. Es
ist eine Hoftrauer von 45 Tagen angeordnet worden.

* Schwerin , 24. Sept. Die Großherzogin
Marie hat vom Kaiser  folgendes Beileidstelegramm
erhalten: Der schwere Schlag, der Dein Mutterherz ge¬
troffen, berührt auch mich aufs schmerzlichste. Ich werde
Deinem geliebten Sohne, auf dessen Charakter und Tüch¬
tigkeit ich so hohe Hoffnungen setzte, ein treues Andenken
bewahren. Gott stärke Dich in diesem schweren̂Leiden.

* Leipzig , 24. Sept. Das Reichsgericht  hat
die Revision des Redakteurs der Wochenschrift„Kritik
Dr. Wrede und des Schriftstellers Kurt Eisner, di- vom
Landgericht Berlin am 27. April wegen Majestätsbeleidigung
zu 6 Monaten Festung bezw. zu 9 Monaten Gesängniß
verurtheilt worden sind, verworfen.

* Metz , 24. Sept. Hier geht da? Gerücht, General
Graf Häseler  werde zum Armee Inspektor ernannt
werden. Seine Stelle soll ein kürzlich ernannter Divisionär
etnuchme».

Ausland.
* Wien , 24. Sept. Gestern fand unter dem Bor¬

sitzB adeni s ein M i n i ster r a t h statt. Wie ver¬
lautet, beabsichtigt die Regierung gleich nach den er¬
folgten Delegationswahlen die Rcichsratbs-Sesston zu

schließen, keinesfalls aber wird die (Session länger alz
bis zum 15. October dauern.

* Budapest , 24. Sept. Für den Empfang
des Königs von Rumänien  ist dasgleicheCerr-
moniell wie beim Besuch Kaiser Wilhelms festgesetzt.
Graf Goluchowsky und der österreichisch-ungarische Ge¬
sandte in Bukarest, Freiherrv. Aehrenthal. werden dem
Besuch beiwohnen.

Tdeater. Kunjt und Wissenschaft.
— Wochenspielplan des Kgl. Theaters. Somitsg,

den26.Sept. : „Carmen". Anf. 7Uhr. — Montag,27. : „Theodora".
Anf. 7 Uhr. — Dienstag, 28. Auf vielseitige, und dringender
Begehren: „Salve". „Preziosa". Anf. 7 Uhr. — Mittwoch, 29.:
„Die Meistersinger von Nürnberg". Anf. 6 Uhr. — Donnerstag, SO.:
„Hansel und (Bretel". Ballet. Anf. 7 Uhr. — Freitag, 1. Ott.
Ab. A. 1. Vorst. : „Der Burggraf". Anf. 7 Uhr. — Samstag, 2.
Ab. B. 1. Vorst. Zum 1. Male wiederholt: „Abu Seid". Zuin
1. Male wiederholt: „Der Seestern". Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 3.
Ab. C. 1. Vorst. : „Der Prophet". Anf. 6>/z Uhr.

G. Sch. Residenz - Theater.  Jedenfalls hat di- Direktion
einen glücklichen Gedanken gehabt, das Pariser Sittenbild „Fr°u>
Fron", welches hier so großen Erfolg errang, als SonntagS-Nach-
Mittagsvorstellung zu halben Preisen zu bringen und somit Jedem
Gelegenheit zu geben, sich dasselbe anzuhören. Am Abend folgt
das unverwüstliche Zug- und Kaffenstück„Frau Lieutenant" bereits
zum 8. Male. Montag findet die letzte Aufführung von „Leichte
Kavallerie" und „Monsieur Herkules" statt. In Vorbereitung„Die
Logenbrüder". Schwank von Curt Kraatz und C. Lauss. (Erst.
Aufführung.)

— Frankfurter Kunstleben.  Die vergangene Tbeatn-
woche brachte nicht Vieles, aber Biel — sie brachte das 2bjähr,ge
Jubiläum von Georg S t r o h e cker. Jubiläen bezeichnen eigen!,
lich häufiger den Werth, den man einer imposanten, in einem be¬
stimmten Lebensgebier verbrachten Zahl von Jahren beimißt, als
den. den man auf den Gefeierten selbst legt, hier aber gab
wirklich nur Diesem. Man freute sich auf die Gelegenheit, dem
wackeren Manne und Künstler einmal so recht von Herzen aus¬
sprechen zu können, wie sehr man ihn schätze und liebe. Denn!«
oft der Theaterzettel seinen Namen brachte, sei es auch neben der
kleinsten Rolle, man freute sich darauf, und zwar, weil es >ur
Strohecker gar keine solche gab. Er erfaßte eine jede, ob klein, o»
groß, mit voller Kraft und gestaltete sie lebensvoll und sym¬
pathisch. Er that dies, ohne aus dem Rahinen b«auszu-
treten, und cs waren keineswegs nur sogenannte . Schlag« ,
die beim Publikum Ausbrüche von Heiterkeit h-rvorri-stn,
sondern oft war es nur die lebensvolle Kraft eines Ausrufs ein«
Bewegung. Nur bei dem echten Humoristen findet man som
Heiterkeit und Ernst vereint als dies bei diesem Künstler der6
— seine frohen, lustigen Kundgebungen haben oft etwas Rubren ,
sein Ernst ruft bei der Milde und Herzenskenntmß, mit dem
ausgesprochen, oft ein zustimmendes Lächeln hervor. Es war
verkehrte Auffassung von Stroheckers Kunst, wollte man 'hn
Komiker bezeichnen; wer ihn als Kammerdiener in „Kabale un° >-
gesehen, dem konnte das Lacken vergehen, und bei s-mer -w,
gäbe des reichen Kaufmanns im „groben Hemd wußte ma mq
ob man lachen oder weinen sollte. Strohecker besaß
manche seiner Collegen. den falschen Ehrgeiz, über »« W“ M,
l,ebenen Gaben hinaus groß sein zu wollen, und das ^ ^
Dichters: „In der Beschränkung erst zeigt sich der Weift-r ,
erfaßt und verstanden. Möge er unS unverändert
erhalten bleiben._ r' m

ihrem allerliebsten Französisch; die chinesischen Excellenzen
saßen feierlich stumm neben einander am oberen Ende der
Tafel und beschränkten ihre ganze Aufmerksamkeit auf die
sich immer ablösenden Gerichte.

Die Exgesandtin, mit der deutschen Sprache vertrauter,
schien manchmal ein gesprochene» Wort auszugreifen, sie
lächelte und übersetzte dann den Satz ins Chinesische.
Mittlerweile wurde vor dem geöffneten Speisezimmer ein
großer Wandschirm aufgespannt und durch die Spalten sah
man befrackte Herren im Salon auf- und abgchen.

Einige junge Damen warfen sehnsüchtige Blicke auf
den trennenden Wandschirm, und die chinesischen Excellenzen
selbst ließen ihre Augen öfter, al» unbedingt nöthig ge¬
wesen wäre, nach dem Wandschirm und über diesen hin¬
weg nach den blonden, braunen und schwarze«Köpfen schweifen.

„Schade, daß die Herren nicht herein dürfen/ sagte
vlötzlich eine junge, frische Stimme in unverfälschtem Ber¬
liner Dialekt. ES entstand eine kleine Verlegenheitspause,
eine allgemeine Stille, die nur durch zwei tiefe Seufzer
unterbrochen wurde. E» waren die chinesischen Excellenzen.
die Gabel und Meffer zum erstenmal niedergelegt hatten
und nun au» vollem Herzen den Worten der naseweisen
jungen Dame zustimmten.

Eine allgemeine Heiterkeit trat ein, eiue so tolle, über-
müthige Heiterkeit, daß die Hausfrau ein Auge zudrückte,
al» au» dem Nebenranm, über den Wandschirm hinweg,
ein bärtiges Gesicht nach dem andern für einen Augenblick
in den Speifesaal lugte.

Die chinesischen Excellenzen öffneten ihre großen braunen
Augen um so mehr.

Gegen Ende de» Abendeffen» trat der Hausherr in
ui,fern Krei«. Selten ist wohl ein Herr von Frauen mit
solchem Jubel empfangen worden, wie der alte Herr. Die
kleinen Excellenzen reichten ihm ihre beringten Händchen,
und der Hausherr ergriff ein GlaS und hielt eine be¬
geisterte Rede auf daS chinesische Reich und die chinesischen
Frauen.

Die Exgesandtin lächelte verständnißvoll und übersetzte
wiederum ihrer Nachbarin all' die liebenswürdigen Worte.
Dann, nachdem der Redner geendet hatte, ergriff auch sie
den gefüllten Ehampagnerkelch und hielt eine kleine, aber
herzliche Ansprache in — deutscher Sprache. Der Erfolg
war unbeschreiblich, e» brach rin förmlicher Jubel jenseits
und diesseits de» Speisezimmer« au» ; um ein wenige« und
die chinesische Mauer — ich wollte sagen, der Wandschirm

— wäre gestürmt worden, und man hätte aus die Ver¬
brüderung Deutschland» und Chinas getrunken.

Um elf Uhr kamen einige Herren von der chinesischen
Botschaft und die chinesischen Excellenzen wurden in großer
Heimlichkeit herauSgesührt und zum Wagen gebracht. Nun
wurde der Wandschirm entfernt, und es trat eine Ver¬
einigung der beiden feindlichen Lager ein. Die bezopften
Gäste waren heiter und aufgeräumt. Einer sang chinesische
Klagelieder, die er selbst auf einem mandolinenartigen In¬
strument begleitete; ein anderer ließ sein Medaillon-Breloque
von der naseweise» jungen Dame bewundern, öffnete eS
dann und zeigte zwei chinesische Frauenköpfchen.

„Meine erste Frau, meine zweite/ sagte er, dann
kloppte er noch ein Glasplättchen um, und ein dritter,
europäischer Frauenkopf. sehr hübsch und jung, wurde
sichtbar.

„Ihre dritte?" fragte die kleine Neugierige naseweis,
"b diese Kinder!"
Keine» dachte noch an die niedlichen chinesischen

Excellenzen, die sich so gar nicht den Hos machen lassen
durften.

* * *
Bor einigen Wochen war wieder große chinesische

Soiree in dem gastlichen Hause. Diesmal saß nur eine
chinesische Excellenz auf dem gelben Seidensopho, die Gattin
de» chinesischen Gesandten, Madame Hsü.

Unbekümmert um die ewig wechselnde Mode des
westlichen Europäer» hatte sie ihre chinesische National¬
tracht beibehalten. E» waren zartfarbene seidene lose Ge¬
wänder mit breiten Aermeln, au» denen die weißen
Händchen mit den langen, rosigen Nägeln und den blitzen¬
den Brillant- und Malachit-Ringen puppenhaft klein hervor¬
lugten. Sie erkannte mich sofort vom vorigen Jahre und
sagte mit ihrem liebenswürdigen, guten Lächeln und einem
fremdländisch zarten Accent: „Guten Abend!"

„O. Excellenz sprechen schon deutsch?" fragte ich er-
freut, während ich zum großen Entsetzen der chinesischen
Excellenz zwei große Stücke Zucker in meinen Thee(man
denke die Barbarei) fallen ließ.

,,Ja, ein wenig. . . nicht viel!"
„Aber Sie verstehen daS meiste?"
„Verstehen? Ach ja!"
Auf diese Grundlage konnte sich ja eine ganz hübsche

Plauderei entwickeln. Natürlich folgten die üblichen Fragen:
„Wie gesällt Ihnen Berlin?"

„O. Thiergarten sehr schön!- g-M
Ich glaube, unter uns gesagt, die chlnesischc Ex

kennt von ganz Berlin nicht» andere» al» den
garten; doch, im Ausstellungspark war fie auch: »
sehr lustig.

Man ist in China wirklich bescheiden
Dann fuhr die chinesische Sxcell nz mrt den

leise über mein Kleid und nickte ernsthaft.
„Schöne Seide/
Ich lächelte geschmeichelt.
„Finden Excellenz?"
„W°S kostet Kleid?" . b
Ich brauchte mich nicht zu gemeren, da» K«

sehr theuer. und e» gewährte mir zum erstenmal
wlffe Genugthung» die Summe zu nenneu. -

„O . . . - viel Geld! „Warum kaufen«tlhl
wie ich haben. . . Viel billiger!" ,<

Das hatte ich nun davon — nun
der chinesischen Excellenz gewiß für eine Ver w ^
gehalten. Ich lenkte also ab und befaßte
chinesischen Toilette. Ich that, wa» ihre Erc
getban. ich betastete und streichelte. Dab« kam
rothe» Etwas zum Vorschein. ,

„O, Entschuldigung, Excellenz, da»
Wahrhaftig, e» war da» Füßchen- D

Puppen bei der Emma Bette haben Elephan- M»
daS. wa» Madame Hsü ihre Füße nennt.
Ecken de» Salon» kamen Damen herbeigceilt.

„O bitte, Excellenz. zeigen@ic M 'Mg'  jafio, !*Und die kleine chinesische Frau hob beyutl- ' „
europäischer Koketterie den Saum ihres „ (
seidenen Rocke» und streckte daS Füßchen m ^
rothen gold- und sridengestickten Pantöffelchr, ^
töffelchen so klein, daß man kaum zweif nfl. b{t grofl'8
hätte hincinstccken können, vor. Dann solgteN
und Gegenfragen.

„Haben Sie Kinder?' e rCt ITenj?**„Jawohl, ein Töchterchen. und Stk.
Excellenz schüttelte wehmüthig denK°PI"
„Kinder ich liebe sehr!« „ daß
Im Lause des Abends wurde beschloffen, jo p.

meiner Kleinen die chinesische Excellenz ^ dach
Wenn mein Mädel nur kein- dummen Fragen
ich mir dabei.

(Schluß folgt.)
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Stadtverordneten - Sitznng.
„ * Wiesbaden , 24 . September.

J>fm  Vorsitze des Herrn LandeSbankdirektors
„ ' e ? »SttiLer  des Stadtverordneten -Collegiums , sowie
Sr ufn r? Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Lr. v ° n I b e l l . Bürgermeister H e ß und Stadtrath Knauer.

(lne  Eingabe rer Herren R o o 8
■=„„„ *1 1 " ' mtl$ e bei Punkt 2a der Tagesordnung in Er

S .r«8ft 9' n «' rt> *2 foff' b) tin ^ -fuch des städt. Canalbau.
d>°ön° H" b °rn.  b -tr . die Rücknahme der Kün-
g d-n wurde Dl -nstverhaltniff-S. welches an den Magistrat abge

durck>̂ meê nie^ E'se -̂ " " ^ $at  versuche einer neuen Klärung
Stadt ei? An^ 5 Unb  automatischen Betrieb und de?
eine N. n^ ec9^ ber  R -w.gung der städtischen Abwässer gegen

d °uschalsumme von 30.00V M . gemacht. Der Magistrat
I “ ' iu,ta > -me bestehend- Commission oder den Bauausschuß

n ^ Üftn . *u l °ss°n- H» r Lang  mochte di-selb?
üi°ewie,ê » in ^ mm-ssion für di- Neuanlage der Kläranlagen

Aä?-Nlnn. n Wi-S auf die Neuanlage der
laar kie-m Unb  d ^ukow hin und beantragte die Vor-
2 ^ ri2' b,ê ,en,ä,  ^ en  2" t-n der genannten besond. Commission
L drÜftMS hmzuwe.sen und zugleich Einsicht von den neuange-
L '" ? lar,M »gen m Potsdam und Pankow zu nehmen. Dieser

* F * “ “ ” * » * “■
ui imo Magistratsvorlage betr. die Bewilligung eines CreditS bis
chlub on di?" Meganlage im Distrikt ..Hebenkies" im An

Ä. 7 .XÄ 2 & Sy, “ “ *
taJ ™ be* Magistrats entsprechend bewilligte die Ber.
r <” . lr  ri l,tr  gannsomrenden 2. Abtheilung des Nass
2bäbr^ ' Vs ^ ' ° Regiments  No . 27  anläßlich dessen
0 ? A.geiL? ubtlaumsfeier  eine Ehrengabe von 300 Di<76~ CIUC Cljltni  _
Swiäßi? „na " acht der Versammlung eine Vorlage betr . die
Aum„l ?.N!?.^ b^ ^ °i7erbezugsp« lses für die Schwimmbäder im
1 ^ fciiäSipÄTSiS
26 auf 20 T a95i Mt  s ' beschlossen, den Wasserpreis vons'cht daran? '̂?^ ^ ^ meter zu ermäßigen und zwar mit Rück-
ltch-n^ nte» n? r baä  Fortbestehen der Schwimmbäder im öffent-
nnrichtuna-u ' °8E' Ermäßigung für die übrigen Bade.

da dies- ein Unternehmen
oenn man

auch den

f'Kn toihVT  er °°gesen °°gklet>nt , da diese ein Untern e
hier ech. t ubr '9.en  ^ efi8en  Badhausbesitzer . Wenn
«"deren bewillig 8D V .". Iarfe' utü^e man sie auch
die " E" ._°ü" ll>gen. Die Direktion des Augusta-Bictoriabadcs hieltdie -inaeräZt ?n -b“  * Jtte“ ,on bcä  Augusta-VictoriabadcS hielt
ut , J T „ r ? f ni für unwesentlich. Sie führte weiter
B°d- -in o?oüe« D s " , Kaiserhof" gut rcntire . bei dem
"ur 6000 ,SU be(fen  s -t- Sie könne an Waffergeld
zu zahlen an ‘DlnÖt5 " "hrend sie bisher 19,000 M.
sMg der llm b„ Direktion weiter entgcgenzukommen.
»t Û s°9'str°r uunwehr vor, daß das Bassin jährlich 250malgefüllt unb für tebe Sun Vn !ir,T Bassi» jährlich 250mal

■ » - zu' zahlen Len 8 ^ bezahl ^ werden, sodaß jährlichfi Nicht
, (vvwp JVU/UlUj

» „• Sle  D 'rcktion erwiderte, darauf könne
Mizunz ÄS A“ btc  vermehrten Füllungen Mehrkosten an
derordueteuve^ sammlî nA q!' ? °r Magistrat machte nun der Stadt
dir Liren,Vorlage  m,t dem Ersuchen,
^ersammluna ®̂ nct fliionen  3 » machen seien. Die
d-r Angelegenhest̂ omanzausschuß mit der Vorprüfung

H-rr^ o^ nim' . ^ ^ ibe Anstellung d-S früheren Vizefeldwebels
m  ö mer a[J Feldhüter hatte die Versammlung nichts eiwzulvknden.

Man trat
« "träges fcL 'A B -ratbung der Tagesordnung ein.1 «Mtran h-* .« : vu “,hu “H vrlt. ^ u^rvvrvlillNg ein.

^ l . J °n?ar 6em ^ s' ŝ ung des Ruhegehalts des
Hellen der AüA" * Antrag in den Ruhestand tretenden—1 ' " >» um uiuyeiumu ircienocn

60  nw " ^ chtcrschule an der Luisenstraße, Herrn

hier

0! &, auf 060  on ^ lpterschule ai
Den m bstO M . wurde genehmigt.

^Ucht ! ini ' ? 1 d-S Bauausschuffes , betr. die Festsetzung der
?i ° tterstr „ L * uc  ~ a§ ^ ^ä »de zwischen Walkmühl- und
Zdi» «,.. . '" a ße, ^erstattete Herr Lang.  Demnach Ist u. a. einr "" Platz m.f crj:'ir ”?" ** «'‘•“ ““ I >1* **. u. ein

U W-n. ^ - B ' -th-rberq vorgesehen. Der Bauausschußtragt di. m ' l Ui .ciytiucrq vorg,
«"läge ein» StÄ "" 9"" 9 beÄ  Planes . Herr H e h n c r regt die
""d Nerotbak? » ^ ^ direkten Verbindung des Walkmühl-
» ' b- rtj bl, "" - D » Hen -n Dr . Dreher  und Dr.
Schutz zür Nri-Ä .' " b' ° Ruckverweisung der Vorlage an den
schlesten. Die ir * A9 ■bl̂ et  Es wurde demgemäß be-

°' h- tt 5 ‘“ Climen für di- Distrikte „K a l t - b e r g- und
suchend genehmige b°" Anträgen des Ausschusses

^ . Fhchtünienm!,»" « bes Dambachthales war »nsprünglich
lî die der Bn? dorgesehcn, wonach die Straßcnbreite 12 Mir.

soll- Der Magistrat hat inlMMUNa mi * *~ *a \ . • ' «/w i;ui in
z^ auf 15  der Baudeputation vorgeschlagen, die Straßen-

^ .Paua»ssch„1 ' " "b die Vorgärtenbreite aus 5 Mtr . festzulegen.u »̂aucnisscknk . -ovrgarrenvrene au) ö Mtr . sestzulegen.
le,? tr' ®orQärt.nT b !^ ba9C9' n 15  Mtr . Straßcnbreite und

eä bei kblnfl  L Ie?ftcre  wenn angängig . Herr von Eck
^ zu belassen Magistratsantrag von 5 Mtr . Vorgärten-
Jc  Würben l 011*1 „ bie  Erundeigenthüiiter zu crhebjich be-
iMenil ^ Derselben 91ns„>sit ift A«**  ä «-.. _
te v Q%ver >> ’oianopun « oeZ VananSschusseS vertritt.

Banausi -,,,^ E die Vorlage zur nochmaligenPrüfung
^Wür " "Usschuß zurückverwiesen. ^ ^ ^r^ v'Ur xj«. fc '-’* a **l“uvcium ' fcn.
‘^ tlUn9 der KflUt l^ a9e  ber Franksurterstraßc wurde die Slb-

Wdr-ite ^ o aßenbreite »o» 15 auf 1"
P -i d-A n„« l^,s b Meter genehmigt.

Ansicht ist auch Herr von Oidtmann,
den Standpunkt des Bauaiisschusses vertritt.

rathung durch den Finanzausschuß erheische. — Herr Hees  hebt
. die Dringlichkeit des Beschlusses hervor, worauf Herr K a u f -
5»*0 » » über die Vorlage Namens d-S Bauausschuffes berichtet.
, Danach beantragt der Ausschuß in Uebcrcinstimmung mit der

Schlachthaus- und Baudeputation di- Anlage eines WasiertburmeS
mit einem 260 Cbm. faffcnden Reservoir, sodaß 16 Cbm. Wasser
für bie Stunde zur Verfügung stehen. Der Kostenpunkt beläuft
fich auf 9950 M . Diese Anlage wurde debattelos genehmigt. Eine
tangere Debatte aber entspann sich über die Errichtung der

r'  s °h - n B - l e u cht u n g. Während bei Anschluß an di¬
elektrische Centrale ein jährlicher Aufwand von 8400M . (bei etwaigen
Ersparnissen 5700 M .) betragen würde, beträgt nach einem Gutachten
des Herrn Bauraths Winter , wenn die Schlachthausverwaltung die
Stromerzeugung durch eigene Anlage bewirkt, der Aufwand nur45V0M
Der Magistrat beantragt daher die Bewilligung der eigenen Strom¬
erzeugung. Dem entgegen beantragt der Ausschuß, den Anschluß
an die städtische Centrale schon aus moralischenGründen gegenüber
die Firma Lahmeher u. Co. und dann auch müsse die Stadt beim
Anschluß an die städtische Centrale den Privaten mit gutem Bei»
spiele vorangehen, und dürfe die Herstellung privater elektrischer
Anlagen nicht begünstigen. — Herr Hees  legte in längeren Aus-
führungen , aus denen hervorging, daß die Schlachthausverwaltung
bei eigener Stromerzeugung noch billiger als nach dem Gutachten
des Herrn Baurath Winter arbeite, die Dortheilc der eigenen
Dynamomaschinen dar und beantragt , den Magistratsantrag zum
Beschlüsse zu erheben. Herr Dr . Dreher  beantragt , die Ange¬
legenheit dem Finanzausschüsse oder der bestehenden Commission
für die elektrische Centrale hinzuwcisen. Nachdem noch die Herren
Dr - v o n I bei I , Dr . Hchner , H - nz - l , Kaufmann,
R u h I und S chl i n k für den Magistratsantrag eingetretcn waren,
wurde derselbe zum Beschlüsseerhoben.

Das Baugesuch des Gärtners Herrn I . KaSpar Grom
wegen Errichtung eines Wohnhauses im Distrikt „Schwarzenberg"
wurde unter den vom Magistrale festgesetzten besonderen Be
dingungen genehmigt.

Ucdcr das Gesuch der Herren Eckerlin und RooS um Rück-
ersiattun 9 des Werthes eines von ihnen zur Freilegung der Franz
Abtstraße s. Z . hcrgcgebenen Geländestreifens, berichtete Namen«
des Finanzausschusses Herr D r. Bergas.  Die Mehrheit
des Ausschusses, die einen Rechts » Anspruch der Gcsuchsteller
nicht anerkennt, empfiehlt aus Billigkeitsgründen die Rückerstattung
für einen 20,75 Qu .-Mtr . großen Terrainstreifen mit 215 .80 Mk
an Hrn . Roos und für einen 19,50 Qu .-Mtr . großen mit 202 .80

Eckerlin. Angenommen wurde als Einheitspreis
-.60 2ftf. pro Ruthe . Der Ausschuß beantragt aber die in einer
neuen Eingabe der Gesuchstellergeforderte höhere Summe von 712
Mark 85 Pfg . bezw. 805 Mark 60 Psg . abzulehnen. Der Ausschuß
antrag wird zum Beschluß erhoben.

Ueber Aenderung der Bestimmungen über die Rclikten-
versorgung der städtischen Beamten berichtet Herr v Eck Die.
selben waren dem preußischen Gesetz von 1882 angepaßt , mit dem
Unterschied, daß das Minimum des Wittwengehaltes auf 250 Mk.
festgesetzt wurde. Der Magistrat hat nun die Bestimmungen für
die städtischen Beamten entsprechend den Neuerungen im Gesetz ge¬
ändert . ^ Das Wittwengeld soll 40 pCt . der Pension des Mannes
mit 1V pCt. Zuschlag, mindestens jedoch 250 Mk. betragen und
2000 Mk. nicht übersteigen. Der Finanzausschuß beantragt diesem
Beschlüsse beizutreten, aber den Magistrat aufzufordcrn , für die
höheren Beamten , deren Gehalt Mk. 9000 und mehr beträgt das
Wittwengehalt auf Mk. 2500 , für die Wittwe des Oberbürger¬
meisters auf 3000 Mk. und für bie übrigen besoldeten Magistrats-
Mitglieder aus 2500 Mk. fcstzusetzen. Die Bestiiiimnngen sollen
mit Wirkung vom 1. April 1897 in Kraft treten. Der Anlraa
des Ausschusses wird genehmigt. ^

Stuf den Bericht des Finanzausschusses genehmigte die Der
sammlung a) den Ankauf von 5 Ar 13,25 Quadratmeter Wiesen
gelände im Tennelbachthal von Herrn Architekten Floeck zum Preise
von 112 M . pro Ruth - (Referent : Herr WintermVher
d ) desgl. einer communa' ständlschenWegfläche an der Aarstraße
von 93,75 Quadratmeter für 187.50 M . oder 50 M . pro Ruthe
(Referent : Herr Knefeli ) ; c ) die Erwerbung von 120Quadrat¬
meter Gelände zur Freilegung eines Theiles der Ludwiqstraße und
deren Kreuzung mit der Gustav-Adolfstraße für 2200 M oder
450 M . pro Ruth - von Hetzel's Erben . 50 Quadratmeter treten
die letzteren außerdem unentgeltlich ab (Referent : Herr Dr . Dreher!
Die Veräußerung einer städtischen Wcgefläche von 14 Ar 21  Quadrat¬
meter am Wallufer Weg wurde von der Tagesordnung abqesetzl.

Namens des Wahlausschusses berichtete Herr Dr . A l b e r t i
über einen gegen die Nichtigkeit der Liste der wahlberechtigten Bürger
erhobenen Einspruch. Herr Spcccrciwaarenhändler Oswald Rau
hat rechtzeitig Einspruch erhoben, weil er nicht in die Bürgerliste
eingetragen sei. Derselbe ist seit mehreren Jahren hier wohnhaft
und hat als geborener Sachse am 5.August das preußischeUnterthans.
recht erworben. Der Wahlausschuß beantragt , dem Anträge des
Herrn Rau auf nachträgliche Ausnahme in die Bürgerlistc stattzu-
gebcn, da § 5 der Städteordnung so auSzulegen sei, daß man nicht
„als preußischer Untcrthan ein Jahr hier wohnhaft gewesen sei"
sondern daß man hier ein Jahr wohnhaft gewesen und preußischer
Unterthan sei. Die Versammlung theiltc die Auffafung des Aus
schusscS und beschloß demgemäß.

Zu Verlrelern für den diesjährigen naffanischen Städtetaq in
Homburg v. H. wurden auf Vorschlag des Wahlausschusses
Herren H . z e l und Dr . B - r g a S gewäh t.

Hierauf wurde um 6' /. Uhr die Versammlung geschlossen.

Zweites Blatt.

jj
— Personalnachricht . Herrn Hüttenbefitzer Gustav Jung

Bied-nkopf ist der Titel eine« CommerzienrathS beigelcgt worden.
* Handelsregister . In das Genoffcnfchastsrcgisterist bei

Melfereigenoffenschast, Eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht zu Wiesbaden , vermerkt worden , daß die
Liquidation beendigt ist. Die Genossenschaft ist demzufolge im Re¬
gister gelöscht worden. — In daS GesellschaftSregister ist am
21. September 1897 bei der eingetragenen hier domizilirten ossenen
Handelsgesellschaft in Firma „Mondorf u . Lemp"  vermerkt
worden, daß die Gesellschaftzufolge gegenseitiger Uebereinkunst aus¬
gelöst ist und von dem früheren Gesellschafter Martin Lemp  zu
Wiesbaden unter unveränderter Firma fortgeführt wird . — Weiter
ist in dar Firmenregister an demselben Tag die Firma „Mondors
u. Lemp" zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Weinhändltr
Martin Lemp daselbst eingetragen.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Eingcgangen durch den
Herrn Intendanten Kammerherr v. Hülsen von Hrn . Hofschauspieler
L. B a r n a y 100 M ., durch Hrn . Kanzleirath Flindt von Herrn
Kaufmann A. Wollweber  25 M.

* Die GotteSdienstorduung in der Marktkirche ist,
wie bisher, so auch für daS 4. Quartal im Druck erschienen und
bei dem Küster in der Kirche zu 5 Pfg . pro Stück zu haben.

Schulnachrichten . Von den in der V i e t o r ' s che n

Locales.

nun folgenden Vorlage bttr . die Herstellung eines |
t e t ä für die städtische Schlachthaus^

** Wiesbaden , ?6. September.
* De . Hoh , der Herzog von S .«Altenburg bat dem Hof-

V ' *»»>. Vit' EimichtN»'." d. r "̂ 'u . ^ * ‘,a <?.' ” ° UJL ’ IE.  H . Schiffer.  Tauiiusstr . 4 hier den Titel einer
ftm r ; 1-) ' Ve .euch-ung der- Sachstich-Mt -uburgische.. Hofphotographen gnädig» zu verleihen g°.

D ' dtmann  Zuruckverwe,,u „g an >ruht und läßt >„ einem beigesügtcn Schreiben seine Anerkennung
über die künstlerischen Leistun- cn auSsvrechen.

ft
^ ' rbehz

^ ^ usfchnfi * r o o n Oidtmann  Zurückverweisung >.
« öa  finanzielle Tragweite auch eine Barbe

Frauen schule  ausgebildeten Lehrerinnen ist soeben Frl . Marie
L a n d s i e d e l an die Wiesbadener Kinderbewahranstalt berufen
worden, während Frl . Josephine Godron  in Frankenthal
in Thätigkeit getreten ist. Frl . Johanna Kräh  hat bei
der jüngst in Frankfurt a . M . stattgchabtcn staatlichen
Prüfung der HandarbeitS - Lchrcrinnen  das Examen
für höhere Schulen bestanden. Die Vietorsche Schule macht darauf
aufmerksam, daß er von größtem Werte ist, wenn die Kandidatinnen
zeitig mit der Ausbildung beginnen, damit dieselbe wirklich eine
umfassende sein kann.

— Die Wiesbadener Kunstsäle erfreuen fich einer
immer mehr zunehmenden Beliebtheit und bilden bereit- einen ge¬
suchten R-ndezvouSplatz für die bessere Gesellschaft in Wiesbaden.
Die schönen Räume wirken aber auch geradezu verführerisch und
es wundert nicht, wenn manche der schönen Besucherinnen mit¬
unter die Kunst fast vergißt über all die Neuigkeiten, die da er¬
zählt werden. Wie wir hören, ist Neuerdings auch die Concession
für den geradezu entzückenden Erfrischnnzsraum ertheilt und wird
derselbe zur Zeit künstlerisch in alt holländischem Stile hcrgerichtet.
Als Ausschank sind die bekannten Liqueure der Firma Erven
Luccon Bols in erster Linie vorgesehen. Zu Sonntag find wieder
eine Reih- interessanter Werke eingetroffen, von den wir nach¬
stehend einige anführen . Ein Besuch kann nur äußerst empfohlen
werden. Es sind Werke von Dcttmann , A. Roester, Fritz Freund,
den letzteren wir schon in seinem viel bewunderten Schneeball,
werfen kennen lernten, H. Erdmann , Call Hoff, G. v. Hoven,

HeudrichS, W. Ruoll , Linderum, Limbert , E . Ochel, Wuthke,
'allmorgen u. s. w.

* Das Münchener Bier fängt wieder an, neue Triumphe
zu feiern. DaS Münchener Löwenbräu  hat in Köln ein
mäßig großes Lokal eröffnet und erzielt den kalossalen Verbrauch
von 1500 bis 2500 Liter täglich. Allein -Bertrcter für Hessen-
Naffau : Gcbr . ■' ' roener, „Hotel Nonnenhof " .

~ Eine Klapperstorch -Postkarte ist das Neueste auf
dem Postkartenmarkt. Dieselbe ist soeben im Verlage der Buch¬
handlung und Bnchdruckcrci von Franz Bossong  erschienen und
von Herrn Ferd . Nitz sch e gezeichnet.

— Eisenbahn -Unfälle . Von dem von Rüdesheim kommenden
Güterzug 1016 entgleiste  gestern Mend bei Station Oestrich-
Winkel ein Waggon,  wodurch beide Geleise gesperrt wurden.
Verletzt wurde Niemand. Der hier um 10.01 Uhr fällige Schnell-
zug traf infolgedessenmit 1 ' /, -stündige Verspätung hier ein. — Bei
dem Abends 8 Uhr die Station Niedernhausen  paffirenden
Güterzug Frankfurt -Limburg wurde vor der Wasserscheide, zwischen
Riedernhause» und Idstein , plötzlich eine Maschine schadhaft,
sodaß der Zug mit einer herbeigcholtenErsatzmaschinenach Riedern-
Hausen zurückbefördert werden mußte . Die Strecke ist dort ein¬
gleisig und der Verkehr erlitt infolgedessen einige Verspätungen.

Auf Station Niederwalluf  entgleiste gestern die Maschine
d-S Materialzuges . Der Rettungswagen mit Werkstättenarbeirern
von Station Kastei mußte requirirt werden, um das Geleis frei
zu machen. Auch hier ist Niemand zu Schaden gekommen

* Ein Todessturz . Der bei Hrn . G. Birk  bedienstete
49 Jahr - alte Fuhrmann Becker stürzte gestern früh 6 Uhr auf
der Fahrt nach der Backsteinfabrikseines Dienstherrn an der Erben-
heimer Chaussee in dem Wagen dadurch, daß daS Sitzbrett auSglitt
so unglücklich, daß er d a S G c n i ck b r a ch. Die Pferde fuhren
führerlos bis zur Backsteinfabrik, wo B . im Wagen liegend tobt
aufgefunden wurde. Der so jäh aus dem Leben Geichiedenc war
ein nüchterner, zuverlässiger Arbeiter und hintcrläßl -ine Wittw¬
und einen erwachsenen Sohn.

hinzutretenden Abonnenten wird 8}

das Blatt bis zum Schluß des 8

Ä - ^ - Mx,̂gts kostenfrei zugestellt. K

flfltgrmiunt und letztr Mn - leu.
P Köln, 25. Sept. Die Familie HuSmann

erklärt in den Zeitungen , daß für sie nunmehr kein
Zweifel darüber herrsche , daß sie das Opfer einer
Täuschung geworden und sich für verpflichtet halte , öffent¬
lich ihr Bedauern darüber auszusprechen , daß ihre

tellungnahme in der Angelegenheit mit dazu beigetragrn
hat , die unerwariete Bedeutung , welche die Sache ge¬
nommen , noch zu steigern . Die Erklärung schließt , es
brauche nicht besonders betont zu werden / daß für die
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in ihrer früheren Erklärung ausgesprochene Ansicht ge
wichtige Gründe maßgebend gewesen seien. Bei der
eigentümlichen Entwickelung der Verhältnisse könne man
es ihr s-doch nicht verüblen, wenn sie von allen weiteren
Erörter maen absehe.

G Berlin , 25. Sept. Der neue Staatssekretär
des Neichsmarineamts» Contre - Admirasl Tirpitz
hat, wie die „Bolkszeitung" aus guter Quelle erfährt,
am vergangenen Sonntag dem Grafen HerbertBis»
marck  in SLönhausen einen Besuch  gemacht.

d Berlin , 25. Sept. Wie die ..Berl. Pol.
Nachr." hervorheben, ist die Rettung von mehr als die
Hälfte der Mannschaft des ge su nke nen T orp ed o-
Bootes  8 26 der Umsicht des Herzogs Friedrich
Wilhelm zu danken, w-il die ganze Mannschaft schon
frühzeitig auf Befehl ihres Kommandanten Schwimm,
westen anlegen mußte. Es konnten so säst alle die-
senigen» denen es gelang sich von dem sinkenden Schiff
freizumachen, ausgefischt werden.

Berlin , 25. Sept. Der Pfarrera. D. Koetzschke
ist, wie der . Volksztg." auS bester Quelle gemeldet wird,
anläßlich des neulichen Auftretens Koetzschkes
in sozialdemokratischen Versammlungen
durch das kgl. Konsistorium in Magdeburg darauf aus-
merksam gemacht worden, daß eine Fortsetzung seiner
sozialen Tbätigkeit, die ihn in irgendwelche Berührung
und Beziehung zur Sozialdemokratiebrächte, dahin führen
würde, ihm die Rechte des geistlichen Standes zu ent
ziehen.

£ Berlin , 25. Sept. Dem „Vorwärts" zufolge
sind gegenwärtig 21 Gießereien mit 512 Formern am
Streik  betheiligt.

© Graudenz , 25. Sept. Im Prozeß wegen
Ermordung des Lehrers Grütter  verurthellte
das Schwurgericht die Angeklagten wegen Körperver¬
letzung zu Gefängnißflrafen, von 1 bis 8 Monaten.
Wegen LandsriedenSbruch und Rädelsführerschaft erfolgte
Freisprechung. , p

(( Budapest » 25. Sept. Die Studentenschaft
bat auf Anrath'n des Rektors die Dankadresse
an den deutschen Kaiser aufgegeben.

(rP  Budapest , 25. Sept. Beim Neubau eines
Weinmagazins stürzten die Wände ein und begruben
16 Arbeiter.  9 sind todt , die übrigen schwer vorletzt.

As Paris . 25. Sept. Die Unthätigkeit des
Seinepräsekten in der B r o dsteu e r - A n g el e g en -
hejit veranlagte 40 Gemeinderäthe zu einem Aufruf, der
zum Kampf geaeu den Präfekten auffordert.

O Marseille , 25. Sept^ Die gestern aus
Madagaecar hier eingelaufene Post berichtet, daß 250
Km von der Hauptstadt Tananarivo entfernt, Eingeborene
einen Transport überfielen,  welcher 150 000
Zr. ^ ilberoeld Patronen uud Lebensmittel mit sich

führte. Der Transponsührer ivurde getodtet. 6 Be¬
gleitungs-Soldaten vertrieben die Eingeborenen. ,

0 Palermo 25. Sept. Gestern wurden in trner
Grube 60 Arbeiter verschüttet.  Bisher sind

Lücken geborgen. . _ , ... , .
t> Fiume . 25. Sept. Die Stimmung ist hur

wieder sehr erregt. Während bisher angenommen wurde,
daß die Hahl der Verunglückten bei Untergang
des Dampfers « Ika " keine weitere Vermehrung
erfahren würde, sind neuerdings wieder 10 Vermixte
von ihren Angehörigen angemAdet" 0>den. Die Aus¬
sagen der Mannschaft der „Jka" lauten sehr betastend
ür den Kapitän. ,

sih Petersburg , 25. Sept. D,e Blatter bezeichnen
den geplantenB esu ch d es Z a r en p a a r eS bei dem

önige von Italien als unbegründet.
£ Kiew , 25. Sept. Graf Custoch Potocki,

Besitzer großer Wirthschaften in Polen und Wolhynien
wurde vom Kreisgericht in Luck für fällst erklärt. Bis¬
her sind Forderungen von über1 Mill. Rubi angemeldet

o London , 25. Sept. Ein Telegramm ans
Newyork meldet, daß einainerikanischesFlibustier-
schi ff,  das in cubanischen Gewässern spanischen Dampfern
begegnete, von diesen in den Grund gebohrt
worden sei. .

2z Athen , 25. Sept. Der König  beriech sich
gestern mit dem gesammten Ministerium  über die
politische Lage. Betreffs Stellungnahme des Cabinei
zum Friedens-Protokoll herrschte volles Einvernehmen.
Sämmtliche jüngeren Offiziere wollen eine Protest.
Eingabe gegen die Annahme des Friedensprotokolls an
die Regierung richten

Der Gesammtauflage unserer Heuticen Au?,
gäbe liegt eine Postkarte der Firma Cottbnser
Tuch -Manufactur , Franz Böhme Cottbus
bei. worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerksam
machen. _ _ _ _ _
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Die Anabolische Anno.
; Roman von Hans Wachcnhuse » .

(1. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.̂
„Du mußt mit mir Nachsicht Habens sagte er

lächelnd, „Dein ungarischer Sekt, den Du gestern spendirtest,
mmir mächtig ins Blut gegangen."

_ Stefan von Dorog lächelte in der herzlichen ge¬
winnenden Weise, die ihm eigenthümlich, zeigte dabei seine
«senbeinweißen Zähne und warf einen flüchtigen Seiten¬
blick zum Balkon.
,, »3ch warnte Dich ja, des Guten nicht zu viel zu

Heimisches Rebenblut, das Ihr nicht gewohnt
Deine verehrte Mama war gestern so

gnädig. . .«
Er sprach mit leichtem ungarischen Accent; formge¬

wandt schaute er umher, und als suche ec die Mutter,
"at er auf den Balkon.
dio _Slntlî entfärbte sich leicht, während er ihr
Miene ®‘e Echte aber eine unfreundliche

»Wir sind Ihnen böse", sagte sie, „denn Sie haben
Vä)reS0r  wieder einmal verführt I"
!*„, ”P' ®4re  es geschehen, ich wollt' eS mit der
feL̂ Buße bereuen!" rief er, sich ihr gegenüber
ĥ ^ 'k̂ "Gregor ist zu gut, als daß er mich angcklagt

^^ d̂ siê vergab ihm schnell, denn sie kannte den

Bruder. „Sie begreifen, daß ich einen Anderen anklagen
muß, denn Gregor ist unverbesserlich, er hört nicht."

Die Mutter kehrte aber bereits zurück und begrüßte
den jungen Mann auf's Herzlichste, sie hieß Emmy eiligst
ihre Toillette beenden, und nach wenigen Minuten betraten
die Drei die Prommenade.

«Wenn sie nur erst Anstalt machten!" gähnte Gregor
ihnen nach, während er sein Zimmer aufsuchte. „Er ist
ganz toll vernarrt in sie, er hat es mir längst gesagt,
und sie hat ihn gern! Wie sie aber in der Ehe zu¬
sammenpassen werden, das weiß ich nicht, ist auch ihre
eigene Sache. Jedenfalls werde ich in der Schwester
einen Wachtmeister und Strafprediger los, denn der
ärztlichen Behandlung hier so bald zu entrinnen, habe
ich keine Aussicht. Ich selbst werde dafür sorgen, daß
das Eis gebrochen wird!"

Er liebte seine Schwester mit eben jener Bruderliebe,
die auf der Gewohnheit des Beisammenlebens, des sich
Zankens und Wiedervertragens beruht, der Familienge¬
meinsamkeit. Nach seiner Ueberzeugung gab es für sie
keinen besseren Gatten, als den ritterlichen Stefan, diesen
Ausbund aller„standesgemäßen" Tugenden, denn er ritt
die unbändigsten Pferde, war der eleganteste Tänzer, der
lustigste, unverwüstlichste Gesellschafter, beliebt bei den
Damen, die an ihm namentlich das exotische Gepräge so
anziehend fanden.

Stefan war sein Ideal als Kavalier. Der junge
Ungar gab ungezähltes Geld aus, und daß er sehr ver¬
mögend, bestätigten Landsleute, die ihn kannten und auf¬
suchten. Emmy mußte es nach Gregors Meinung ja in
einer fortwährenden Unruhe erhalten, wenn sie sah, daß
Stefan von den Damen so umworben wurde, sie mußte
auch sott von der Mutter, die, mochte sie eine noch so
ausgezeichnete Frau sein, doch den Fehler hatte, daß sie
hochgradig nervös, daß sie alles mit einer Sensibilität
hinnahm, die auch für ihre Tochter schon eingewirkt hatte.
Sie hatte Vorstellungen. Ahnungen, die, wenn sie zufäl¬
lig einmal eintrafen, ihr selbst ein Erschrecken vor ihrer
eigenen Sehergabe einflößten. So hatte sie denn auch,
wie sie selbst einmal gestand, beim ersten Anblick Stefans
in einer Sott se sich gesagt: der wird Emmys Mann!
und seitdem hatte sie diesen immer mit dem Gefühl an¬
geschaut, und da er ihr gefallen, immer davor gezittert,
daß er Eigenschaften verrathen werde, die dies unmöglich
machten. Als einmal, gleich zu Anfang der Bekanntschaft,
in eine/ Gesellschaft erzäblt worden, Stefan Dorog habe
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eine wahnsinnige Leidenschaft für eine bildschöne Lands'
männin gehabt, war die Mutter so erregt gewesen, daß
sie die Gesellschaft verlassen mußte und die Nacht hin¬
durch kein Schlummer in ihre Augen kam. Aber
das Gerücht war offenbar nur erkunden und erzählt
worden, so beruhigte sie sich wieder, weil die Damen selbst
Alles aufboten, um den schönen Ungar noch interessanter
zu machen, sie wanden ja überhaupt einen ganzen Sagenkreis
um ihn, und er selbst lächelte nur, wenn ihm davon gesagt
wurde. Und wenn er nun auch wirklich. . . ? hatte die
Mutter einmal insgeheim mit Gregor überlegt. . .
Mars denn zu verwundern, wenn ein Mann wie Stefan
mit dem heißen Blut eine Leidenschaft gehabt, wenn er ebenso
leidenschaftlich wieder geliebt worden? Er war Kavallerie-
Offizier in einem heimischen Regiment gewesen, mußte
famos in der ungarischen Uniform ausgesehen haben, was
Wunder also! . . .

Gregor begriff nur Eins nicht: daß der Freund
diese Uniform ausgezogen und auf die Idee gekommen
war, in den Civildienst treten zu wollen; er war jetzt
achtundzwanzig Jahre alt und mußte doch Emmy
sehr lieben, wenn er sich so früh schon in das Joch der
Ehe spannen wollte! . . . Aber er könnt' und dürft es
ja, er war ein gesunder, kräftiger Mensch und reich,
jedenfalls immens reich! . . .

Als Gregor vom Frühschoppen heimkehrte, sah er
die beiden Damen inmitten des Wohnzimmers. Die
Mutter hatte die Hände auf die Schulter Emmys gelegt
und blickte herzlich auf sie.

„Nun was ist?" fragte er. «Ihr seid ja Beide so
gerührt I"

Die Mutter wandte das Antlitz zu ihm. „Nicht
diesen Ton, Gregor. Wir stehen vor einer hochwichtigen
Frage . . . . ! Herr von Dorog hat, wenn auch nicht in
aller Form, doch deutlich genug um Emmys Hand ange¬
halten. Als sie auf der Promenade mit einer Freundin
plauderte, bat er so dringend, mich heute Abend unter
vier Augen sprechen zu dürfen."

„Na, meinen Segen gebe ich!" Gregor fürchtete
eine sentimentale Szene und ging. Frau von Elwangen
legte den Arm um die Hüfte ihrer Tochter und führte
sie zur Causeuse. „Es ist ein hochwichtiger, über Dein
ganzes Leben entscheidender Moment, vor dem Du stehst,
mein Kindl" begann sie; „geh' noch einmal mit Dir zu
Rathe, ob Du ihn wirklich liebst! Es liegt zwischen Euch
der ganze Unterschied des Blutes,  der Race, den nur ein

Neues aus aller Welt.
(§t 7" Die Angelegenheit des angeblichen
se ^ävgs von Oesterreich -Este ruit einen der
bet^ '""kllstenSchwindelprozesse  in Erinnerung,
eine ,mcket  lernte der Familie Oesterreich-Este ebenfalls
folfiii 6 RE spielte; wir meinen die Affaire mit der
Dort" Erzherzogin von Oesterreich -Este.
b°tt *n ^m neuen Falle gab eS eine ganze Reihe
H >> fönen, welche den Kopf zum Pfände gesetzt hätten,
bQg ^ sche Erzherzogin eine echte Erzherzogin sei, und
Ri>trIirfvU,L-1’ Elches damals über der Sache schwebte,
de, »ff ®le  Ungewißheit, wie wett die Schwindlerin selbst
»>eit s " *u ^ rer  beispiellosen Hochstapelei auSgeheckt, wie
ktatfit tC ^ em  nngeblich Betrogenen auf die Idee ve-
b,e f? heute noch nicht völlig beseitigt, denn
auch" ^Herzogin" ist damals noch rechtzeitig verduftet und
Lotten*ft1' n0Ĉ ermittelt. Diesmal sind nun die
der ei  Komödie der Irrungen vertauscht, denn tn
die Tragikomödie spielt das männliche Individuum
Aielez° * Heirathsschwindler»; sonst ober erinnert
Vefi,x rc" Geniestreich der„Erzherzogin Katharine von
^Ubb r ..** a âs  uneheliche Waschfrauentochter Anna
gtlgtz, "Uein.  Auch in der neuen Komödie ist dieselbe,
d̂ l  unfaßbare Leichtgläubigkeitbei den Angehörigen
v»itlî °^ ' »Betrogenen" vorhanden, die selbst durch

<s? eilt'4 ulcht zu beseitigen ist. Die Mutter der
^ddd? '^ crz°gin spielte bei dieser die Rolle einer An-

me# Gräfin Dubary, während die Schwestern als

Prinzessinnen Marianne und Elisabeth Ghika die ihnen
überwiesenen Rollen so gut, oder vielmehr so schlecht sie
konnten, spielen mußten. Das Seltsamste an der damaligen
Sensationssache war ober, daß der angeblich Betrogene,
stud. ,jur. Wilhelm Roloff, selbst die Rolle eines Grafen
Rigano spielte und seinem Vater die abenteuerlichsten Jagd¬
geschichten vor—trug. ES gelang ihm, seinen Vater zu
bewegen, der „verfolgten Unschuld" eine pompöse Wohnung
zu miethen und ihr seinen FiliuS alS Ehrenwache bcizu-
geben. Roloff jun. war hierüber nicht wenig erfreut, denn
nun hatte er, waS er wollte;  er lebte mit seiner Dulcineo
ein Leben voller Freuden, er als Graf, sie als Erzherzogin,
und daS Paar verjubelte zunächst da- mütterliche Erbe
des Pseudo-Grafen in Höhe von 60000 Mk. und dann
noch die Kleinigkeit von 30000 M., die der alte Roloff, groß-
müthig, wie er nun einmal war. in der Hoffnung aus die
Millionen der erzherzoglichenSchwiegertochter in spe
herausgcrückt hatte. Auch ein Referendar und ein Polizei-
lieutenant gehörten zu den Leuten, die für die Echtheit der
Erzherzogin zehn Eide abgelegt hätten. Da kann man sich
nicht wundern, wenn auch in der Aachen-Essener Affaire
de» Erzherzogs von Oesterreich-Este mehr oder minder
harmlose Bürgerleute an daS blaue Blut des Anonymus
Dr. Behrend glauben, denn an dem nöthigen„Mumpitz"
wird eS doch wohl der unternehmende Herr nicht haben
fehlen lassen, und je toller, je abenteuerlicher ein Schwindel
ist, desto leichter wird er geglaubt. Bei dem Prozesse
gegen die Angehörigen der falschen Erzherzogin wurde An.
klage erhoben, weil die Staatsanwaltschaft ohne Weiteres

annahm, es muffe diesen Leuten bekannt gewesen sein, daß
sowohl die Erzherzogin als auch sie selbst ihre Rollen nur
spielten, um den Leuten das Geld abzuschwindeln.

— In zwei Tagen über den Atlantischen^
Ozean . Das vielgerühmte„rollende Boot' des Erfinders
Knapp,  daS die Dauer der transatlantischen Ueberfahrten
nach der Ansicht seines Schöpfers auf zwei Tage reduciren
wird, wurde am 8. September in Toronto in Gegenwart
einer großen Menge von Zuschauern vom Stapel gelaffen.
DaS mechanische Prinzip der Erfindung ist, daß das Boot
über das Wasser fortrollt, anstatt es zu durchschneiden, wo¬
durch der Erfinder die enorme Fahrgeschwindigkeit zu er¬
reichen hofft. Das Boot kostet 10000 Dollars und wurde
auf Rechnung des kanadischen GeneralpostmeistcrS Mulick
erbaut.

— Ein Haus für IO« Mark . An Gerichts¬
stelle in Erfurt wurde am Mittwoch das dreistöckige Wohn¬
haus, Hügelgasse 39, zwangsweise an den Meistbietenden
für sage und schreibe— 100 Mark verkauft.

— Snecis Begräbnis ?, d. h. eine Einmauerung
des Hungerkünstlers in eine Zelle im Cafö Savonarola in
Florenz hat dieser Tage stattgefunden. Vorher nahm der
Hungerkünstler mit mehreren Freunden ein splendides Mahl
ein. Der Champagner floß in Ströme»; aber in die
munteren Reden mischten sich— GrabeSgedanken, und als
eS lebhafter wurde, floß daS rothe Blut- des Chiantr
Weine» über die Tafel. Um 4 Uhr wurde Succi gewogen
— 144 Pfund— und dann stieg er in seine Höhle, die
alsbald vermauert wurde. DaS„Grab" ist ein Zimmerchen,
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inniges Ueberrinstimmen Eurer Gefühle zu verschmelzen
im Stande sein wird. Er ist leidenschaftlich, folgt urige-
zügelten Instinkten, die allerdings nur die edelsten zu
fein scheinen; Du bist sanft, hingehend, und Dein weiches
Naturell, Dein warmes Herz, sie werden sicher einen
mildernden Einfluß auf seinen Charakter üben; wie leicht
oder wie schwer Dir dies sein wird, das ist nicht zu
berechnen, aber er ist Kavalier in jeder Faser und das
wird ihm stets gebieten, die Hand seines Weibes zu küssen,
selbst wenn er aufbrausen sollte. Ueberlege also, Kind,
ich will keinen Einfluß auf Deinen Entschluß haben,
denn Du weißt, ich bin bestochen durch seine persönliche
Liebenswürdigkeit und habe nur das eine Bedenken, ob
die Verschmelzung eurer so verschiedenen Temperamente
in dem Grade gelingen wird, den euer Glück, eure Zu¬
kunft unerläßlich zur Bedingung macht." _

Emmy hatte sie mit gesenkten Augen angehört. Als
ein Druck der Mutterhand sie auffordertr, zu sprechen
hob sie die Stirn : „Ich habe nicht mehr zu überlegen.'
antwortete sie und eine innige Zufriedenheit leuchtete aus
ihren Augen, „wenn Du ihn für würdig hältst, ihm das
Glück Deines Kindes anzuvertrauen?" . . .

Die Mutter schüttelte das Haupt : „Nein, da»
wollt' ich nicht hören! Ich sagte Dir meine Bedenken
als Mutter, das Uebrige mußt Du Dir von Deinem
Herzen sagen lassen. Was mich in einem Th-il meiner
Bedenken beruhigt, ist. daß er mir seine Absicht äußerte,
ganz in Deutschland zu bleiben und auf eine Staals-
karriere zu verachten, denn ei wollte mir noch nicht in
den Kopf, daß Du Dich in dem fernen, unsren Begriffen
wenigstens so serustehenden Lande würdest heimisch finden
können."

Ein dankbar freudiger Blick begegnete dem Auge
der Mutter, als wolle Emmy ihr gestehen, daß gerade
suS auch ihr auf dem Herzen gelegen, aber zweifelnd
jagte sie doch: „Wird er mir dies versprechen? Er
schwärmt so sehr für sein Vaterland!"

„Er wird es, Kind, er fühlt sich heimisch hier und
ut unabhängig!" wie preßte die Hand des Mädchensund
erhob sich.

„Das Uebrige wird von meiner Unterredung mit
igin heute Abend abhängcn. Ich habe nur günstige
»hnunen und Du weißt, daß diese immer eintresfen!"

S c küßte die Tochter auf die Stirn und verließ
sie in fieubiger Erwartung. Größer noch war die Er-
regu>g des Mädchens.

Mit gefalteten Händen stand Emmy da, gesenkten
Blickes und mit hochbewegter Brust, denn als ihr Blick
in den Spiegel fiel, erschrack sie über ihr ernstes Gesicht.
Jyre Augen leuchteten wieder auf, sie schritt durch das
Z mmer, ungestüm mit laut pochendem Herzen, und trat
auf den Balkon, als muffe sie die frische Lust athmen.

„Wie bin ich so thöricht!" rief sie aus. „Meines
Herzens heißester Wunsch erfüllt sich und ich zweifle an
meinem Glückl Es waren immer nur der Mutter Be¬
denken, die mich irre machten in meiner Neigung! Ich
liebe mit der ganzen Innigkeit meines Empfindens, und
er weiß, er erräth es, er begehrt nicht mehr von mir,
ooer vielmehr er weiß, daß ich Alles, was ich für ihn
empfinde, nicht anders zu geben vermag und das genügt
ihm."

worin sich olleS nolhwendige befindet. Luft strömt durch
dreilc Oeffnungen ein, Licht durch Fenster, sonst ist der
Raum so fest verschlossen, daß der „Begrabene" nur durch
Telephon mit der Außenwelt verkehren kann. Er hat
Bücher und Papiere, außerdem eine Bibel, in der er gern
liest. Zm Ganzen ist der Unterschied de» „Begrabensein»"
nicht groß gegen die früheren Fasten; ober die Spekulation
erwies sich als richtig, denn ganz Florenz war aus den
Beinen, um Succi in'S „Grab" steigen zu sehen.

— „Er hat Schwein ." Diese deutsche Rede»«,
vrt hatten Di« Französin,m letzten Kriege kennen gelernt.
Einige Jahre später übersetzte ein erfinderischer Kops sie in
Dt« Modebrreich. Kleine Schweinchen wurden al» Glück-
blilger an verschiedenen Schmnckfachen, besonder» Arm-
l Ladern , angebracht . Jetzt wird dies« fast vergessene Mode
in folgender geistreicher Weise erneuert. Jetzt besieht der
Glückdringer au» einem Medaillon, in dem sich vier goldene
Scheiben übereinander befinden. Die erste trägt die In»
fchrift„Die drei Freunde", die beiden darunter zeigen
^echmüßig vaS Bild eines zierlichen Schweinchen». Die
i  ecte Scheibe ist ein kleiner Spiegel , der da » Bild de»
Leichauer» zurückwirst. Damit ist da» Kleeblatt vollständig,
freiich  nicht zum Borthril Vorwitziger.

— Aus italienischen Gefängnissen . Au»
Genua meldet der „Messagero", daß dort «in ähnlicher
Fall sich ereignete, wie der Mord Frezzi» im Römischen
Gefängnisse, der so großes Aufsehen erregte. Ein ge»
wiffer Forno au» Birlla war wegen eine» Taschendieb¬
stahls in Genua in Untersuchungshaft genommen worden.
Rach drei Tagen wurde er nach Turin übergeführt, und
dort starb er nach Aussage der Quästur an einem Schlag,
ansall, nach einer in Turin vorgenommenen Sektion da.
gegen infolge von Mißhandlungen. Zwei Polizei>In¬
spektoren, neun Gesüognißwärter und zwei Aerzte wurden
daraufhin ihre» Dienste» enthoben.

Sie warf sich:a die Ecke der Chaiselongue und
überlegte noch einmal, wie Alles gekommen. So lange
und bi» ln den späten Frühling hinein, auf Ballen und
Soireen die Pflichten der Kovvenienz ihn und sie ge¬
zwungen, auch Anderen zu gehören, hatten sie sich nicht
völlig einander widmen können, dann aber hatte er mit
seinem heißen» schwärmerischen Blick versichert, er sei so
froh, endlich seinem Herzen folgen zu können,-und seitdem
war rr täglich gekommen. Sie hatte kaum bemerkt, oah
Hauptmann Rathenow, sonst ein so gern gesehener Gast,
dem sie froh stet« zugehört, wenn er Neuigkeiten brachte,
seltener inS HauS kam, daß er nicht mehr so froh und
lustig zu ihr sprach, wenn er ihr begegnete, und die
Mutter hatte ihr dies Vergessen leicht gemacht, denn auch
sie sprach nicht mehr von ihm. Ein so stiller Mann, wie
er, konnte ja auch unmöglich neben einer so blendenden
Erscheinung wie Stefan auskommen. ^ r wf. .

Stefan Dorog war ja der Liebling der Gesellschaft.
Er war in die Gesellschaft eingesührt worden durch den
Prinzen Hubert, den Sohn eines regierenden deutschen
Fürsten, eine sehr populäre Persönlichkeit, einen der größten
Lebemänner, der zwar seine Gesundheit und seine Apanage
verspielte, aber trotzdem eine tonangebende, auch am Hofe
gern gesehene Persönlichkeit war.

Der Prinz hatte, als rr sich au» Interesse für
Oesterreich im Jahre 1859 dem Haupiquariier angeschlos-
en, Stefan als schneidigen Husaren-Ofsizier kennen gelernt

und ihn mit Freude bei sich empfangen; man behauptete
ogar, er sei es, der ihn an Berlin zu fesseln gewußt
Der Prinz selbst erzählte von Stefan, er sei durch Erb
chaft von seinen Eltern der Besitzer eines großen Güter
omplexes und sei mit 22 Jahren durch ein in sein
unges Leben einschneidendes Ereigniß, über das er tiefes
Schweigen bewahre, veranlaßt worden, als Offizier eines
Eliteregiments den Abschied zu nehmen, worauf er au'
Reisen gegangen sei.

Die Gesellschaft in Berlin empfing den schönen
ungen Mann in entgegenkommendster Weise. Was an
Landsleuten in der nordischen Residenz weilte, suchte ihn
auf, die Botschaft selbst behandelte ihn mit Auszeichnung.
Dir männliche Lebewelt nahm ihn gern in ihre Mitte,
ihre Klubs auf, die jungen Offiziere sahen in ihm einen
schneidigen jungen Kavalier. Schon bei Beginn der ge
fellschaftlichen Winterkampagne hatte Stefan dem so ei-
genthümlich zurückhaltenden, aber in der Unterhaltung
fesselnden Fräulein Elwangen besondere Aufmerksamkeit
gezeigt.

Emmy pflegte in allen Soirsen sich durch die ge
'chmackvollste Toilette auszuzeichnen, jedoch anstatt in
dieser brilliren zu wollen, ließ sie sich suchen. Sie hielt
auch vornehm zurück in ihrer Unterhaltung, aber wenn
sie sich einer solchen überließ, übten der milde, sinnige
Ausdruck ihrer frommen Augen, das wohlwollende
Lächeln mit dem Schimmer ihrer weißen Zähne, der
seltene Wohllaut ihrer Stimme und die Bescheidenheit,
mit der sie das Gespräch leitete, einen ungewöhnlichen
Reiz aus. Emmy war eine zum Nachdenken geneigte
Natur, sie las viel und mit strenger Auswahl, sie musizirte
gern und mit einiger Virtuosität, aber sie liebte es nicht,
ihre Kenntnisse, ihr Talent zu Markte zu tragen, sie ver¬
langte, ohne Selbstüberhebung gesucht zu sein, und hatte
dadurch den Vorzug, sich nur Denen widmen zu brauchen
die den Geist und Muth hatten, in der großen Mädchen
schaar der Bälle ihr eigenthümliches Wesen zu erkennen
und sich ihr zu nähern. (Fortsetzung folgt.)

hinzutretenden Abonnenten wird
böS  ^ latt  öum Schluß des

Jungfranen -Vrrein der Ncukirch-ugrmeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag van 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn-

straße 16, Part.
Diakoniffen-MuttcrhanS, Paulinenstift.

10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsvercin junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8.30 Uhr.
Freitag , 1. Okt., Abends 8 Uhr : Versammlung de« Bibelbnnde».

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 26. Septbr . (1b . n. Trinitatis .)
Borm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde. Kirchgaste 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 26. Septbr ., Vormittags 9 ' /, und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : KindergotteSdienst.̂ Ab-nd»

Monats kostenfrei zugestellt.
2525BZ525Z !» 525252S2525252525e525 « eL';Z5

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 26 . September . (15 n. Trinitatis .)
Marktkirch  c.

JugendgotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Hauptgot
10 Uhr : Herr Pfr . Ziemcndorff. (Nach der Predigt : Abei
Abendgottesdimst 5 Uhr : Herr Pfr . Schußler.

7 ' i, Uhr : Jungfrauenverein (Theeabend) ; Abends 7.30 Uhr:
Jünglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Gebetsversaminlunq.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Ap - Zesch. 21 . 1—15.) >

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 26. September 1897. — 16. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe6, zweite 7, Militärgvttesdienst 8, Kindergottesdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittags 2.30 Uhr : Andacht zum hl. Herzen Mariä . 4.30 Uhr
Andacht für die Mitglieder des 3. Ordens.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmcsse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für Die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenslraße und die
Institute.

Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegen-
hett zur Beichte.

2) Maria - Hils - Kirche.
Früh » esse 6.30 , zweite hl. Mess- 8, KindcrgotleSdienst (heil.

Messe mit Predigt ) 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uvr.
NachmUtags 2.30 Ubr Christenlehre, danach Segen . Adends 6 Uhr

Kreuzwegandacht für die armen Seelen , danach Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und

9 .15 Uhr . 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Eastellschule, Mittwoch und Samstag sur
die Lehrstraß- und Stiftstratz -Schule.

ireitag Abend 6 Uhr ist Rosenkranz-Andacht mit Segen.
-amstag 4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte. , , •
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7>-
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittag»

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.öv

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.45 bl. Meffe.

Dcutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 26. Sept ., Vorm . 10 Uhr : Erbauung miWahI, -- -

des Rathhauses . AbschiedS-Predigt von Herrn Pfarrer Knellwog.
Prcdigtthema : „Pflichtgefühl" . Lied Nr . 205.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet. .
NB . Der Religionsunterricht beginnt wieder Samstag,. w

25. d. in der Marktschule, Zimmer 4, für die untere Abldei g
(1.—4. Schuljahr ) 2 Uhr, für die obere Äbth. (5 —8. Schuh »

Ubr.
Russischer Gottesdienst. ^ u

Samstag Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapeu.
Sonntag (Kreuz-Erhöhung ) Vormittags um 11 Uhr:

Kl. Kapelle. „
Montag Vormittags um 11 Uhr : Heil. Meffe. Kl. Kapeu.

English Chureh Service ». .
Sept . 26 ., 15 . Sunday after Trinity . 8 .30 Holy 6omw

11 Morning Prayer , 11 Litany and Sermon , 5.1°
Study for Girls . 6 Evening Prayer.

Sept . 27 ., Monday . 11 Morning Prayer . „
Sept . 29 ., Wednesday . St . Michael & All Angels , o.w

Communion . 11 Litany . 6 Evening Prayer.
Oct . 1., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C . Hanbury , Chaplain.
8 . Gates , Assistant Chaplain.

B Neue ev. GesangbücherK
und christl. Schriftenniedcrlagc de» Nass . lrolportagc 'B

lungcn.

Bickel.den Gemeindegliedern warm empfohlen.
B e r g k i r ch e.

Erntefest.
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Greint Hauptgottes,

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmeyer. Rach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr.
Tiebl.

Amkswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Beesenmeyer.
Beerdigungen : Herr Pfr . Diehl. ,

NB . Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraß « 5.
)Qr Anmeldungen zu dem am 4. Oktober beginnenden Eon-

firmanden-Unterricht nehmen im Lauf« der Woche die Pfarrer
der Gemeinde entgegen.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt hl. Abend¬
mahl. AbendgottcSdicnst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieder.

Neukirchengemeinde
Amt» woche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdiaunaen : ßttt Pfr . Lieber.
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Aus Bestellbriesen üver I*- Kneif ®*

Haar - Tiufct« 5;
Ew . Wohlgeb. ersuche ich, von Jhr -m v,-lsach

ausgezeichneten Haarwasser an Frau Gräfin zu ersaht'
senden. Frau von — Name und Adresse im p
24 . Juli 1896 . . „ flm

Ew . Wohlgeb. ersuche ich um Angabe « n' S DeP „4
Orte , da mir Ihre Tinktur sehr gut gethan, bws u erfrag
mehr finde. - BrcSlau , 14. Februar , Name im D p° ,ch m

Herrn P . Kneifet in Dresden . Ihre Haartmkm ^ 8tjfa [l 8
in Folge Ihrer Anzeige angefchafft. hat W.r |U « ftaa  '
fundcn u . f. w. — Fabrikdirektor — Name >m ^
Gaimersheim bei Ingolstadt . am.-baden nur

Diese» vorzügliche Eosmetic ist in W>̂ ba° 10^A. Cray , Langgasse 29, undO. Srebert, R s



Viertes Blatt. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 26 . September 1897.

Wohnungs - .Anzeiger
'onsPreiS unter dieser. _ des !knsertlo«St,i--is tu*

Viertes Blatt.

Jnsert 'onsPreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

16 Mg. MX „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für nusere Abonnenten

milMchS

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladen re.
zu haben. Der„Wohnungs-Anzeiger" des„Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stad

I Mshllilngkll
vl>n7, „ld8Wmkll.
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part. 738
3GÖOOOGOCX

I i i 1 1I H11i i !♦• Mieihsgesuche,© f
Zu miethen gesucht

in der Nähe der Häfnergasse eine
Wohnung von 2—3 Zimmern,
»ebst Zubehör auf 1. Oktober.
Off. uut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

Vermiethungeii.

®Grosse Wohnungen.®|
& vollständig
«noo. Billa Nerobcrgstr .' ?
I sofort zu vermiethen oder
«U verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
^ ^ ^ ^ Ncrostraße 2.

Billa iNtnkon)
» ?^ l>sertel sebr preiswürdig
»Siethen.  Offerten unter

Vostlaa. Schützenhofstr

NTMä
laimßr. 8

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartcnbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
micthen. 428

EleonoreMraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubebör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Häfuergage 5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

end»ns 10- 11  Zimmern,
oder zu verkaufen.

Uss 'sbei 651

>? ?°MUee 16
?■Stock auf Oktober zu

719Neiden

-ldrechtslr. 4>, 1i.4>Ne 1... 1

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 33.

"eu hergerichtetc große
er» ,m  Stock von fünf

G,,? U- reich beiness. Zubeh.
Abschlußd.Zahn,

JE*- los- z» vm. 146
?ülc!°,kt

l2>äß

Wkimcrlr. 46b
^ « »»»» »« >,r .gn,d,ich.! a * ^leoanteS i Wohnungen
S »Ä rn,. Jnit « °d . 2

SKaIÄ *«  Fernsicht

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

'Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verni. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

_Ql
Gesucht zum Auivewayren von

Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. u. Adr. an C . Stein,
Stiststraße 14, erbeten. 2308*

ilmiskiißretzk 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet, per 1. Octaber zu ver-
luiethen. Näh. im Comptoir von
Gebrüdei * Wapemann,
690_ Louisenstraße 25.

Int jteubnii Zchnlg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

ZjlMlblicherstrGu
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

GilAav-MWaße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel-
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Kirchgasse S«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm._ 533

Moritzstraße 60
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör wegzugshalber
sofort zu verm. Näh. das. 807

In dem von unS erworbenen
Hanfe

Bärenstratze 3,
Ecke Kl. Webergaffe , find per
1. April 1898 , eveirt. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zn vermiethen. Etwaige Ne-
flectanten belieben sich baldigst
zn melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eimheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gefellfchaft

vorm. 8ohuo!<vr1 & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder aus 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part._373
Hirschgraben 24

2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt aus 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vcrmietben.
Preis 410 Mark. Näh.  Part . 877

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h.  607

Kkmigartenjtr. l(>, 1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm.  513

KeUerstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Nähere« bei
Sanier » Nerostraßc 25. 593

Kellerstr. 22
1 St ., gegenüber der Bleiche, ist
eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör zu verm. 2373*

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis ü vis der Maria-Hilfkirchc)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 481

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstraße 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
mietben. Auskunft Part. 568*

Lth»>li>blilIikr-rG49
eine Mansardcwohnungvon drei
Zimmern u. Küche auf sofort o.
1. Oct. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 47, 1. St . 2406*

AinlMkMimßr. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

| ®Kleine Wohnungen, @1
Aarstraße 15

ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen. 779

Melheidstr. 49
eine Mansard-Wohnung von zwei
Zim. zu verm. auf 1. Okt. 707

945b

®Ittel-Wohnungen.®§

reiz,7" ^L"cher Fernsicht
Zubebör der Neu-

^ctober;enb  ausgestattet per
Wr(llV* tmiet[)cn- Näh.

ttIha fr' 46». beiW°Ither

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zim »ern
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H.'Kreuter,
Adclhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. 782

Bärenstraße2
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front¬
spitzwohnung, 3 Ziin. u. Küche,
z. vm. Näh. b. Hofbäcker Berger.

Elmwttnjlraße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. El. 604

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Küchen. Zubeh.
sofort oder später zn verm. -Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

MMe 11
1. Et., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. A. Bark,
Museumstraße1. 2425*

Dlerstraße 9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

Aiilklßr.
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
ini Eckladen 364

Feldstraße 26
1 Dachzimmer auf 1. Oktober
zu vermiethen.  706

Frankenstraße 10
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Oktober
oder später zu verm.  802

Göthestraße 4,
Hintcrbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Bordcrh. Part . 621

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleichz. vm. 716

Adlerstr. 60
1 Zinnver und Küche per 1. Okt.
zu fverin. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

AdoWt. 16
ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, 'Küche, Keller und
Mansarde auf gleich oder1. Okt.
zu verm. 801

Hartingstr. 13
zwei kleine Part .-Zimmer mit
Keller an ruhige anständ. Leute
zu vermiethen. 786

Hellmundstr. 16
ist eine Mansardmohnung von
1 Zimmer und Küche aus 1. Oct.
zu vermiethen. 778

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver¬
miethen. 614
ErosteS Zimmer und gr.
VJ* Kiichc im Bdh., 2. Etage,
.n ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im hinterh. zu vermiethen.
Näh. Bliicherstraste 6 . 781

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm._ § 2

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. Oktober zu ver-
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer.
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Sautcr . Neroftr 25.



«Seite 2. Sonntag Wiesbadener General -Nnzerger. 2L. September 1897. Nr . 225.

Kirchgasse 13
iflf eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst 1 St . b. 868

Ludwigstr. 12
1 Zimmer . 1 Küche, 1 Keller,
aus den 1. Oktober zu vermiethcn.
Näheres im 1. Stock._788

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleiner
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October zu verm. 758

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen. 76'

Moritzstraße 44
Ddh., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2Zimmern , Küchen . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

Schichtstraße 25|
Part ., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen 689

ngB&22ssEss3isg&sagiig&saisiais&| Moritzstraße 11

SchmldchklA. 41
Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 695

• Werkstätten etc.© ist eine heizbare Mansarde zu
verm. Näh . 2. Et . 798

Spiegelgasse8
eine Wohnung vou 2 Zimmern I
u. Küche event. mit Heller Werk-
statt auf gleich »der später zu
vermiethen. 2416 * I

Stemgasse 25
l ist eine 698

Werkstätte
| gu vermiethen

Steingasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
zwei Zimmer , Küche und Keller,
auf 1. Okt. zu verm.  202V*

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh . das. Hth. Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm.  753

Römerberg
2 Zimmer , Küche und Söller
für 15 Mk. monatlich zu verm.
Näh . bei Metz Luisenstr. 2 . 1.

Stemgasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde aus 1. Oktober zu

574*8verm.

ÄWchl
ist ein schöner großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen.  773

Schöne große

»rMte
auch als Berlaufslokal . Mitte
der Stadt , Thorsahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh . Mauritiusplatz 3, Borderh.
1 St . bei Schäfer.  2122*

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser

j für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethcn.
Näh . Borderh . Part , l. 409

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

, 75
2 St ., ist ein großes leeres Zim.
zu verm._804

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethcn. 553

philiMbcrgslr. 2. i,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

Wllnstraßk 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich

!zu verm. 430

Westendstraße3
Hth. 1 St ., 1 heizbare Mansarde
an eine einzelne Person zu

2420*vermiethen.

1 leeres Dachzimmer per31. Aug.
event. auch späterzu verm.910

Römerberg 16
1 Flaschenbierkeller, auch|
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Menrer , Luisen-
straße 31,1 . 1250* |

Haben Sie
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213 |

©Logis. Zimmer.©
Zsn  DotzheimI

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badenrr General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine

sind 2 Zimmer und Küche sofort

zu verm. bei 2378*
Wilh Schmelzer.

Bertramstr. 2
Part ., schön möblirtes Zimmer
zu verm. 794

1 K©Läden.[n

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . r ., möbl. Zimmer
zu verm. _ 2367*

für Spezerei - und
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röd - rallee 30 , 2.

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt j
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

Bleichstraße3
11. St ., ein schön möbl. Zimmer
I mit 1—2 Betten und Pension
Isofort zu vermiethen._ 122

Saalgaffe B8
Laden mit Ladenzimmcr eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh. bei 5718

August Köhler.

Frankenstr. 10
1 St . r ., erh. ein junger Mann
Kost und Logis. _ 790

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-
geben. Näh . Exped.  759

Ein Jaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. BeckeP, Forkstraße.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jede» Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7» Laden. 789

. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche ,c. zu vm. Näh.
bei Restaurat . lov .KsuImmin . 239

Webergafle 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne |
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I . !
zu vermiethen.  4221

Laden,
in welchem mit bestem Erfolge
ein Barbier » und Friseurgeschäft
betrieben wurde , mitkl . Wohnung
für 450 -Mk. zu vermiethen. Näh
810 Sedanplatz 9, 3 St.

Bertramstraße6
im Rodenstetner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt. zu

rt. Näheres bei F . Urban,
627

verm.
Taunusstraße 4.

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf.Metzgerei.
Gemüse- oder Schuhladen , bill«
zu verm. Näh . 726

Drudeustr. 10» 1, l

Htt»ani«lr«ße 6
Laden mit Wohnung krank
heitshaiber auf 1. Okt. z.vm. 514

WmitiisßlBe8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rheinstrah, «1. 2. St.

Feldstt. 17
E verm.

Frankenstr. 11, 1,
vermiethen. 2445

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder!
später zu vermithen. Näh . Tau-
nusstraße 43 , 3. St . 329 |

Ladenfräulein schönes Logis.

Geisbergstr. 11

Entresol
Neugaffe 7», in guter Ge-
schäftslagc, für Geschäft ? ' u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolpbsallee 31, Part.

|ujuu uiuuuui .» . . .
für 10 Mk. d. W . z vm.

Helenenstraße 12

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Nerostr. 21
kleiner Laden |mH Wohnung auf
1. Okt. zu verm.  721

IM _
Kleiner Laden

im Eckhause Westendstr. 1, prima
frtq . Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Nähere» Eckladen. 766

ER

*w|f y 1 1 •Verein«
Lokal I

für größ. Gesangverein Dienstag»
und Freitag « zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer" ,
Echwalbacherstr. 48.

für 9 Mk.__

Hktmmstnßc1
■^ Stock, ein schön möbl. Z
| mit Pension zu verm._7

Jahnstratze 00,

I âger
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen. los.
oder später. Nähere» 730
Oranieustraste 33 , 8

ru vermiethen.

Kirchgasse 46,

Kirchgasse 56,
>2 St . r ., erh . 1 reinl . Arbei
Schlafstelle._ _ I

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. Pracht- 1*3
vollem Park , möbl. Zimmer mit 1p
und ohne Pension . 108 I D

Marktstraße 12 «
schönes, einzelnes Zimmer im I ®
Borderh . 3, Stock zu vermiethen. I I
Näh . 1 St . bei Hoffmann. 2408 * j

Mauergasse6 |
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl . 1 «j
Arbeiter Kost und Logis. 290 I §

OOOCOÖf
Ma UiM,

Leberberg 6 . 11
Schön möblirte Zimmer , Süd - >F

feite, mit und ohne Pension zu I«
vermiethen. 5 I ,OOOOO © !

Jliralaspr. 1S, 4, |2—3 mmödlirt. I
schöiik

Zimmer
für ältere Dame ober n

alleinstehenden Herrn jä
zu verm . Anzus . von I ^
2 — 3 Uhr Nachmitt , a ^

- Oranienstr. 35 |
, Hth ., 1 St . h., ein möbl. Zimmer Il zu verm. 728 Ij
7© © © 0 © 0 ©n
t Oranienstr. 40 j
* 2 St . rechts, ein schön möblirtes I
- Zimmer zu vermiethen. 6091,

; Oranienstraße 47
Hth., 3 St . 1„ erhalten reinliche1
Arbeiter Logis. 764 1,

Rbeinstraße 48
n möbl. Zim . zu verm. 51781:

l Schulberq 15i Gartenb. 1St.r„ erhalten junge1
g Leute Kost und Logis. 2041 * I

- Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes I

kl Zimmer bill.zu verm. 740|
- Wellritzstr. 21

Part ., ein schöne» möbl. Part .- 1
v Zimmer zu vermiethen. 2382 * I

„ Itvorv Zimmer . !

«HIBViHHin
Abonnements -Einladung

jf das am 1. Oct . 1897 beginnende vierte Vierteljahr di
Gasseler

Tageblatt und Anzeiger.
44 . Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und verbrciteste der in Cassel
scheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen

Das

. ltUlUClUm |U | Ll| tU uwyv .. . . . . . ^ - r»„
ltungsblatt , welches eine angenehme Ergänzung j
rptblatte» bildet. ,

Letztere bringt in den rrlegraphischen und leie-
en Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheu-

ungen über die wichtigsten Ereignisse in der Polittk, welchê
außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusommenge-
stellten Tagesgeschichte eine ausführliche und objrctwe « '
sprechung finden. Ueber die Verhandlungen des Reich-
tags und Landtags erscheinen am Morgen nach |
Sitzungen bereits ausführliche Berichte. Besondere w-
rücksichtigung erfährt der lokale und provinzielle Lyeu.
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen all
sonstigen mittheilenswerthen Ereignisse de» täglichen Leven
zur Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgen klemer-
wie größere Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung.
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannenvllen
Romane und Novellen aus der Feder beliebter Autorew
— Ferner bringt das Blatt täglich Markt- und ,
Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen, .

j sungSlisten über in- und ausländische Werthpapicre,
! vollständigen Ziehungslisten der königlich preuß. Closl
! lotterie u . s. w . , oWoBtt

Die Abonnenten erhalten am 1. Mar und 1.
^einen Sommer - bezw. Winterfahrplan in Plakatsorw i

sowie ein vollständige» Fahrplanbuch in Taschenf-rm^
l ferner am 1, Januar einen Wandkalender unentgc

9 Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 M.
pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den n m
gelegenen Postanstalten zu bewirken. - „ « »rt |

tts~ Anzeigen finden durch das „Casseler Tag “ 1
und Anzeiger" die größte Verbreituug und wk B
mit nur 15 Pfg . pro Zeile berechnet. Pjj ■
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rava . w

Das „Lasseier Tageblatt und Anzeiger' wird tag ^
früh mit den ersten Posten versandt. E

«affel , im Oct . 1897 . „ B
Die Geschäftsstelle . f

des „Caffeler Tageblatt und AnzE

Neueste Nachricht-«.
Gegründet 1860 . ^

glich wenigstens 10 K- ite« große« »?
Bezugspreis nur 1 Mark 5 Pfg . vierteil»»» «,.

Anzeigen
haben in den ,

Lmtenm.öt
schön möblirfe» Zimmer mit und

>ohne Pension zu verm. 2245

Göthestr. 4,park.,
-ine schöne Mansardstube gegen,
Verrichtung häuslicher Arbeit an f
eitle ruh. Person zu vm- 2364*

einen
norzügliche« « rfolg.

-igenpreis : a) im Anzeigentbeile MK J ®Jf » bi«
spaltenzrilr , b) int Reklamentheil nur 8° “' 8
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vonJ . CHr Glücklich, Nero-
ßraße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Lmniethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr Preiswerth
zu verkaufen solid ge- ,
bautes rentabl Etagen -I
Haus mit Hof u. Gärt-

I chen,Bertramstraße..Näh . durch die Jmmo -i
bilieu -Agentur von

J.  Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Jmmobittenmarkt. Villa
. . . .. um _ Mckerstran? mit

26. September 1897. Seite 3 .

Im Mostend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Immobilien Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraste2. 2402
Zu «erkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr, Straße per Q .-R. zu «00 M . durchI . Chr . Glücklich.
Zu«erk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

81 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Su verkaufen die Besitzung des Herrn Secm -Ing , mit
Cf3*/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu«erk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 22N)
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Z« «erk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu«erk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/s Morgen gr . Park »vorz.

Speculations -Object , d^I . Chr. Glücklich. 2240
Zu«erk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

W£ . ' I . Chr. Glücklich.
Zu «erkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pmston geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Bauplatz Ecke der Abeggstraße «. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu«erk. rent. Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

, _ I . Chr. Glücklich. 2240
lju«erk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenaüenweq

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blind en-

lchule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

K I . Chr. Glücklich.
ifiV w? au8{.Kapellenstr, mit Garten bis zum Dambach-
Ml preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

's°bethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)
f» «°rk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

U, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
Neuen,, I . Chr . Glücklich

uw^ f mittl . Sonnenbergerstr., sehr billig zu
(Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

riifm, dErbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
Eckladens vorzüglich geeignet, zum scldgerichtl.

^kwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
haf«?' k Villa mit obstreichem Garten zu ver-
«»len oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

** * ÄÄii &ÄSÄ
riun»er »^ "L °_E»4 . m̂itPserdestall . Remise,Kutscher-

3« «ex,
- T- —- •»C - «7I

durchj «. Cigarreugeschäft in Wiesbaden

Haus
!in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur. §

Ooldgastsie 6.
XLMMKsLÄL

Ikiiks Hirns
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Q » verkaufen Villa in der
i ) Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
Wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch
__ K. Türner . Wellritzstr. 33.

Ein rentabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rh-instr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraß- 36.

_ Schön gelegenesEckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables

Hans
süd -Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler.
Jahnstr. 36. §

Uckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur¬
la ge für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

warHans
im Westend. passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
van Mk. 13,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen.
Jmmob.-Agent., Steingasse  31,2.

Kinnes neues
Hans
mit Garte«,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
'ofort billig zu verkaufen
durch Stern's Immobilien
Bureau. Goldgaffe 6.

Zu verkaufen:

lisus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

10 bis 13 Zimmer ent-
^ haltend, in gut. Curlage,
zu ein. Fremden-Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu lauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9._

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei . die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9._

Kleines

Wohnhaus
a» der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evcnt. Bauplatz für Hinter- bczw
Kutschergebäude rc., unter günst
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartman «,
763 Adelbaidstraße 81, Part.Bwverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

verkaufen
rkstraße 54 , mitP

sN -r und 1 Morgen Park. Näh. bei
: J. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

»VmnS stottgehcnd . Colonialwaaren-
«• Cigarreugeschäft in Wiesbaden

3s Glücklich , Nerostraße2. 22401
fcfür 65 oon Nerobergstr , 10  Zimmer, Mansarden,
»rroupA. M?rk durchI . Chr . Glücklich 2240

diuplätzc von dem Terrain des Paulinen.
®»sen »»kaufen durchI Chr . Glücklich. . 2240

Hit or 4-. 0eJa 11 ZU Verkäufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser
• Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240 s

^ »erk,«s,n . . . I Chr . Glücklich.
Mnstio.« ^ vchberrschaftliche Billa mit Garten, nächst dem

'»en Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr . Glücklich

srequente rentable

aiT*Ä^ n- on in Bad  Schwalbach
HHT ltIe  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch

. I Chr . Glücklich.
> solm» ®ltta  d êrothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

Thr m,«^ t>zugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Zugs ĥ ' Ucklich. 2240»
k " bveiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
^bere, durch Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).

Rentables Haus
2.E ' Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (fürIoiTl'ri„??r"net, und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
Von3—4000 Mark zu verkaufen durch
_ Wilhelm Schüßler, Jahnstraß- 36.

ZirmBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

U»tm AdchaWrG
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

Cigarren-
Geschäft

m bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr.  9.

•/r - ,.

Villai,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12  Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . 1.

Du verkaufen Haus im
Xf Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schüft, Preis 90.000 M.. durch
K. Dörner , Wellritzstr.  33 . 6

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst-
garten, nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Flaschenbier-
Geschäst

(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
WocheMit gesammtem Inventar,

|zu verkaufen. Anfragen unter
H. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Hotel.
Ein altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mttelpunlt einer
Stadt, am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und sollst.
Jnventareinrich ung.verfch.großen
RestauratiouSzimmern, Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45.000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk.. Berhältniffe halber
an einen tüchtigen cautionSfähig.
Liebhaber zu verpachten ob. sofort
zu verk. Off. n. J . 1051 in
d. Exp. b. Bl. niederzul. 775

Haus
in Langeuschwalbach,
für jeder Geschäft paffend, mit
einer Mineralquelleim HanS,Ä Garten, für 9000 Mark

-3000 Mark Anzahlung
su verkaufen. Näh. Auskunft
>ei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, Wiesbaden. 3

Eckhaus
mit flotter
Schweine-Metzgerei

ehr rentabel, zu verkaufen durch
„ Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmerma nnstraße  9

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worin ein
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L 33.

Du verkaufen Hochherrschaft
KJ liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner . Wellritzstr. 33.

Chi*. Glücklich. 2240

gnt gehendes

„ Restaurant
durch

_ J. Chr . Glücklich.
Stallung für 8 Pferde -

Wagen — eigene Reitbahn Kut-
^ j "JJ® — durch

Bluoklich , Neroftrahe 2.

BFopitaUsteu' ,.;®ccmen̂ a»ter Hypotheken.
Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Maus,
I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz¬
straße 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105.000 Mk., durch i
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

^Hlentables Haus , Roonstr.,
vtz - mit Thorfahrr u. Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner . Wellritzstr. 33.
«rentables Haus , neu, mit
vS zwei Läden. Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner. Wellritzstr. 33.
Du verkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u. I « .
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
^ »aus mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
L^ aus , Frankenstraße , für

45,000 M. zu verkaufen
d.K Dörner , Wellritzstr.?3.  13

Grosses
Geschäfts -

Sans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adressirt
postlagernd F . W . 84.
Wi-Sbaden eroeten. 1

Mllä
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
käuflich erworben werden.
Man bittet, sub 8. L. K. 31
postl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. ^

«schönst gelegenes

GmW
im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reizenden An¬
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Bauliebhaber
günstige Acquisttion. An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden sub . H.
S . 33 2

Groß,  prachtv.
neugebautes gJWlU*

i- Wiesbaden , Moritzstr., worin
1 sch. Laden sich bereits bef. u. ein
anderer noch geschaffen werden
kann, mit groß. Räumlichkeiten im
Hintcrh. und groß. Hofe, ist zu
verk. Geeign. ist dass, zu jedem
grüß. Geschäftsbetr. Off. erbeten
u. 8 . M. 751 postl. Wiesbaden.

^Verhältnisse halber zu
^ verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufenster». Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
9 neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier

Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner,
Wellritzstraße 33.  5

Gastwirtschaft
>mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, l|, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektar Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besttzkhnm ist einer Curstadt.
Nähere« bei Job . PH . Kraft.
Zimiliermannslraße 9.

Zu verkaufen;
Gasthans

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hckto Biervcrbrauch pro Mon.
und Logirziin., Prei«135,000 Mk..
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 1l
Krankheit-halb̂ zu verkaufen:

Haus mit gutgehender
Küserei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.
durch K. Dörner.
12 Wellritzstraße 33.
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mim
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’*

Immobilien -Agentur,
Goldgaffe 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung

für 23,000  Hk.j
Landhaus

Zu verkaufen:

§MS mit laden
>in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis

!44,000 Mk». durchK Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

Eine schöne

Villa

von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

Hans
in der Nabe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelungdurch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6._

mit Stallung lt. großem Garten,
(passend sür Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis Iritzstr'aße 33.
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unterU 7»
an die Exp, d. Blattes. 605

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durchK. Dörner . -Well-

ßjnreM'l.Hans! Villa

am Rhein billig zu verkaufen.
Off. unter U. 2033 befürd. die
Exped. d. Bl._ 691b

®p ® aeres-
Ciesctiäft

Dampfwäschere)

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Krait . Jiinmermanmir. 9.

Ein Gebäude mit Dampf«und
und Wasserkraft, für Dampf«
wäscherei-Anlage sehr geeignet, ist
theilungshalber äußerst billig zu
verkaufen. Keine Concurren; am
Platze. Anzahlung5—6000 Mk.
Off. unter W. 2045 besörd. die
Exped. d. Bl. 691b

Ueues Eckhaus
mit 12 Räumen, Va Stunde von
hier, mit Spezereigefchäft, welche;
von einer Frau geführt werden
kann, sicherer Nebenverdienst, zu
verk. für den festen Preis von
16.000 Mk. Näh. Erved. 2317

Schönes größeresRestaurant
in bester Lage hier(größerer Um-

~ l , , , , satz) per sofort verkäuflich. An-

ßrmklk,-MM
Luisenstraße 17._ 793

500—600 Mir.

Seist tnfatktl» Hms
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß -23
an die Exped. d. Bl. 728

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiitzler . Jahnstr. 36.
2. Stock.

(Bierstadterstratze ) mit offen.
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Ziminermannstr. 9.

vontücht.Geschäftsmanu.Hausbes.
gegen gute, evcnt. hypothekarische

in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Nr. Z

,Anme
' strasi

1340
s..iTiÄ

Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück«
-ahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448!

Em voriye iyafl icutnend

_ __ __ —-—-

Eine schöne Villa

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

SchUssier, Jahnstr . 36. 2.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ssä  rÄWTÄS
oder zu v-rmieth-n. Näh. kosten,rei durch Willi. Schussler,
Jahnstraße 36.

GesWchMS
in allerbester Geschäftslage,
mit feiner Conditorei, zu
verkaufen. Offerten voft-
lagernd 8vd. W. ll 328
Schützenhofstraßc.

ReMauf-
fchMinge

zu kaufen gesucht durch .
Siern’s Hypoth.-Aqentur,

Goldgasse 6 . r

Ein sehr gutes

KrßttMt
Hotel,

Capitalien

Villa Haus^

mit großem Saal u. Garten,
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

' Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

kleines , in derNähe vonMainz,
ist preiswürdig mit säinintliche»,
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

HiptMeiigeMec
Auf1 ii (Stelle.jin jeder Höhe, auf In . 2. Stelle,

zu 3s/4°/o 0» haben durch die
Hypclhelen-Agentur von ^ivh.
PH. Kraft , Zimmermannstr

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver-
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.
Ca . 4V Ruthen

aulerram

vierstöckig, im Wellritzviertel,
>mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist

| für die Taxe vonMk.50,000j
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
rentirt 2000 9J2cirf fret, unter
günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße9._ _

®®®®®®@®®|
Hotel

Ster .u ’s

zu verkaufen. Näheres 6461
Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
Bier-

wirthschaft,
Ma m

}leto!lia!

worin Colonialwaaren«Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
qeschäft mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unterM. B. 17.

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. sofort zu verkaufen
durch Stern 's Immobil,en«
Agentur . Goldgasse 6.

In einer verkehrsreichen Fabrik
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. 8

ta0Mt » 4ptat,
Goldgasse V

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

«01.
aufs Land per 1. Scptemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Osf. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

20,000 »
auf gute 2. Hypothek- zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22 Doftlaq»hier. _

1. Hypotheke zu 5al„ aufs Land
| gesucht durch Job Phil . Kraft,
ZiminermanUstraße9.

gegen Handschein"vd Bürg'ch°s
(gute Zinsen) auf 5 SBinatt l»

icia .« -K. MbbE
Expedition.  ”

A>

(

Fremden !*

Pension Haus
mit

nachnxislich
gut¬

gehender
zu verkaufen durch Stern’s Im¬
mobilien - Agentur , Gold¬
gasse 6.

Waaren-
gefchiift

mit 15.000 Mk. Cassa jährlich
unter günstigen Bedingungen zu
verk. durch Stcrn 'S Immobil.
Agentur , Goldgaffe6

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Kleines Hotel
mit Wni-Mmant,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf

!sofort zu verkaufen oder zu
lvermiethen durch lob. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel - \m «.
Handlungl^ ^ m

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße9

aus erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

Eine

«kimOtt,
neue Gebäude, 30 Morgen Land,
unter der Taxe zu verk. Vor¬
zügliche Rentabilität zu erzielen.
Anzahlung gering. Off. unter
kk. 2020 besörd. d. Exp. 691b

mit gutgehenderMetogcpei
(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinpasse 3t ._

Frankfurt a. W.
Gutes

Weinrestaurant
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter VI. M. 39 Post¬

lagernd Wiesbaden.

Penfioaäce!
Ein klein«-.cs

KarhauSj
16 Zimmer, welches vorzüglich
rentiri, sür 30,000 Mk. zu verk.
Off. unter. 2038 bcf. d. Erl' .

Bl. 69!b

im Stock, Seitengebäude, Garten,!
sür jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschercibesitzer, in
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmcr-
mannüraße9._

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Roscnzncht,
sür 9000 M., bei 1000 M. A»
Zahlung, zil verkaufen dnrch

Joh. Phil. Straff,
Zimmermannstr. 9 , Wiesvade»

in der Stein-ttaii8 ******

mit koppelten Wohnungen, h 3
Zimmer, sehr rentabel, sür 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott , Zimmer-
mannstraße9.

zo .mv M.

8«t «rm
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende

(auch getheilt) aufs Land auszu-
leihcn durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

große

Villa
4000 Mark

mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen. Kurhaus und König!.
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8. 1086 in der Exp
ds Bl. 2215*

1. Hypothek-, nach Kloppenheim
aesucht zu 4Va °/c durch Joh.
PH. Kraft . Zimmermannstr. 9,1.

doppelte Wohn. Z» kauft» gesilht:

Villa
Großes

Wirthschllfts-
8- 10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Bicbrichersiraße durch

Wilhelm Schützler,
Jahnstr. 36.

Hotel-
Restaurant

zn verkaufen durch Stern's Im-
mobilicn - Agentur,
gaffe 6.

2 Dm Kiiitfn
(Dotzhcimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

in verkchrreichstcr Stadt des
Rheingaus, großer Garten, Tan?»
saal, Collegzimmer, Kcgclbab»,
Stallungen, mit gesanuntcm Jn-
Jnventar sür 55,000 M. zu vk.
Offerten unter X. W.  88 post¬
lagernd Wiesbaden.
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Ar
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Theod . Schilp , Drogen-^

Sie rauchen s,»
Ja wohl, feit ich eine hochfeine. °/ °^ cktĥ '

starke, dabei billige Clgarre
So, und wie heißt das Wunder? « und1
Ihr Name ist: „Flor Hei

Wiegand ^u . Ney , . . ^

F. J . INüller ""Bleichstrasre
zu haben.
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Tanz -Kurse °
begiunen Anfang Oktober.

i Anmeldungen nehme ich in meiner Anstalt Mauritius:
I Strasse 10 zu jeder Zeit, Sonntags jedoch nur bis

3 Uhr entgegen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Keunions _

1340 in Wiesbaden und Ems.

Wiesbadener  General -Anzetaer. 26. September 189T. Seite tkl

Tanz*Unterricht
Zu meinem Anfang October cr. beginnenden Cursus

für gründliche und schulgerechte Erlernung aller Rund-
und Gesellschaftstänze, verbunden mit Anstandslehre,
nehme ich Anmeldungen in meiner Wohnung Wöi *th-
strasse 3 entgegen.

Lokal : „RSmersaal“,
P . C . Schmidt.

Ar sparsame Hausfrauen!
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Ma.
Gischtes Brod (lg . Laibe , v- ll -S Gewicht ) 38 ,Writzbrod ^' 42  *

Kaffee! Kaffee ! Kaffee ! '
’>? • t2 ° * ' 160 "■

Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg .' bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Prima Schmtersetfe per Pfd. 20 und 19 Pfq.
sowie sämmtliche Sorten « äs » n« d all « übrige » Eolonial-

waaren
au «norm billigen Preisen

in der Consumhalle
Iahnstratze 2 . Mkesbabe » .

GeneraMuzeiger

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklalstgen

Glühkörper
. . ( Marke Hassia ) .

f6BiftJ°tw^ ör̂ cr  s '"^ ŝ rtig abgebrannt und versandt-
Z? ^uf alle Brenner passend, werden einfach auf-

und angezündet. 6 Stück̂ 4.50 M., 10 Stück
M » i — 15 M. Garantie für tadel-

"'anft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
ges oder Nachnahme. I

Bassia ,̂ öasglühlicht -Anstalt,
^ Ließen . Sahuhofftraße 59 . 4578

Wua Italiener u. Deutscher
Haarfilthüte

formen in allen Farben sieif, halbsteifu. weich
M für Herren und Hamen.
ytochanik- und Seidenhüte.
II ! ft r."ni  Faconiren rasch und billig.

2.50 Prinz of Wales Mk . 2 .50

für

Nürnberg -Fürth.

I—Korrespondent von vud für Aeutschland—gelesenste und verbreitetste Zeitung vou
Nürnberg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

E® er  General -Anzeiger " für Nürnberg -Fürth
"̂ . Publikations -Organ von über 200 Justiz -,

Militär -, Forst -, Post -, Bahn - und Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " bietet täg¬
lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Thcllen der Erde , jedoch insbesondere ans dem engeren Vater¬
lande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen rc.

Kerngspreis nur M. ISO vierteljährlich.
Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " ist das

erste«nü wirffamfie SnfertimiS-Srpn
Auflage 28000 bis 30000 Exemplare
m Nürnberg -Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General
Anzeiger für Nürnberg -Fürth " infolge seiner großen Ver
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnserationspreis nur SO Pf . für die Petit -Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadt-
auflage mir 60 Mk ., für die Gesammtauflag « mit 95 Mk.
berechnet.

»ros « »Her Patznittel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall

nicht an,
jschmiert nicht wie Putzpomade
' Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern
662b ist

_ GIobns-Pntz*Fxtraet
Nur echt m . Schutzmarke : unübertroffen in seinen

Globus im rothen Querstreifen ! vorzügl . Eigenschaften!
Dosen k 10 und 25 Pfg . überall zu haben.

Fritz Schulz jun., Leipzig.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker'

15 Seugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.

Was ist Stabil?
8tabil ist da « neuerfandene'

_ EF äohlenechutzmlttel , welches dl«
Sohlen vom Sehuhwerk so dauerhaft
macht , dass eie mindestens 8 mal
länger halten als gewöhnlich.

Kailosale üeldersparnissf
Zahlreiche An¬
erkennungen.

lDote Stabil
zum Preise von
60 Pfg . reicht

für 6 Paar
* Sohlen.

Probedose
fegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste , .1

welche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p.Casse.

Wiederrerkaufer erziehlen ein gross
artiges Geschäft.

9 Prospecte , Placate etc. gratis.
I Reisende, die Stabil als Nebenartikel
| mit auf die Tour nehmen, können sich

▼iele Tausend Mark verdienen. ^_

Arthur Kutzschmunil , Dresden -Striesen , Tittmaimst . 26.
Zu haben bei IiODaS Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

Keine Tintenflecken
mehrt*

Radierwasser,
du B . ete «af diei . m O . bi . ts,
ent/ . rnt augenblicklich TOBPapier
Tintana . skeB , ganze Zeilen etc .,
ffleicfariel ob mit «ehwarrer oder
andersfarbiger Tinte geidmefc . n,
(ueh Oopiertlnte und Stempel

Ä . färben ) ,

olrne lrgenö
eine Spor zn
Mnterlassen
Bin Flacon reicht

Jahre lang. Probe _
franko gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flapon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Caaee . Jeder Be¬
amte , Stndirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende iet Käufer.
Grosser Artikel für Wiedenrer-
käufer . Prospeote , Anerkennungen
u. s. v . gratis.

* . Hehner,
^ahnhofstr . 10.

238

Vahnhofftr io.

Ocosnfskrt 6V2 läge!
Nambueg-Amoriksniscbs

staolisiisbri - Aatisngosollseksit
öursau : Rbsiustrasss 21.

L. Rettenmayep.

JnMaxHesie 's
in Leipzig

U ^ rgerstraße 4.
schienen und als

wert,,-
"° ° es und vor-

... ^ eschenk
heran

. .°">s'nde Ju-
Sepp

^lU empfehlen:

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen
muß , daß dieser Rath
geder des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings erschien . " (Neues
Blatt 1894 , Nr . 26 .)

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direkt von

Max Heffe's
Verlag in Leipzig.

sie

ohne Umladung
Möbel-

Wllh . Blum7 |Mm nuirtpn
37  Friedrichstr . 37 . 1WM ^ Türt ß en

1 Wi -idadtn . sowie

Feder-
l Rollen

a"ge unter Garantie billigst besorgt. 166

Diamantmehl.
Feinstes Wcizenblüthenmehl , unübertrefflich,

als O -onseetmebl in halbgriffiger , wie extrafeinweicher Qualität.
Pfundweise abgewogen oder in Säckchen von 5 und 10 Mund

. pro Pfund 18 Pf.
Wchtillmschiltz-, stillstes Kiuheiunchl

pro Pfund 1« Pf.
Kliistttznes Wra feine GnnlitSt)

pro Pfund 18 Pf.
Diamantmehl bei fackweifem Bezug k 2 Mark billiger.
£cl»cn»imittd -C«nf*«m!ol:ol der Firma

(ff. F. M . Schwanke , Schmatbachrrstrakc 40,
_ gegenüber der Platterstraße.  Telephon 414.

Kohlen.
^tejrbur ^ Bringe ich mein Holz - und Kohlengeschäft in I

empfehlende Erinnerung , gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünocrn , sowie von Lohluchcn und BrigucttS , unter
Zusicherung proinpter und reeller Bedienung . 180!

Achtungsvoll Uugusl Kt-ärner,
Holz -und Kvhlenhandlnng , Walramstraste 27

Da ich mein

Lallengksliläst aufgegekm liabe.
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. f. tu.

zu jedem annehmbaren Preise.
Ott © S5ck,aa,d.

Uhrmacher,
Schwalbacherftrahe27 , Hinterhaus 2 St . r

fletfütl. Publikum zur laduidit
^aß ich den seither für Herrn Hugo Krün
ertheilten Nadfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und crtheile

)solchcn für Damen und Herren zu
mäßigen Preise ».

Anmeldungen erbitte Hierselbst.
L. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle."

_ 10 Plattcrstrahe 16,
~ üUuftrire  .

Jrnnoncenu.Pnis -Courante

.Beste u . billigste BczugSanelle für g°rannrt n-u- , doppcn
reinigte und gcwalchcnc, echt nordische " j-

Bettfedern . I
®tr versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes üeUe&ige Qnantumt © utef
neue Bettfedern P.Pfundsür tzy Pfg. , 8ÜPfg ., 1M .. im . 25 sp#
u. 1 Bi. 40spfg. ; Feine prima Halbdanmen lM . 60Pfg .und8
>M. 80Ps .,-Polarfedern : halbweiß 2M .. wein 2M . 30 Pf.u.i
2M . 50Ps .; SilberweißeBettfedern 3 M-. 3Pt . 50Pf ., 4 M ■,
i?M-: ferner Echt chinestscheWanzdaunen ci-dr« llkrastig>2 M ?
ilOPsg.u. 3 M. B-rpackungz. Kost-Nprets-. — Bet Betragen von mindc
>sicn!i 7b St. 6% Rabatt. — Nichte-fallendes berettwtlltgst zuruckgenomnieii. i

Peclicr & €o . in Herfo rd t„ w Cftfaien-»asBraBaBaBwr "“ " *”——- - --
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PflanzenMel
rnnfleuudovale
WascMtten,

Eimer
Zuber.
Bremen,
sowie

Pust- u. Scheuer-Artikel.
^Schmutz - und Abseisbürst -n zu 8. 1?' 20, 25, 30. SÔPf^ und höher.

Scheuertücher zu 10, 15̂ 20, 25, 30, 35. 40, 45, 50 un Ps. 2,— Mk.rc.. direkter BezugSrATlsÄft " 'S - ÄÄ '»» - »

» 7ÄÄA spart ba?ä ?J6 aar
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. _
Kl<iderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1 — brs6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle ^ ,

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Wäscherei-Artikel, w,Ä
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschburste«, Waschbocke rc.

empfiehlt billigst

Mich-lSb-rg 7. K «il ‘ l Witlicll , Ecke Gem-indebadgätzche».

Vb ' aRe Küfer-Waaren
in gröstter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparatur ««.

KipekgA886 49. Geschwister Meyer Kirchgasse 49.

omnfoViion ihr o'pnHNfts Lasrer

Gardinenu. Rouleauxstoffen. Weiss- u. Bettwaarso
Baumwollzeuge , Federn und Bannen

dur,
Verirrungen

das  berühmte
iT» dli cheüvi ®■̂ rankteWerk;

[3 Mark . lI * 27 Abb - -Preis
anden jPoItrpf6 ef J®der, derj
Jeidet . TiS 8end° ]cher :La ßter
demselben ihre ^ ^ l
stollung. Zu  ho •^ eder ber - I

in anerkannt gnten Qnalitaten zu den billigsten Preisen.

Stearra*

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensteder« Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraste 5.

Telephon 544.

Norml - Wl-
SlljUj!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Gebrüder Biss
am Kranzvlah_

R , Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann15Häfnerpsse5Wiesbaden, 5Häfnergasse5
♦ zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.X Streng reelle billige Preise. 3956
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦ . . .

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und daS Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Thnl : Otto

von Wehren;  für den Jnferatentheil Aug . Pciter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

C. A. Winter,
Ecke Friedrioh- u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stofjen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

414

4»j»4»4»4»4t4,v 4,l
Montag, den 2?.

Dienstag, den 28. September:
Geschlossen.

SjjchWes MaarenlagkrM.Singer.
Elleubogcngaste 3 . Michelsbcrg

4 *4 *4*

Möbel und Betten »UWa »— Ä JT***'
gut und bllig zu haben, auch ZahIungSerlkichterung. wohlschmeckender und kräfuger gemau- ■A. Leicher , Ädelhaidstraste 46.

»tu| Wli| t*Bl»«| l iiSlhmk-«.Sebermaaren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey* Wiltltlmst. 32.
awr Bitte Auslage « zu beachten.

mit wenigen Tropfen von

WS
S«I>W«L

et_
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Allgem.Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Wiesbadener Keneral -Auzetger. 28. September 1897.

388
Winterhalbjahr 18 » 7|98.

GmkrWk 3ciit|fnfit|Hlc
«tr Bauhandwerker. Schlosser. Spengler, Schreiner re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag . 3 . Ortober,
Vormittags S Uhr . Die evauxeUschen Schüler
(Lehrlinge) sind verpflichtet, sich zu der um 8/4 Uhr statt-
findende« Schnlandacht im Saale der Gewerbe¬
schule pünktlich einzufinden, die kathol . Schüler
wohnen dem um 7 a/i Uhr stattsirrderrben Früh-
gottesdienke in der Pfarrkirche bei. Zur Ergän¬
zung des Sonntags-Unterrichts findet Mittwochs
Abends von 8 —10 Uhr Unterricht im Freihand-
zeichne« statt; Beginn des letzteren am 6. «etober
Das Schulgeld beträgt halbjährlich3 M.; Schüler, deren
Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder auge¬
hören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretendc Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus der
Schule vorzulegen.
Fachschule für Bau- u. Kunst gewerbe¬

treibende.
Der Unterricht beginnt am Montag . 4 . October.

Uorniittags8 Uhr , und findet an allen Wochentagen,
Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2 - 6 Uhr
statt. Schulgeld halbjährlich 18 M.

Kunst -Cresang?-Schule
Seit 20 . Sept . wieder eröffnet.

Vollkommene Ausbildung auf allen Gebieten des!
„Kunstgesanges". — Gründliche Anleitung zum

richtigen Gebrauch der menschlichen Stimme und deren
normalen Entwickelung nach italienischer Schule , jEi«Phmgnph iicutlitr(Mrurtioii
zur beiderseitigen Controlle über Fortschritt und Be- !
seitigung von stimmlichen Fehlern jeder Art zur Ver¬
fügung.

Anmeldungen täglich von 2—4 Uhr
Wiesbaden . Adolfsallee 3 . 2. Stock.

Eduard Saal,
398 Gesangs-Professor.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theil-

nahme bei dem Hinscheiden meines nun in
Gott ruhenden Mannes, unseres Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels, des

Herrn

feteu Mk
%

p ?nn gesetzlich geschütztes Hanrkränter - Fett , mit drc
Diplomen und goldenen Medaillen prämürt, hat sich durch
seine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege¬
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses einen
Weltruf erworben und sollte in keiner Familie fehlen. Un¬
zählige Dankschreiben beweisen, welche überraschendeErfolge
damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Frauen u. Kindern
beim Beqiiin des Kahlwerdens sowohl am Hinterkopf wieI
an der Stirne vor Haarvcrlust schützt, so bei stellenweisem
Verlust«, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehendeUrrfnfof* pviiolf krtf 1 n cm _■T . — V- | « UHU

f.totoe ^ eĥ be. SnÄ &Äife VJSS 'iÄSS»ls «r Photo- u. Lithographen, Maler , Bildhauer , ' '— ^ - "" — —— - - -

sagen wir hiermit Allen, für die an unserem
so schweren Verluste genommene Theilnahme,
sowie für die zahlreiche Kranzspende unseren
besten Dank.

Ganz besonderen Dank dem verehrl. Turn«
Verein, sowie dessen Abtheilungen „Turner¬
feuerwehr" und Gesangriege- für den er¬
hebenden Grabgesang bei der Begleitung zux
letzten Ruhestätte.

Da es uns bei der zahlreichen Theilnahme
nicht möglich ist, jedem einzeln zu danken, so
wollen Sie Alle unseren besten Dank auf diese
Weise entgegen nehmen.

Graveure rc.)
Der Unterricht beginist am Montag . 4 . Gotbr -,

Waschungen, 35u. 50Pfg. 91. HoIIap, Stuttgart . Nieder¬
lage in Wiesbaden bei L,. Schild . Drog., Langgaffe 3.

Die ttncnlKn Knlerdlitbkne«!
Abends8 Uhr , u. wird Montags u. Donnerstags \rj n i i tt i i ,.. S4»l--ld Hb.IZum Besten der üeberschwemniten

Im UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen:

Abends von 8—10 Uhr ertheilt.
jährlichs Mark.

Zeichen- und Malschule für Damen-,
?ä »‘wWr,''»V» »‘n. lin Reiche des Rübezahlj

Wiesbadener Beerdigungs-Institutj
von

Vormittags von 10—12 und Dienstags und
Kellügs, Nachmittags von 2—4 Uhr, ertheilt. Der
s«!!0*^ ben  Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten

pfim Schulgeld für Einheimische monatlich6 Mk,I»r Fremde 10  Mk.

Novelle von Pauline v . Harder.
Preis : Geb, Mark 0 .60.

R,v“ Itr  halbjährlich5 M., für Dilettanten

Modellierschule.
^ Unterricht beginnt am Dienstag . 5 . Grtbr

Ätnbs
Schüler halbjährlich5 M., für Dilettanten 10  M
Zrichmschule für schulpfl. Knaben.

^Der Unterricht beginnt am Mittwoch , v . Grtvr .,
MMittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und
?Ech 2^f mittaSs 2 - 5 Uhr statt. Schulgeld
W " Amtlichen Abtheilungen findet bei der Erösf-MjMlch die Aufnahme neuer Sckiüler und

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt - ]
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle\
Buchhandlung en.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber-

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Wilhelm Mau,
119 Bleichstrasse Wiesbaden. Bleichstrasse 19

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grosses Iiager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Bl«ichstra *se 19 und wird

| sodann alles Weitere von mir veranlasst . 14091

Bestawant Germania
’f

killt!»? .. ^ Aufnahme neuer Schüler und Schüle- Heute
2t her Anmeldung | Saale großes

Platterftraße
Sonntag findet in meinem neu erbauten

2ur gefl. Beachtung!
Wegen Feiertage bleibt mein Geschäft

unbemitleltcn und talentirten Schülern
N dn«! - 8°nz oder theilweise erlassen werden und,
tzl,., ^ ugllchc Gesuche an den Vorstand des Lokal-

^rbevereins zu richten. '
dt- 9.? !^ °rsitzende Der Director

^wl -Gewerbe-Vereins: der Gewerbeschule:
—*■®»ab . Zitelmann

Frei-Coneert tfiefen Montttgu.iDißnjfug
2447*

Im I I
Igeschlossen. 400

NB. Dienstag Abend v. 7 1/. bis /«» Uhr geöffnet.
91. Offenstailt , Neugaffe 4,

Spiegel - und Bilderrahmen-GeschLft.

Atjlher Kellner-Bund
^ Union Ganymed.
^ de- Wiesbaden  f eiert heut « Abend in dem!

^ °ge Plato . Fricdrichstraße, sein

Wir gestatten uns, das verehrliche

msttireade Pllblilnnn
ganz ergebenst auf die im 5. Jahrgange erscheinende

I

Freunde
iges Stiftungsfest

wCm*  Gönner , welch- noch keine Einladung er- !
^ trjU  ^ rcunb̂ ^ ft eingeladen. 24511

5 °̂ anb. Der Jestausschuß.

Schjerßeiiikr Jeitiing

F̂laschenbier-u.Mineralwaffer
Handlung

Jahn §traisise S
zugleich Anzeiger für die Umgegend

(Gasmotorenbelrieb)
als

Meine$k 6ßfta|lß
aufmerksam zu machen. Anzeigenpreis: einspaltige
Pctitzeile oder deren Raum 15 Pf ., bei Wieder,
holungen hoher Rabatt.

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culrn-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3542

1
zn Wiesbaden.

unn,it8rlicbef:  1700 . - Steeberente 500 M
5- «v Auskunft bei den Herren: H . Kaiser.

«»h » E | cfcel - Langgasic 20 : II Fuchs . Webe.--
!, g .,'j ” ®s tlan , Dachdecker,ncister, Orantenstraß- 23;
tt #u  Wir. « ; 91. Sulzbach . Neiostraße 15.

I 1111 45 . Jahr e frei; vom 4d. bis 49 Jahre 10 M

Schuhmacher ! ,
^reisr̂ ^.llsken oller Art in feinster Ansführung zu l 1J
.IaI ^astarbeit innerhalb 6 Stunden, bei ' *L,S  M

<#h- filomer, Srimftnsfnürili. 1“
Nengasse 1/25.

Buchdruckerei mit Gasmotorcnbctrieb
und Verlag der „Schicrsteincr Zeitung'

(Amtliches Organ.)

|Btiidjf
Vor

Bettunterlagestofle
für Wüeiincrlnmn . Kranke » Kinder von 9V. 1.80
bis 91. 5 — per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege ompfiehlt,

Drogerie Chi «. Tauber,
6898 Hlrchgusse 6.

_ Bruch
Izjjglichste " bänder.

Es ist eine bekannte Thatsache, daß Briicheinklemniungen oft
einen tödtlichen Ausgang neliincn. Um derartige Unfälle zu ver¬
hüten, empfiehlt cs sich, ein Bruchband zu tragen, das für jeden
Fall besonders angepaßt wird. Wir sind in der glücklichen Lage,
unsere Leser zu benachrichtigen, daß Herr Bandagist Glaser in
Mülhausen (Elf.) ein neues Bruchband ohne Feder anfcrtigt,
das bequem Tag nnd Nacht getragen werden kan». Wir können
nicht genug den an genannte» Gebrechen leidenden Personen rathe».
einen Versuch mit dem Bruchband des Herrn Glaser zu mache».
Der Vertreter des Herrn Glaser ist zu sprechen: In Gieffen.
den 5. Oktober von8—12 Uhr Vormittags, im „Hotel Bicgelmann" :
i» Dillenburg , den 5., von2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Hirsch" :
in Wetzlar , den 6., von 7—12 Norm., im „Hottet Kaltwaffer" :
in Limbnrg . den 6., von 2—7 Uhr Nachm., in, „Hotel Nassauer

^Hos"; in Wiesbaden , den7. im „Hotel Ouellenhos", Ncrostraße.
f
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! ! Wer will ganz billig kaufen! ! !
Gebrannten Caffee Per Pfd . 65, 70,80 , 1.— bis M . 2.— i
Rohen belesen „ „ „ 70, 80 , 90 , 1— „ „ 1.60 !
Zuckerp.Psd. v. 23 Pf.an. Braunlchw. Cichorie Pack. 4 Pf.
Kornkafseep. Pfd . 12Ps . Sog . Malzkaffe- bei 10 Pfd .14 Pf.
Reiner Weizengries 16 u. 20 Pf . Weizenmehl 12,14 bis 24 Pf.
Hafergrütze per Pfd . 22 Pf ., Hafrrflocken per Pfd . 25 Pf.

i ReiSP . Pfd . 14,16,20bi « 40 Pf . Graupen p . Pfd . 14 — 40Pf.
Suppen - und Gemüsenudeln per Pfd . 20,24 , 30 bis 70 Bf ., I

bei 5 Pfd . 18 Pfg . I
Maccaroni per Pfd . 22, 30 bis 60 Pf . Hausm . Eiernudcln!

40 - 60 Pf.
Gcfch Victoriaerbsenp .Pfd . 12Pf . Gr .KaiferlinfenPfd .12Pf.

[ Fst. Marmelade p. Pfd . 22—40 Pf ., lOPfd -Eimer M . 2.—
! Vorzügl . Speiseöl per Sch . 35,40 —80 Pf . Speisefett p. Pfd . i

^ 35- 50 Pf. 1
. Limb. Käst ganz per Pfd . 32 Pf . Sardinen Faß M . 1.60
, Margarine 45 , 50,60 u. 75 Pf . Cocosnutzbuiter Pfd . 60 Pf.
>In Kernseife bei 5 Pfd . 19 Pf . Erystallsoda 10 Pfd . 35 Pf.

J . Schaab , Grabcnstr. 3 u. Röderstr. 19.
Jeder Kunde kann mit billigsten und feinsten Qualitäten !

I befriedigt werden. 26 |
Auf Wunsch tägliche Anfrage und alles frei in 'r HanS.

Heute Sonntag wird eine

junge Kuhp.Psd.50Ps.
ausgehanen bei Ph. Klärner, Fcldstraße 10.

Stenographie-Kursus.

Unlieb verspätet!
Unserem verehrten Herrn, dem Küfermeister

Stuhlmann , gratnlire « recht
seinem gestrigen 24 . Grdurtvtag.

SmmMr tzimohmr.

Wiesbadener

Militär-lG Verein.
k-riirw »u Wie in den Vorjahren, so sind auch bis zum Schluffe

Allgem. Kranken-Verein zu
Wiesbaden(E. H. No. 9).

Gegründet 1862. — Reservefond: 10.000 Mk. — Der-
zeitigerMitgliederbestand-1600.—Krankenunterstützungs.

dauer: 26 Wochen. — Sterbegeld 60 Mk.
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß

laut Beschluß der Generalversammlung vom 17. Juli
ds. Js . vom 1. October er. ab der Monatsbeitrag auf-
1.32 Mk . erhöht wird.

Vom gleichen Zeitpunkt ab wird das Krankengeld
von 1.10 Mk. auf 1.30 Mk . pro Tag erhöht.

Dir seitherigen Leistungen der Kasse, bestehend aus
freier ärztlicher Behandlung durch den Kassenarzt, Arz¬
neien, Bäder, Bruchbänder, Brillen und sonstige Heil¬
mittel, werden den Mitgliedern wie bisher gewährt und
entspricht somit die Kasse auch den neuesten Anforderungen
des Krankenkassengesetzes.

Anmeldungen neuer Mitglieder, sowie Abgabe von
Anmeldescheinen finden jederzeit statt durch den Vorsitzend.
Fr . Kampf , Neugasse 11, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern Franx Strrkrn , Riehlstraße9, C. Uflug,
Helenenstraße9, Heinrich Kaiser , Adolsstraße5 und

429 bieie§  Jahres die entlassenen Reservisten von der Zahlun»
Zeines Eintrittsgeldes befreit und ist denselben sM

günstige Gelegenheit geboten, unserem Verein beizutrete«.
Derselbe zählt über 800 Mitglieder, zahlt Kranken- und
Sterbe-Unterstützungen, unterhält Gesang-Abtheilung
und Vereins.Bibliothek zur unentgeltlichen Theilnahm
bezw. Benutzung. Nächste Aufnahme am Samstag,
den S . October er . Auskunft und Anmeldung bei
unserem Vcreinskassirer, Herrn Kaufmann Emil Lang.
Tchulgasse S, hier.
423 Der Vorstand.

Oeffentl . Versammlung
aller Angejlkllten im GaüimIhS'GeMck

Dienstag , den 28 . Sept . Nachmittag » 3 Uhr.
bei Herrn Seul , Mühlgaffe 7 .

Tagesordnung:
1. Wie verhalten wir uns zum 3. Congretz aller Anze-

stellten im GastwirthSgcwerbe, welcher am 26. Ollobei
in Berlin stattfindet.

(Referent : Herr Wegener , Berlin .)
2 . Wahl eines Dclegirten zum Congreß.
3. Allgemeine Diskussion.
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 2433*

™ Der Stenographrrr -Urrei « Arend»
eröffnet Montag , den 4 . Oktober,

MTM Abend» 8 Uhr , im Turnerheim, Hell- „ . _
mundstraße 25, einen Unterrichts - Uhit - Dor « . Schachtstraße 33.

l Cnrsns für Anfänger unter Leitungj
a ' jf tzö des 1. Vors., Herrn Lehrer Sachs.
Honorar 5 M einschließlich Lehrmittel.

Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.
Der Vorstand des

422 Gtenographen -Bereins Arends.

Der Vorstand.

MMMudktg'sAs Umskmtmiiiu
für Musik,

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12.
Zwaiginstitut : Taunusstrasse 33/35.

Beginn des Unterrichts Mon¬
tag , den 20 . September . Lehrgegen¬
stände : Clavier, Violine, Cello, Gesang, Theorie,
Kammermusik , Ensemblespiel etc . Dritteljährliches
Honorar 33' /, bis 80 Mk. Der Unterricht wird
von den ersten Anfängen bis zur künst¬
lerischen Vollendung von bewährten und
erfahrenen Lehrkräften ertheilt. Nur zwei
Schüler in den Unterrichtsstunden . — Prospecte
gratis . NeuanmelduDgen werden täglich von 10
bis 1 Uhr und (vom 20. d. M. ab) auch von 3 bis
6 Uhr Nachmittags im Hanptinstitute, Wilhelm¬
strasse 12 , Vorderhaus 3. St ., entgegengenommen.
334 Der Director:

Spangenberg , Pianist.

) Restauration Waldinst.
Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu ,

rcnovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten ini
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

Apoll- (hei) mi Fagerbin(totilstl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier EÄ 1

Gatantiti reine Meine.
Seköstgekekterten Aepfekwein. i
Kaffee,Tbee,diocolade, stets tritche und dicke Milch.^

Kalte und warme Speisen 0
zu jeder Tageszeit . ET

Reelle Bedienung. — Civile Preise. ^
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr-
gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen

i Benutzung zur Verfügung.
t^ r geneigten Zuspruch bittend, zeichnetA828

Mit aller Hochachtung
Franz Daniel.

Cäcilienverein.
Dienstag , den 38 . Sept . l. I . Abends

9 1/* Uhr , findet im Vereinslokale, Oberrealschule-
Oranienftraße, die diesjährige

Kk»nilskchw«!«z -
im Anschluß an die Probe statt, wozu die aktiven und
inaktiven Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:  J
1) Rechenschaftsbericht über das abgclaufene Bcr-

einsjahr;
2) Neuwahl des Vorstandes;
3) Anträge aus der Versammlung.

Wiesbadener
Kranken-n.Sterbk-Nemu.

(Gegr. 1862.) (Mitgliederzahl: nahe 80<»
Im Krankheitsfälle gewährt die Kasse den Jf

gliedern vom ersten Tage an ein volles Jahr l
verkürzt) täglich l Mark Krankenrente » t
schl eßlich Unfälle). Beim Ableben des MitgliedesW
die Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehestes
Mitgliedes 60 Mk. Sterberente. Aufnahme jeden«».itr 91 itfttnfmir tphpr fiPlltnhp tlTßfxClC

Tornerheim ÄTurnerMm
auch ams. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 26. Sept. 1897.

Montag, den 27. Sept,
Kartoffelsuppo.

Iris -Stew.
Lendenbraten mit Gemüse.

Donnerstag, den 30 . Sept.
Reissuppe.

Kalbsfricassee.
Boeuf ä la Mode.

_ Italienischer Salat.
Hammelkeule nach Jägerart mit Compot,

Mittwoch, den 29 . Sept.Dienstag, den 28 . Sept
Kraftsuppe.

Kindfleisch mit Beilage.
Leberklöse mit Kraut.

Freitag, denI. Oct.
Zwiehelsuppe.

Fisch.
Kalbsbraten mit ' Gemüse.

Erbsensuppe.
W ien .W ürstchen Kartoffelpur.

Rehbraten mit Salat.

Samstag, den 2. Oct.
Xiinson .suppe.

Coquillo.
Deutsches Boeafsteak.

vom 18. bis 50. Lebensjahre.
Anmeldungen nehmen entgegen die HerrenJ

Feldstr. 17, 1, Phil. Dorn, Schachtstr. 33. L
Ries, Mnseumstraße4, 2, sowie alle ->orsta
glieder

Mayer«

Waldhäuschen.
Aus Anlass der heute stattfindenden

Kirchweih **
zu

P. 8.
Reichhaltige Abendkarte.

Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

Weingarten , Restaurateur.

tVi

Kloster Clarenthal
empfehle meine geräumigen Localitäten.

Bier per Glas 13 Pft«
Karl Mülle ' - j>Hochachtend
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Nr. 225. Sonntag

Sonntag , den 2 « September , Nach,
mittags 2 Uhr : ^

Große öffentliche

Glaser-Versammlung
im Lokale„Zur Heidenmauer * (bei Küllmer, Adlerstr.)

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung, welche im
Lokale bekannt gegeben wird, sind alle Glaser von Wies¬
baden zu dieser Versammlung höflichst eingeladen.
2399*_ Der Einber ufer.

Wiesbadener Lokal-Kranken-
Versicherungs-Kasse

Cfiegs*. «87 G, Zuschussk ^sse ) .
Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern im Krank¬

heitsfälle vom ersten Tage ab 26  Woche » volle
nnb 13  Wochen laug halbe Rente (auch bei Un-
sallen). _Außerdem eine Sterberente von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werden ausge¬
nommen vom 16. bis 50. bczw. 48. Lebensjahre.

Auskunft ertheilen bereitwilligst und Anmeldungen
Nehmen entgegen die Herren Ed. Berges, Blücherstr. 22,
td. Nagei, Ellenbogengasse8, P. Dinges, Röderstr. 17,
A. Geissler, Karlstraße3, sowie die übrigen Vorstands-
Mitglieder. 4307

Tiofoel und JKetten
jst und billig zu haben, auch ZahlungZerleichterung. 106

E Lelchfr , Adelhaidstraße 46.

wtofef&)'nAorn\

Wiesbadener G eneral -Anz eiger. 26 . September 1897. Sekte 3.

JRiüer’s ßestaorant Bürger-
i^ ".uu. o iibuiuuiuiii Schötzenhalle#
\0  r (Unter den Eichen)

S empfiehlt g- 2
Jp o Ml « agstlsch zu 60 Pf.u. 1M.,Abendplatte, 3 0

>1fSr  sowie reichhaltige Speisekarte. CO
'S Cafe , Th9e , Chocolade , heile Export- § 0
u. und dunkle Cuimbacher Biere, Berliner FT%

Weissbier, Liqueure etc. ”

KOHMz« Piökllkll Mm.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Conreet. _
Conrad Deinleias.

■2 Je 5 Minuten von der Endstation der elec - “t,
gtnschen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - 2
o strassenbahn (Beausite ), entfernt , wunderschön V

c'J im Walde gelegen . 1456 O
Billard

E. Bitter . 71

Table d ’höie um 1 Uhr ä Couvert M. 1.75
Dineps ä pari von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20

und Mk. 2.—.
Reichhaltige Abendkarte.

Soupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20 u . höher.

£>
I .2? Telephon 550 _ _ _ ____

Altdeutsches Bier -Kestaurant
Cram ]brliius <(9

Marktstrasse 20, yis-ä-Yis öem Königl. Schloss
Erlaube mir mein Restaurant

|in empfehlende Erinnerung
bringen.

Bier der „Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank,
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Frühstücks - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
Restaurateur.

In den drei Königen,
Marktstraße 26.

Jede« Sonntag:
wosses JFrel -CJoiicertj
wozu freundlichft einlabet114 Heinrich Kaiser.

3932

Morgen Sonntag : Soupep NI. 120

Salm —

Gans

Sc. holland.

Salat

Eis-Creme.

gasse Wiesbaden

Inhaber: H. Krug.

W yNchster Habe des Theaters , Kochbrunnens und j
Curhauses . A

Diners von 12—2V* Uhr. 3795 ^
M

•um Rodensteiner
Amifttoie 10, Mt  finftaiafttnijf.

ycation zn jeder Tageszeit.
Si(tt, Keine.
Hermann Eierdanz,

Restaurateur.

M HMMine Soimenberg . A
IllkLbs,: P . J . Kantz . ^

Kalte unfl tarne Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches heiles Wiener Exportbier'

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens,

Frankfurt a, M., Barfüsser Eck.
Grosser Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk . 1.50, Mk. 2 und höher.

324b

M. rvu X£i‘—o unr ZU 1V1K. JL.OU, IY1JK.
Abends : Reichhaltige Speisekarte.

Soupers zu Mk. 1.50, Mk. 2, Mk . 3 und höher.
Reine Weine . — Vorzügliche Küche.

Louis Bernhard vorm. Val : Böhm.
Weinhandlnng und Restauration.

Zum Rosenhain, tÄ
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzrnuftk.
Ansang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein äug . Presbei *.
Gartenrvtrthschaft.  _ Kegelbahn.

Saalbau„3 Kaiser“, Mststr. 1.
Heute und jede « Sonutag : 230

große KgnMuflk.
Anfang 4 Uhr . Ende 12  Ubr.

- Es ladet höflichst ein_ I. Fachinger.
„Friedrichs-DaUe,̂ Mainzer8aMr. 2

Heute «nd jede» Sonntag:Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X . Bimmen.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._
Bierstadt.

Gasthaus„Zum Adler".
Heute «nd jede« Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franc Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine , ff. Erlanger Export«
Bier , slebstgekelter ten Ap felwein, sowie gute ländliche Speisen.

0T Rufs . Billard .-̂ MV 443b
Orcheftrwn täglich spielend.

Bierstadt
„Taalbau;«r Rose".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet

473& _ Ph . Schiebener.
Uotzbelm.

Gasthaus zum Turnerheim.
Heute und jeden Sonntag:

Tanzmusik,

rf im Rlieinp. ,
jSotel iMaiiii . 1

Qr ; . ‘ alitäten - — Anerkannt vorzügliche Küche , [llj
" 9na, weine. Glasweiser Ausschank.-v * , —uiBonon . l nussunailK . BS

I j, Sl ° n  Einers Soupers *

Schloss-Cafe1
,, Mainz . |
ISS Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2,  ^

am Kaiserthor . »VS

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich - ^
Mainz (Waldmann ),*2  I luamz ^vv aiamann

M ISS Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.

* Saal für Vereine und Gesellschaften . U
ßez^ i.86' * Coulante Bedienung . V

‘ksnetz -Anschluss Telephon No . 11. M
August Häuser . si

I Gute Rhein-u.Moselweine.  M
Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei §

und Münchener Löwenbräu.
Vorzügliche kalte u . warme Koche.

Billard-Salon mit2 Dorfeider Billards. ' jS*
Mein Eocal ist auf das Eleganteste und Modernste iS?

ergerichtet . üXj
WT Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht ^

au » den Rhein und die Anlagen . T{Ld
Wilh. Frantzmazm.
mssssssssvmi&äL

Iwozu freundlichst einladet
13̂ -44_ __ Fried . Lerc h._

Mauratton Waldhorn,
Clirenthal.

Sonntag , de» 20. « . Montag den 27 . ®ept

M Kirchweihfest.
Es ladet höflschst ein

2401*_ Ferd . Sch urq

Styiersiemer

iilf.
Ärnte Sonntag, de« 28 . September:

JUuitrir*
Jjeinttxmtonm :uJ *reü -CcziratiteTiTU*»• _ _ -

ttl CHE lÄr"1rstrAl.i

Grotze

TANZ-MUSIK.
Äleichzetiig empfeble ich 93, r Schiersteiner Hölle aus der

Kellerei des Herrn it. Sattler , sowie gute Speisen.
— - - Hochachtungsvoll

V . Thiele , DkMer§,f.
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Vertretung und alleinige Fabrik - Niederlage

iwmmm

Seite 4.

Heinrich Wels,
32 Marktstrasse 32

(Hotel Einhorn)

Eingang von Neuheiten
für die

Herbst- u.Wintersaison
Grosses Stofflager

bester Fabrikate reichhaltig sortiri

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz u. solide \  erarbeitung.

Erstes

Wiesbadener Coamm-Besehäft
für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.

Mas$eneinkäufe«»baar
Eigene

Ersparniss hoher Lademniethe
setzen mich in den Stand ausschliesslich nur solide Waaren zu

conkurenzlos biiigen Preisen zu verkaufen.

Ich habe mein Verkaufslokal und Waarenlager bedeutend
vergrössert und unterhalte jetzt stets eine Auswahl von über.

1200 compl . Anzügen,
1800 einzelnes * Hosen.

Ausserdem ein enorm grosses Lager in:

Fertige
Herren - und Knaben-

Garderoben
in grosser Auswahl.

Herren » und Knaben -Joppen , Paletots,
Havelocks und Pellerine -Mäntel

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Fortwährend Eingang von SaisoirNeuheiteiL

Grosses Stofflager zur Anfertigung nach Maass

Herren-Anzügeu. Paletots nach Maass
schon von an.

jReelle Bedienung.
Billigste streng feste PreiseC

Wilhelm Densler,

K-Ieri-

seitigl

T
baden

und(j
legen
Kurh.
neuen
Mo

12 Oranienstrasse 12.

Loose
Frankfurter Pferde-ffotterie

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große Görlitz« Klaffe»-lowrie.
!1 « lasse Zieh . 20 . Oct . 2 . Kl. Zieh . IS . Dee.

'/ , LooSM. 3.30, ViL». 6.60 LoosM. 2.20, ’/i Ls. 4.40
I Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100,000
150,000 , 40,000 , 20,000,10,000 . 5000 usw.

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Moritz Cassel,
Inh . Carl Cassel,

40  Kirch, «sse 40

‘ßledicinat*Drogerie,£fanita£
562 Telephon

im Ra
bffent

Dl
** «n
Ganz,D,
k Fe

Di
»itgeth,

Ä _ _ . . . . t% im Centrum der Stadt
3 Mauritiusstr . O.  nächst der Kirchgasse.

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigsten Frei ^
All © einschlägigen 5SB

rmgeseh
W

Alle einschlägigen 1

Specialitäten und Toilette-Artig
c „i.—^ „0+̂ . t .iciQo.en Fachmännische—Elegant e und vielseitige Sclianfenster -Auslagen.

Zum Erntefest
empfehle prima

Zwetschenkuchen» St . 10 Pf.
zu haben bei 2436*

K. Limburg , Höchstätte 14
Große Brucheier per Stück 4 Pfg

tHjy 25 Stück 95 Pf .. Anfschlageier per
2435'

Schoppen 49 Pf . empfiehlt
J. Hornung u. Co., Häfnergasse 3.

von

• MUa»

5450

Joh. Gg. Frey in München.
Specialität:

Gebirgsloden , Damenloden, wasserdichte Loden,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Ilaveloks , Costumes,
für Damen, Herren und Kinder.

Verkauf zu Originalpreisen. * Anfertigung nach Maass.

Carl Braun,
Inhaber: Georg Hering.

Kürschnerei und Kappenmacherei.
Grosses Lager in Hüten , Schirmen, Cravatten etc.

13  Michelsberg. WIESBADEN Michelsberg 13.

Adlerstraße 15
ist ctnc Mansarde zu vm. 809

Wellntzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst,erhallen

„Marburg 's Alter Schwede ”,

Grosses

Wirthschafts-
Etablifsement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal . 2 Wirthschasts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kcgelbabn
u. außerdem/ dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk
Anzablung zu verk. Kauflieb
Haber wollen Briefe postlagernd

R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden

vrcisaokrönter Magenbitter-Liqucur, an Güte und Bekömmlich,
keit unerreicht , ist in allenbessere» Restaurationenund Geschäften
erhältlich. Sonstwende man sich' direct an 6-0

Friedr . Wlarbura , Wieöbadcn . N «u «ia >se 1.

Wiesbad . Ber la gS>Ansta ) t
Friedrich Hannemann.

Berantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu. das Feuilleton

Chef-Redakteur
Friedrich Hanncmann;

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren:
für den Jnseratentheii:

Aug . Peiter.

Kronen-
Hemden

in allen modernen Farben̂ tictt-
sowie in weiss glatt, Pique un »

Eleganter Sitz , vorzUgl . C»»t
Pro Stfiok Mk . » ^

Hermanns& Froitzhei |l|
Webergasse >2/1»'



Bezugspreis.
I Monatlich SOPfg . frei in 'ä Hau» gebracht, durch die

Post bezogen vierteijährl . 1,50 M, excl. Bestellgelds
Hingeir. Post-ZeitungSIiste Nr. 6546.

Redaktion und Druckerei! Smferstraße 15

UnparteiischeZeitung.
!Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Miesdadener

i enerül

Anzeigen.
Die Kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auirollrts 15 Pfg . Beimehrm . Aufnahme Rabalt
Reklame : Petit,eile 30 Pfg ., für - uswärt « SO Pf»

Expedition : Marttstraße 30.
J»«t Keneral -Anzeiger erscheint täglich Abend«

Konntag « in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlutz Nr . ISS.

Bier Freibetlageu:
p»te«iittn»,».nr«tt —Per Aandwirt»—Per AnmoriS—Aremdensührer.

Amriaer
XilldjVidjtCU . nachweisbar zweitgrößte Auflage"aller«affauifche, BlStte

Nr. 225 . XPi Jahrgang.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Sonntag , den 26 . September 1887. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
. Der heutigen Nummer liegt das vier

fettige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Oeffentl. Versteigerung des
alten Theaters zu Wiesbaden

Das Gelände de» alten Theaters in Wies
baden, in vornehmster und bester Kur - und
Geschäftslage, als Bauplatz für Gasthöfe
und Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , be«
Men a» der Wilhelmstraße , gegenüber dem
unrhaufe und in unmittelbarer Nähe des
neuen Theaters , soll
Montag, den 11. Ott . d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
« Nathhause zu Wiesbaden , auf Zimmer Nr. 55
öffentlich versteigert werden.

’ Das Gelände in Gesammtgröße von 28 ar
^ qm wird zuerst in T ,eilparzellen , dann im
Banzen ausgeboten.
« Die Uebergabe an die Käufer soll am
*♦ Februar 1898 erfolgen

' »H . Nieren Bedingungen werden auf Erfordern
Weilt ; dieselben können auch in dem genannten

ffchaftszimmer während der Vormittagsdicnststunden
«ngksehen werden.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Der Magistrat.

M -' I . V. : Körner.

, Bekanntmachung.
, »̂ Eenstag, den 12 . Oktober l. I ., Vormittags
"it.d Frau Christian Birk Wittwe  und
^'genlhümer die nachbeschriebenen Grundstücke:

. 8 des Lagerb. = 20 a 35 qm Acker„Vor dem
Haingraben", 6r Gew,  zwisch. Christ. Birk Wwe.

2. m Consorten und Ludwig Seel und Consorten,
des Lagerb. — 21 a 53.25 qm Acker

/,<$or dem Haingraben", 8r Gew., zwisch. Christian
Ek und Cons. Philipp Traut u. Cons. und der

8. N? °°".Selischen Kirchengemeinde,
! des lagerb. — 18 u 25 qm Acker„Kälte¬
st Ir Gew. zwischen Johann Heinrich Jakob

i  3lr 77 ^q unb eiuem iGc 3'
des Lagerb. = 13 a 97,75 qm Ado.

ÜwÜ„ tv0"< 2r. Gew., zwischen Friedrich Fries
Geschwister Berger.

tolfce* »« “u.,e  bal)ier' °uf Zimmer 55, abtheilnngs-
gn. f̂fkntlich, meistbietend versteigern lassen,
^lesbaden. 23. September 1897.

M Der Oberbürgermeister.
127 I . V.:

_ K örne r.
Psllchtfeuerwehr.

Die Mannschaften der Pstichtfeuer
wehr der Abtheilung 4 (dazu gehören

°lle, welche Armbinde mit 4 haben)
^werden auf Montag , 27 . Sept . l . I .,

0 Uhr, zu einer Hebung,
versehen , in den Schulhof der

Äir̂ Schulberg geladen.
** * ** °uf die§§ 17, 18 u. 29 der Polizei-
Blj,-? ^ lrd pünktliches Erscheinen erwartet,

'ksvadcn, den 23. September 1897.
Der Branddirercto.

S cheu t  c r,

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften der freiwilligen
Feuerwehr des 4 . Zuges werdena»'
Montag , 27 . Sept . l . I .» Abends
5 Uhr, zu einer Hebung in Hniform
an die Remisen geladen.

Die Uebnng wird in dem Schulhofe der
Schule am Schnlberg 12 abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 23. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r er.
Versteigerung von Edelkastanien.

Montag , den 27 . September l. I . soll die
diesjährige Ernte an EdelEaANNieN in den
Distrikten „GlaSberg*  u . „R a b en g r u n d", sowie
zu beiden Seiten der Platterstraße,  an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Sammelplatz Nachmittags 8 Hhr am Ein
gang der Lahustraße

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Stadtbanamt Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Zimmererarbeiten für das

Abortgeväude auf dem Neroberg Hierselbst, sol
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhausc,
Zimmer Nr. 41, eingcsehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
0,25 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl. A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 « . September >887 , Vor
mittags 18 Hhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt
inden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 30. d. Mts., Nachmittags3

werden die zu dem Nachlasse der Frau WilhelmG r ä t er
Wittwe von hier gehörigen Haus- und Küchengeräthe,
Kleidungsstücke, Leibwäsche rc. in dem Hause Weber¬
gasse 58 hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, 24. September 1897.
Im Auftr. : B r a n d a u,

Magistr.-Secr.-Assist.
Bekanntmachung.

Der Feldweg Nr. 8530 des Ltockbuchs, Nr. 9066
>:s Lagerbuchs, zwischen 2r und 4r Gewann und durch
die 2. Gewann „Rechts dem Schiersteinerweg" ziehend,
wird, nachdem in dem gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahren
Einwendungen nicht erhoben worden sind, hierdurch ein-
gezogen.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Für die Wegepolizeibehörde:

Der Oberbürgermeister.
^ _ I . V.: Körner.

Curhaus zu Wiesbaden.
Traiiben -Cur -Halle

alte Colonnade, Mittelbau.
IT @ a? fe 1

von 8 bis 11 Uhr Morgen» und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.
Die Traubon mtlssen am Verkaufsorto abgeholt werden.

Städtische Cur-Verwaltung,

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 19. September bis einschl. 25. September 1897.

H.Pr . N.Pr
l. Fruchtmarkt. JL 4 «*•4
Hafer per 100 Stil. 14 60 13 —
Stroh „ 100„ 460 4 —
Heu „ 100 „ 6 60 5 60

II . Biehmarkt.
Ochsen1. 0 . 50 ff. 70 - 68 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

,66 - 64 —
,66 - 64 —
,60 — 58 —

124 1
165 140
128 1 —

III . Victualienmarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 30
Eier p. 25 St . 2 - 135
Handkäse,, 100 „ 8 - 7
Fabrikkäsc 100 „ 6 — 3
Eßkartoffeln 100 ff. 6 — 450
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ —16 —12
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 450
Blumenkohlp. St . — 40 —15
Kopfsalat „ „ — 6 — 3
Gurken „ „ —15 — 5
Grüne BohnenP.Kg.—50 —24
Grüne Erbsen p. „ 50 —40
Wirsing p. Kg. — 10 — 8
Weißkraut „ — 7 — 6
Weißkrautp. 50 Kgr. 3 50 2 —
Notlikraut „ - 15 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
bieiße Rüben,, „ — 14 — 13

Kohlrabi, obererd. „ — 16 — 15
Römisch-KohlP.Kg. — 16 — 14
Preiselbeeren„ „ — 60 — 50
Trauben „ „ 1 - 40
Aepfel „ „ - 50 - 12
Birnen „ „ —50 — 08
Zwetschen „ „ —24 — 18
Kastanien „ „ — 80 — 70
Eine Gans 7'— 550
Eine Ente 3 — 2 30

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Das Accise-Amt:

H.Pr . N.Pr.

Tine Taube —70 — 50
Ein Hahn 150 1 —
Ein Huhn 1 80 140
Ein Feldhuhn 170 120
Aal p. Kg. 3 — 2 —
Hecht . „ 280 160
Backfische * „ - 60 - 40

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kg. — 15 — 13
„ p. Laib — 54 —44

Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 14
„ p. Laib —46 — 40

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck— 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 34-
No. I „ 100 „ 33 — 32 -
No. Il „ 100 „ 31 - 30

Roggcnmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —
No. I „ 100 „ 24 - 23-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 1 36
Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch
_eisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nicrenfett
Schwarlrnmagen(fr.) 2 —

(geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
sleischwurst 160
cber»u.Blutwurst fr.— 96

140
150
140
1—
160
140
2—
184
140
1—

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180
120

-80
160
180
160
140

-96
„geräuch. 2 — 1 80

Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 19. September bis 25. September  1897.

Es waren
Viehgattung aufgs-

trieben Qualität Preise von - »I» Anmerkung.

Stück per Mt. vs. Mk. PI

Ochsen . . \ 98 i. 50 kg 68 70
ii. Schlacht. 64 — 66 —

Kühe . . .
}, 147

i.
ii.

gewicht. 64
58

— 66
60

—

Schweine . 697 1 k g I 08 1 24
Kälber . . 516 Schlacht- 1 40 1 65
Aämmel . 244 gewicht. 1 — 1 28

Ferkel . . . 379 Stück 20 - 36 —

Wiesbaden, den 25. September 1897.
_ Städtische SchlachthanS-Berwaltung

Stadtbauamt , Abth . f. Caualisationswefen.
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
!kostenbeiträge für die stadtseitig erfolgende
Reinigung der Saud - nnd Fettfänge durch die
Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben
werden, bis eine definitive schriftliche oder mündliche
Ibmeldung im Rathhause, Zimmer Nr. 58d, er.

'olgt ist.
Die Abmeldung ist erforderlich sorpohl beim Aus¬

tritt aus dem AdonnementS-Verhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 84. September 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.
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Bekanntmachung.
Dienstag , de» 8 . Oktober d. 3s ., Dor-

mittags II Uhr » wollen die Wittwe des Landwirths
Philipp Born und deren Kinder:
1. ein zweistöckiges Wohnhaus mit Knicstock und Front-

spjtzr, zweistöckigem Seitenbau, Scheune, Stallung
und 6 a 63,25 qm Flächeninhalt, belegen an der
Feldstraße dahier unter Nr. 17, .

2. Lagerb. Nr. 3289 = 11 a 74,50 qm Acker btt
E.kclsborn. Ir Gew. zw. Heinrich Neußert und
Phil. Feix,

0 „ , 3514 = 12 a 55,50 qm M Auf
3. Lagerb. Nr. 3&l5 _ 12  a 55,50 qm "

dem Berg", Ir Gew., zwijch. Reinhard Wehgandt
und Friedrich Feix Erben,

4. Lagerb. Nr. 4390 = 34 a 15,50 qm Acker„tm
Hasengarten", 5r Gew., zwischen dem Central-
studienfondS und dem Staatsfiskus,

5 Lagerb. 6295 — 22 a 78 qm, Acker„Landgraben",
2r Gew., zwischen Adam Blum und Friedrich
Freinsheim Erben,

in dem Rathhause hier, auf Zimmer Nr. 55, öffentlich
meistbietend versteigern lasten.

Es soll «ur eine Versteigerung
stattfinden.

Wiesbaden, den 2l . September 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V.:
407 _ Körner.

Bekanntmachnng.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch er.

sucht, Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder
Veränderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie
wegen Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Brandversicherungs-Anstalt für das Jahr 1898 in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 bis zum 31. Oktoberd. I
in den Vormittagsdienststunden machen zu wollen.

Wiesbaden, 17. September 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

e T N Elisabeth. — Am 21. September dem ZimMermann

* ««»# « * » •
zu Weorgenborn , vorher hier , mit Anna Catharma genannt
Johannette Zander hier , vorher in Sanct Johann und Bmg
a. Rhein . — Der Französische Vice-Consul Arthur Marcus zu
Kopenhagen, mit Sofie Liefmann hier. - Der Masch'nenme.ster
Emil August Karl Weldert hier, mit Margarethe Marie Antonette
Ziß hier. — Der Maurer Johann Müller zu Elz. mit Katharina
Isabelle Diesenbach zu Niederhadamar . — Der Taglöhner Philipp
Klee zu Biebrich, mit Anna Marie Zerfas hier. — Der Kg.
Forstamts -Assrstent Walther Otto Heinrich Doerr zu Reit , mit
Elisabeth Greiß hier.

Verehelicht:  Der Photograph Juuus August Johann
Scharmann hier, mit Katharina Marie Dorothea Berberich hier.
— Der Goldarbeiter Johann Adam Friedrich Schäfer hier, mit
Philippine Wilhelmin « Michel hier. — Der Königliche Premier¬
lieutenant im Westfälischen Jäg -r.Bataillon Nr . 7 Oscar Edmund
Carl Bartholomaeus zu Bückeburg, mit Maria Wrams h'cr
Der praktische Arzt Dr . insä . Wolfgang Warda zu Blankenburg,
mit Katharina Victoria Amalie Licht hier. — Der Kaufmann Peter
Joseph Bach hier, mit Marie Martin hier.

Gestorben:  Am 24. September der Kellner Wilhelm
Pörtner . alt 24 I . 7 M . 16 T . — Am 24. September Hermine,
gcb. von Friderici , Wwe. d-S » aiferl. Ruffischen Äeneral -MaiorS
Grafen Nikolai von Nieroth , alt 79  I . IS M . 10 T . Am
25 . September der Briefträger a. D . Jakob E-kel. alt .8 I . 4 M . 5 £.

‘ Königliches Standesamt.

Cassel
Cöln

Strassburg
Elber & td

Essen
Petersburg
Warschau
Duisburg
Hersfeld
Hersfeld

Smichode
Backnany

Möhl, Kfm.
Thiaden, Kfm.
Wilken, Beamter
Heidenhoff
Böhmer, Kfm.
Posem, Fr.
Leizerowice
Lenssen, Kfm.
Batze m. Fr.
Kolbe, Frl,
Taun, Dr.
Müller, Stadtpfr.

Badhaus zum Engel.
Riebenstahl m. Fr. Berlin
Xylander, Fr. Salzungen
Gross m. Fr. Magdeburg
Müller m. Fr. Trarbach

Englischer Hof.
Masel, Kfm. Lodz
Israelitau, Kfm. Lodz
Suesmann, Fbkb. Neusalz
Reble, Kfm. Karlsruhe
Vierordt, Rent. Karlsruhe
Turnbull, Rent. London
Block, Kunstmaler Berlin

Erbprinz.
Sattler, Lehrer m. Fr.

Hettenleidelheim

Berlin
Düsseldorf

Cöln
Cöln
Canb

Stuttgart
Düsseldorf

Sonntag* den 2 « September.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.Kretschmer.
Beethoven.
Reinecke.
Kreutzer.

Joh. Strauss.
Wagner.
Verdi.
Komzäk.

Auber.
Joh. Strauss.

Nicolai.
Freudenberg.
Boieldieu.
Komzäk.

1 Huldigungsmarsch . . . . •
2. Ouvertüre zu „Egmont* . • • ■
3, Farandole a. »Der Gouverneur v. Tours
4 Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ .

Violine-Solo: Herr Sadony.
Posaunen-Solo : Herr Frz. Richter.

5. Hofballtänze, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Rienzi* - >
7. Fantasie aus „Der Troubadour“
8. Heitere Stunden, Polka . . • ’ _

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1 Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“ . . l 'lotov.
2. La charite , Terzett . . . . . Rossini.
3. Bolero. Balletmusik a. „Die Stumme von

Portiei “ . . • • •
4. Seid umschlungen, Millionen, Walzer .
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ .
6. Idylle aus „Die Pfahlbauer“ .
7. Potpourri aus „Die weisse Dame“ .
8. Erviti-Marsch . . . . •

Montag, den 27 . September 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Herold.
2. Liebeslied . Henselt.
3. Trau-schau-wem, Walzer . Joh. btrauss.
4. IV. ungarische Rhapsodie • • • Liszt.
5. Ouvertüre zu „Elisabeth“ - • • Rossivr.
6. Ein Wort, Lied, Duett . > . - Nicolai.
7. Potpourri aus „Teufels Anthell“ . . Auber.
8. Einzug der Gäste anf Wartburg aus

„Tannhäuser“ . . • • , • IVagner.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Kaiserjftger-Marsch . . • • • Eilenberg
2. Ouvertüre zu „Figaro’s Hochzeit > . Mozart.
3. An der schönen blauen Donau, Walzer , Joh. btrauss.
4. Traumbilder, Fantasie . , . •

Zither-Solo : Herr Walther.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . »
6. Romanze für Violine • ‘

Herr Concertmeister Irmer.
7. Balletmusik aus „Der Dämon“ . .
8. Zwei ungarische Tänze (No. 5 und 6)

Auszug anS de»
Civilslandseegister » der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Leptember 1897#
Geboren:  Am ! k>. ! September dem Pserdebahnkutfcher

Philipp MeUenheiillere. T. N. Anna Maria Margaretha Auguste.
_ Au, 2Ü. G«pt«mber dem Schreinergehülfen Nikolaus Freund

Bekanntmachung,
Mittwoch , den S» . September d. I , Vor¬

mittags » Uhr , sollen in dem Saale „Zu de« »
Kaisern ", Stiftstratze No . 1 hier, bte zu dem Nach¬
lasse des Professors Anton von der Lmde ge¬

lhörigen Mobilien, bestehend in Polstermöbeln, Tischen,
Stühlen, Schränken, (darunter1 werthvoller antiker
Schrank), 1 japanischen Schachbrett, 1 Schachspiel,

'einer größeren Anzahl Oelgemälden von A Siegen,
H. Korst, van Hoom , H. A . Sangster , P
Toretti , E - Bosins , Karl Otto rc. ; ferner m
Bettwerk, Kleidern, Büchern , Küchengerathen rc.,
össentl . gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, 25. September 1897.
I . A. :

Kans , Magistrats-Sekretär.
Einladung , ,

betreffend die Vornahme einer Ersatzwahl z«m
Kommnvallandtage.

Der Kommunallandtagsabgeordnete des Stadtkreises
Wiesbaden, Herr Geh., Hofrath Professor Dr. Fresenms
ist vor einiger Zeit gestorben. Dre nach Verfügung e
Herrn Oberpräsidenten. und nach § 12 und 19 der
Provinzialordnung vom 8. Juni 1855 vorzunehmende
Ersatzwahl hat in gemeinschaftlicher Sitzung de» Magist¬
rats und der Stadtverordnetenversammlung unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters zu erfolgen. Der zu
wählende Ersatzmann bleibt nur bis zum Ende des.
jenigen Zeitraums in Thätigkeit, für welchen der Aus¬
geschiedene gewählt war.

»ur Vornahme der Wahl wird Termin auf
Dienstag , den 5. Oktober l. I . Vormittags
10 Uhr in den Bürgersaal des Rathhauses
anberaumt, wozu ich die Herren Mitglieder des Magistrats
und die Herren Stadtverordneten ergebenst emlade.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberbürgermeister:

von Jbell_

Hüfner
Rupp, Kfm.
Christ
Kahn
Rock
Meyer, Kfm.
Bartholomäus

Frankfurt
Friedberg

Boppard
Rückershausen

Clamp
Frankfurt
Breitenau

Europäischer Hof.
Wagner m. Fr. Wilkes-Barre
Hauswirth, Kfm. Warschau

Grüner Wald.
Mülhausen
Altendorf

Berlin
Brönde
Crefeld

Frankfurt
Wipperfürth

Berlin
Karlsruhe
Pforzheim

Happel.
Bielefeld

Aachen
Hannover
Mannheim
Frankfurt

Darmstadt
Berlin
Berlin

Cöln
Cohlenz

Stuttgart

Fr.

Moewermann
Brukmann, Kfm.
Kalischen, Kfm.
Buschmann, Kfm
Diesser, Kfm.
Heymann, Kfm,

iMatthiesing
| Israel, Kfm.
Levy , Kfm.
Hugertobher

Hotel
Beekeis
Haberlein
Bergmann tn.
Müller, Kfm.
Junge, Kfm.

ILotz, Kfm.
von Schal, Refr.
Richter, Kfm.
König m. Fr.
Melchers, Kfm.
Dieterich m. Fr.

Hotel Hohenzollero.
Klostermann Oderherg
v. Lehhin, Fr., Rent. Berlin
Schwabach, Geh.-Rath m. Fr.

u. Bed. Berlin
!Rosenblatt, Rent. Lodz

Kaiser-Bad.
Fischer m. Fr. Mildenburg
Pimpelmann m. Fr. Würzhurg
Landau, 2 Kfite. Kalisch

Hotel Kaiserhof.

Hotel National.
Röster, Kfm. BresUu
Lorenz, Kfm. Chemnitz
Trauer, Dr. Chemnitz
Gruhser, Fr. m. S. Mannheim
Blell, Stud. Magdeburg
Wildred Boston

NoBBonbel
Gross, Kfm.
Fraenkel, Kfm.
Habhes, Kfm.
Obermeyer, Fr.
Obermeyer
Napp, Kfm.
Strinz, Kfm.
Lohmann, Kfm. -
Schöpper, Arch. Meissenheim
Bartjes, Kfm. Barmen
Sell-Caprano, Kfm. Ottensen
Mayer, Kfm. Heilbronn
Dreifuss, Kfm. Zürich
Bauch m. Tochter Treysa

IFrank, Kfm. Berlin
Schmidt, Kfm. Berlin
Neidert m. Tocht. Würzburg
Mosehach m. Fr. Cöln
Näh m. Tochter Hagen
Zimmormann Cöln
Geyer m. Fr. Leipzig

Hots! da Nord.
Holoch, Rent. Stuttgart
Schmandt, Rent. Stuttgart

Hotel Oranien.
Brampiston, Mrs. m. Bed.London

Pariser Hol.
Hessels, Kfm. Essenberg
Wolf, Fr. Horchheim
von Rewienska, Fr. Warschau
Wirz, Kfm. Ahrweiler

Pfälzer Hol.
Meyer Limburg
Lepert, Kfm. m. Fr Lose
Martin m. Fr. Frankfur

Hotel St. Petersburg
Zimara, Frl. St. Petersburg
Barnehl, Dr. 3t. Petersburg

Zur guten Quelle.
Frank Graudenz
Merkampm. Fr. Meidench
Sehad, Kfm

Quellenhof.
Schilling, Kfm.
Haller, Kfm.
Raubach m. Fr.

|Raubach, Fr., Priv.
Quisisana.

Bunge, Frl., Reut,
von Harder m. Fr.
Lyon, Rent.
Means. Mrs. m. T.
Schmitz, Frl., Rent,

Worms
Stuttgart

Essen
Essen

Harder
Stettin

Hamburg
Boston

Coble«
' Rhein-Hotel.

Fremden *Ver %eichniss.
vom 25 . September 1897. (Aus amtlicher QuelleO

Hotel Adler. " Vr  Hfi, “lncrfnrs
Rauter m. Fr. Münster
Georgi, Fr. m. Tocht . Giessen
Schmidt Döbeln
Wachtel
Georgi New-York
Berger Danzig
Baiser m. Fr. Düsseldorf
Sternenberg m. Fr. Barmen
Wolff Crefeld

Hotel Aogir.
Müller, Mrs. Philadelphia
Müller Philadelphia
van Beil Philadelphia
Diendonne m. Fm. New-York

Bahnhof' Hotol.
Kohl, Fr. m. 2 T. St. JohannMünchen

Kurland
Moskau
Wetzlar
Coblenz

Gemünden
Basel
Bonn

Breslau

Lumby.

Thomas.
Svendsen.

Ruhinstoin.
Brahms.

Sartori, Frl.
Meyer, Stud.
Ponry
Küfer, Rent.
Braun m. Fr.
Schundei m. Fr.
Wolter, Kfm.
Renker, Kfm.
Schmidt m. Fr.

Hotel Bellevue.
Typssen, Fr. Amsterdam
Overhoff, Fr. Amsterdam

Hotel und Badhau* Blook.
Simons m. Fr. Elberfeld

Schwarzer Bock
Wohlfarth m. Fr. Hanau
Zaretzky, Dr. Güln
Ramm, Fr. „W,,lnB
Goldawsky, Fr. Moskau
Baruch, Fbkb. Pobjanlce
Schulz, stud. jur Leipmg
Stenger, Fbkdlr. m. Fr. u.

Sohn Aschoffenhurg
iKleineh m. Fr. u. Begi.

Helsingfori

Helsingfors
PaderbornOsberg, m. Fr.

v. Ramberg,
Hellmers, Fr. Bonn
Krumm, Frl. Karlsruhe
Poppe, Kfm. m. Fr. Biolystock

Ciilnischer Hof.
Leber m. Fr. Berlin
Taxer, Fr., Fbkb. Bonn
Beyerle, Kfm. Cohlenz
Grisar, Kfm. Coblenz
Scholl, Fr., Major Cöln
Larsen Kopenhagen

Hotel Dahlheim.
Weickert Kaiserslautern
Dührort Lennep
Teimper, Kfm. Lennep
Taub Paris
Schwarte, Fr., Rent. Berlin

Curanstalt Dletenmühle.
Gräff. Kfm. Darmstadt
Gräff, Fr. Darmstadt

Hotel Einhorn.
Lindner, Kf«l. Düsseldorf
Baxsmann, Beamter Elberfeld
Hollmann, Fr. m. S. Iserlohn

Lang, Dir.
Wolter, Dir.
Langen
Weibel, Dir.
Mieg
Baurcart
Hummel
Semlinger
Mohr

Augsburg
Hannover

Neuwied
Küchen

Mülhausen
Gehweiler
Ettlingen
Hamburg
Chemnitz

Bonn
Frankfurt
Hamburg
Russland
Hamburg
Stuttg»rt
Stuttgart.
Hamburg

Petersborg
, Tr Petersburg

Gasthaus Rheinh»^ ®]gsrt
N -Lahnst ?*9Wien

Joahsart, Kfm.
Huber, Kfm.
Richter, Kfm.
Haueisen, Kfm.
Linke , Kfm.
Richter, Kfm.
Linden, Kfm.
Eiden, Kfm.
Fischer, Kfm

Löge
Hanau

Hannover
Magdeburg

Bielefeld
Berlin
Berlin

Hermekeil
_, _ Reutlingen
Fleiehacker, Kfm. Frankfurt
Praspe, Kfm Steinheim
Calenberg, Kfm. Eschwege
Giirtz, Kfm. Esslingen
Kupperachlag, Kfm. Camen
Riffel, Kfm. Chur

Elaenkahn-Hotel.
Fröhlich, Kfm. Ravensburg

von Bethmann-Hollwey
Düsseldorf

Lewinskl Berlin
Hotel Karpfen.

Loes m. Fr. Mannheim
Eickmeyer Cöln-Ehrenfeld
Badhaus zur Goldenen Krone.
Perker m. Fr. Hagen

jSchwarz, Fbkb. München
Kramer, Fr. Elberfeld

Goldenes Kreuz
Bolland Hannover
Keipper, Kfm. Saarbrücken
Keipper, Frl. Saarbrücken
Liclte m. Fr. Saarlouis

Hotel Metropole.
Anheuser, Kfm. Kreuznach
Randebrook New-York
Hiedeman Cöln
Grossmann m. Fr. Berlin
Frank-Ramsdemm.Fr.England
Friedrich m. Farn. Moskau

Hotel Minerva.
Ewald, Lieut . Diedenhofen
Trost, Fr., Dr. Cöln
Stetzelmann m, Fr. Frankfurt
Fleischer Düsseldorf

Villa Naesau.
Sr. Kgl. Hoheit Prinz Georg

v. Preussen im. Gefolge u.
DIenersch. Berlin

Major v. der Groeben, persl.
Adjut. Sr. Kgl. Hoh. Prinz
Georg, v. Preussen Berlin

V. Bültzmgshäwer, Ltn. Berlin
Schmllkln. Bankdlr. m. Farn.

u. Bed. Moskau
Schmilkin Leipzig
van Grünkrug. Fr. Leipzig

Bender, Dr.
|Heussenstamm, Dr.
Schreier m. Fam.
Frage, Fr.
Rongemont m. Fr.
Arndt, Kfm.

IFreitag, Kfm.
Petersen, Kfm.
Kyonowsky
Kownayoky

laus
Schüler, 2 Kfite.
Allmang, Kfm.
Riff, Kfm.
Müller, Techn.
Schneckert
Senner
Müller
Schmidt, Kfm

Eiseoscd
Frankfurt
Frankfurt
j{ürnb erS,

Ritter s Hotel garni u. Pen *‘5ii,
Pohl , Kfm. .

Rämsrbad. tgil
Laewenberg m. r' petr0 kotf
Eibeschütz , Kf®- Â sterd**1
Farbstdin , Frl.

iT . Kt - S > 5
iŜ hming-TrygopLô ’̂ stadt
1 richter „
von Sodenstern, Ber i»
Somya, Frl , P» V ^
Gutmann , Ktm.

Hotel R#se g4D1 borg
Törwes , Fr . Rond»“
Whebber
Paulin m. Fr '„ t
de Geraden , » en

u. Bed.
Bacon, Mrs.
Cazalet, Miss
Pratt , Mrs. ^

T”Ä w— Sfel
Kuxe, Kfm. ft . *
K"” '

llempeL or
Graeff, Fr ., > J Spiel

Badhaus a“1" V*
Gottlieb , W» „
Wolerynsk», K* ar kra'lä9,.
Bevor, Btadt ■

Fortsetzung ^ 4.
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Die Uebelstände in unserem Eisen¬
bahnverkehrswesen.

Von geschätzter fachmännischer Seite wird geschrieben:
Die sich auf den deutschen Eisenbahnen und im Besonderen
auf den preußischen Staatsbahnen in jüngster Zeit gerade¬
zu erschreckend häufenden Eisenbahnunfälle haben be¬
greiflicher Weise in der öffentlichen Meinung Deutschlands
eine tiefgehende Erregungshervorgerufen, welche noch immer
seitens der Tagespresse zu mehr oder weniger scharfem
Ausdruck gelangt. An den maßgebenden Stellen sind
denn auch die kräftigen Bekundungen des öffentlichen Un¬
willens über diese fortgesetzten kleineren und größeren
Eisenbahnenkatastrophen nicht unbemerkt vorübergegangen
und der preußische Eisenbahnministerselber hat in einem
Erlaß an die verschiedenen Staatsbahndirektionrn seines
Ressorts denselben bestimmt anbefohlen, ihren untergebenen
»Organen schärfstens auf den Dienst zu paffen und jede
auf grobePflichtv erletzung zurückzuführendeZuwid erhandlung
gegen«klare und einfache Vorschriften über die Hand¬
habung des Betriebes" — selbst wenn hierdurch kein Un¬
fall herbeigeführt werden sein sollte, strengstens zu be-
flrasen, eventuell sogar durch Dienstentlassung.

An sich verdient eS nun gewiß Anerkennung, daß der
Ehef der preuß. StoatSbahnverwaltungden Klagen und Be¬
schwerden über die zunehmenden Eisenbahn- Unfälle keines-
Wegs sein Ohr verschließt, sondern bemüht ist, möglichste
Abhilfe zu schaffen. Ader Herr Thielen will diese Ab¬
hufe durch Anwendung rücksichtslosester Strenge gegen
diejenigen Beamten bringen, durch deren Schuld ein
Elfenbahnunfall verursacht worden ist, und doch kann es
schon jetzt als feststehend betrachtet werden, daß ein der¬
artiges Vorgehen an den herrschenden Uebelständen im
Eisenbahnwesen vornehmlich Preußens nichts ändern
wurde. Denn die Betriebsunfälle haben sich derartig
vermehrt, daß man ihre Ursachen nicht mehr in der

in dem Versehen eines Einzelnen, zu suchen hat,
L°!I man sie auf das System, auf eingerissene
vevenkliche Zustände zurückführen muß.
. . 3« der That kann es keinem Zweifel unterliegen,

atz die Grundursachen der zunehmenden Eiscnbahnunfälle
fl ,u‘fö Ianb  * n gewissen Verhältnissen wurzeln, die
Mn s«t geraumer Zeit mehr und mehr zur Herrschaft
Swngt sind. Es sind dies neben einem sich bedenklich
imb?.a^ enben  Büreaukratismus, der dazu geführt hat,
»i! i 5 Gönner vom grünen Tisch den Technikern im

senbahndicnst die weitgehendsten Vorschriften ertheilen
»nb m D°r "ne übertriebene Sparsamkeitspolitik
» , ^ ermit eng zusammenhängend eine außerordentliche
i nuf*un3 der Kräfte namentlich der unteren Eisenbahn-
0. ^ eten. Anläßlich der in den letzten Monaten statt-
lanne» Betriebsunfälle sind ja zahlreiche Beispiele be-
aberk geworden, wie diese falsche Sparfamkeitspolitikder

-en Eisenbahnverwaltungsich äußert. Einfache Heizer
^häufig die Dienste von geprüften Lokomotivführern
dienst n gewöhnliche Rottenarbeiter werden zu Brems-
bi  > e? derangezogen, andere untergeordnete Bahnbe-
liSkn» Essen nach Verrichtung ihrer eigentlichen tag¬
st? . """stionen noch gewisse Bureaudienste, für welche
eine worden sind, leisten, und dazu kommt noch
Etat!« - ^ erstaunliche Ueberanstrengung dcSFahr- und
LoknŵPersonals. Geradezu typisch ist ja der Fall jenes

" ,.iührers bei dem bekannten Bingerbrücker Eisen-
hew^ luck geworden, welcher von 31 Stunden, die
wenin̂"^ ffenden Unfall vorauSgegangcn waren, nicht
hatte ^6 ununterbrochen auf seiner Maschine
h,« Emsen und auch am Tage vor diesen 31 Stunden
Achtenm be* gänzlich unzureichender Nachtruhe ver-

wan sich dann noch wundern, wenn bei einem
MU f ? tn  und häufig für den Dienst, den es zu
^ildeien' ®at  oder nur höchst ungenügend vorge-
veisxm weiter überangestrcngten und außerdem theil
UM, "'gsttns kärglich besoldeten Personal die Betriebs-
den ""^ ôn Eisenbahnen schier zu einer „stehen
aufbe werden ? Eigentlich ist es in Hinblick
ö5unbetf!fc 9eiDâ‘8 gesteigerten Eisenbahnverkehr ver-
^ichltr ' nicht noch mehr paffirt, was eben der
zu ha und Ausdauer unseres Eisenbahnpersonals
PttujjKJ" 11 fff - Es wird daher hohe Zeit, daß die
bullten̂ ^ f̂ nbahnverwaltung mit den bisherigen ange»

" Grundzägen ihrer Verwaltung bricht und andere

vernünftigere Wege einschlägt. Wenn auch der Eisenbahn-
stskus künftig einige Millionen Mark jährlich weniger
reinen Ueberschuß erzielen sollte — es wäre dies noch
immer weit besser, als wenn den jetzigen Verhältnissen
im Eisenbabnwesen eine steigende Zahl von Menschen¬
leben zum Opfer fallen und wenn Tausende von Eisen¬
bahnbedienstetender Sozialdemokratie in die Arme ge¬
trieben werden!

Ausland.
* Paris , 24. Sept. Der Direktor der Straf-

kolonieen hat sich plötzlich von Cayenne zum Exkapitän
Dreyfus  begeben. Die Blätter in Cayenne verzeichnen
darüber allerhand Gerüchte, was die unerwartet ge¬
kommene, ziemlich beschwerliche Reise verursacht habe.

* Rom, 24. Sept. Der spanische Bot¬
schafter beim  Vatikan , Merry de Val, ist heute
früh hier eingetroffen und hatte alsbald eine Audienz
beim Papste.

* Haag . 24. Sept. Nach dem beute vom Finanz¬
minister vorgelegten Budget pro 1898 betragen die
Ausgaben 141% Millionen Gulden. Das Budget schließt
mit einem Fehlbetrag von 8% Millionen Gulden, der
durch Ueberweisungcn an die Gemeinden und verringertes
Ergebniß der Personalsteuer verursacht ist. Das ordent¬
liche Budget weist einen Fehlbetrag von 1»/, Millionen
Gulden aus, daS durch Erhöhung deS Zolltarif! gedeckt
werden soll.

M lWWM -> 7.^ . .-̂

An»nsne Itftt!
Um unseren geschätzten Lesern für die kommenden

Wintermonate eine angenehme und spannende Unterhaltungs-
lckrure zu bieten, haben wir zum Abdruck für das neue
Quartal eine Reihe von Romanen, Novellen und Einzel¬
arbeiten der ersten und beliebtesten Autoren erworben. In
der gestrigen Nummer begannen wir mit dem Abdruck
eines neuen Romans unseres hochgeschätzten Mitbürgers

Hans Waehenhusen

„Die UnaMfdie luno “.
ES handelt sich in dielem Roman, der ohne Frage

einer der spannendsten und hervorragendsten deS allbe¬
kannten und beliebten Autors ist, vornehmlich um den
Criminalprozeß der „Juno Bozzaris", einer verführerischen
Abenteuerin halbasiatischer Herkunft, die in den fünfziger
Jahren in der Berliner Gesellschaft austrat, und um die
Liebesabenteuer eines jungen österreichischen Husaren-
vffizicrS. Tier Roman ist reich an originellen Scenen und
Momenten aus dem aristokratischen Familienleben, wie
aus dem Gauner» und Bauernfänger-Treiben Berlin»
und Oesterreichs.

Unsere Leser werden die vorliegende Arbeit Hans
Wachenhuscn'S, der übrigens am 1. Januar n. I . sein
Svjähriges Schriftstellerjubiläum begeht, gewiß
mit großem Interesse entgegennehmcn.

Verlag und Rcdactiou des Wiesbadener
General-Anzeigers.

Locales.
* Wiesbaden, 25. Sevtember.

* Curhans. Wie wir schon mittheilten, beginnen die großen
Cyclus-Concerte des CurhauseS mit einem solchen unter Felix
Mottl'S genialer Leitung am 29. Oktober. Um in der Zeit bis
dahin den Curhausbesuchern einige besondere Conccrtveranstaltungen
zu bieten, ist die Curverwaltung mit den drei ersten hics. Männer-
gesangvereinen: dem „Wiesbadener Männergesangverein," dem
„Sängerchor des Wiesbadener Lebrervereins" und dem Männer-
gesangverein„Concordia" zum Zwecke der Veranstaltung einiger
großer Vocal- und Jnstrumental-Concerte in Verbindung getreten.
Den winterlichen musikalischen Saalveranstaltnngen im Curhause,
welche vorzugsweise aus Orchester- und Solisten-Concertcn bestehen,
soll hiermit eine weitere Abwechslung gegeben werden und es soll
der deutsche Männergesang, der gerade in unserer Stadt so
vorzüglich vertreten ist, auch vor unseren Curfremden zur Geltung
kommen. Bereits nächsten Mittwoch den 29. September findet ein
solches Concert unter Mitwirkung des Männergesangvereins„Con
cordia" (Dirigent Herr Kgl. Musikdirektor Julius Oertling) und
des städtischen Curorchesters im großen Saale statt. Er werden
numerirte Plätze zu M. 1.50 und nichtnumerirte zu M 1.— ein
gerichtet sein. Um den Inhabern von CurhauS-Dauer-Kartcn ent-
gegenzukommen, berechtigen zu den nichtnumerirten Plätzen auch die
Abonnements- und Fremden-Karten (für ein Jahr oder6 Wochen)
welche ebne Ausnahme am Saaleingangc vorzuzeigen sind.

* Offene Lehrerstellcn. Die Lehrerstclle zu Bechtheim
im UntertaunuS-Kreise, mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festzusetzenden Gehalte soll anderweit besetzt werden. Anmeldungen
für dieselbe sind bi» zum 15. Oktober d. I . durch die Herren
KreiSschulinspectoren an die Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen-
und Schulwesen, zu richten. — Die Lehrerstclle zu Offdilln
mit einem nach dem Dicnstaltcr de» Lehrer» festznsctzendenGehalte

soll bis zum 1. November 1897 anderweit besetzt werden. An¬
meldungen für dieselbe bis zum 1V. Oktober d. I . durch die Herren
KreiSschulinspectoren an di« Kgl. Regierung, Abth. für Kirchen»
und Schulwesen.

* Falb » neueste Prophezei «« - läßt di« Hoffnung auf
einen anhaltend schönen Nachsommer bedenklich werden. Dieselbe
lautet: „Mit dem Herannahen des kritischen Termins I . Ordnung
am 26. September, welcher der drittstSrkste de» ganzen Jahres «st,
dürsten die Niederschläge neuerdings zunehmen und namentlich
um den 27. stellenwese in — Schneesälle übergehen. Unmittelbar
darauf ist für einige Tage trockene- Wetter zu erwarten. Doch
schon um den 3. Oktober sind bei milder Temperatur ausgiebige
Regen und unmittelbar darauf stellenweise Schneefälle und kaltes
Wetter wahrscheinlich." — Also doch wenigstens einige Tage gute»
Wetter wird vor dem 3. Oktober noch zugestanden. Hoffentlich
verlängert der einsichtsvolle Himmel auf allgemeine» Verlangen
diese schönen Tage, damit wir uns noch einmal au der Mutter
Natur von Herzen freuen können, bevor sie sich zum Winterschlaf
in schneeigem Weiß bettet.

* Der Männerturnverein wird morgen Sonntag, den
26. September, seine diesjährige Herbstturnfahrt  au - führen.
Dieselbe wird sich über Langenschwalbach, Langenfeifen, Ober- und
Niedergladbach, Erbacher Kopf, Kiedrich nach Eltville erstrecken. Die
Thcilnehmer sammeln sich am Rheinbahnhof und fahren mit dem
Zuge 705 mittelst Rundfahrkarte Langenschwalbach—Eltville—
Wiesbaden nach Langenschwalbach, von wo au» direkt nach Nieder¬
gladbach marschirt wird. Nach kurzer Frühstücksrast werden sich die
Turner in zwei Abtheilungen theilcn und ist in der Nähe des Er¬
bacher ForsthauseS ein großes Ritter- und Bürgerspiel geplant.
Nach Beendigung der Spiels wird der Marsch über Obcrgladbach
nach dem Erbacher Kopf fortgesetzt; derselbe erreicht eine Höhe von
580 Meter und bietet eine großartige Aussicht auf unseren Rhein-
sirom. Die Turnfahrcr begeben sich dann über Kiedrich nach Elt¬
ville, wo bei Herrn Jean Jffland bei einem guten Glas Bier noch
einige Stunden gemüthlich verlebt werden. Die ganze Marschzeil
beträgt 6 Stunden. Nichtmitglieder sind willkommen.

* Das Doppel-Pfarrhaus a» der Ringkirche ist nun¬
mehr im Rohbau sertiggestellt. Die innere Einrichtung hat insofern
gegen den früheren Plan eine Abänderung erfahren, als die
Wohnungen in jeder Etage nicht wie sonst üblich durchgehend an¬
gelegt sind, sondern getheilt und je zur Hälfte übereinander sich
befinden, dadurch war auch die Anlegung von 2 Treppenhäusern
erforderlich. Am 1. April er. soll da« Gebäude bezogen werden.
Er wird nicht lange dauern und das Pfarrhaus muß früher oder
später dennoch um ein drittes Stockwerk erhöht werden, (statt der
zwecklosen beiden goth. Giebel), da die seitherige Stelle eines Hilfs-
geistlichen, wie aus der Tagesordnung der kürzlich stattgehabten
größeren Gemeindevertretung hervorgeht, in eine ordentliche dritte
Psarrstelle umgewandclt werden soll. — Dem Vernehmen nach, soll
in der Ringkirche ebenfalls alle 14 Tage ein sonntägiger Militär-
gottesdienst eingerichtet werden, infolge der erfolgten Vermehrung
der Garnison um ein ganzes Bataillon, welches feine Quartiere
in den neuen KafernementS auf dem großen Exerzierplatz hat ; der
MilitärfiSkuS wird die Kosten hierfür selbst übernehmen.

= No. 4 der „Wäschbitt" ist erschienen und im Verlag
von Franz B o ss on g zu 10 Pf . die Nummer zu beziehen. Das
„Fach-, Lach- und Krachblättchen" enthält auch in der neuesten
Nummer wieder eine Fülle köstlichen Humors, mit dem die ver¬
schiedensten Tagescreigniffe in unserer Bäderstadt gegeißelt werden.
So u. a. „DaS Schillerdenkmal" „De ncie Eurdirektcr" , „Das
alte Storchnest", „Stoßseufzer eines WiesbadenerMetzgrrmeistcrs
über daS neue Schlachthaus", „Töchterschule mit Arkaden", „Die
Hochstätte" u. a. Freunden eines gesunden Humors können wir
den Bezug der neuesten Nummer der „Wäschbitt" nur empfehlen.

Uratcr, Kirnst md Wissknlchast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  25 . September. Das Kgl. Theater trat
gestern mit der ersten Schauspiel-Premi^re nach den Ferien heraus
und zwar mit gutem Glück. Oskar Blumenthal 'S lustiger
Einakter in Versen „Abu Sei  d" ist ziemlich anspruchslos und
für ein „Lustspiel", wie der Autor es nennt, doch etwas gar zu
dürftig. Der Dichter erzählt in anekdotenhafter Art von einem
reichen Muselmann und TeppichwirkerIbrahim , der die Hand seiner
schönen Tochter dem jungen Poeten Jussus nicht geben will, weil
er wenig mehr als seine Reime sein Eigen nennen kann. Da
kommt aber dem Letzteren der weise Abu Seid zu Hilfe, ein philo-
sophirendcr, ruhe, und sorgenlos umberwandernderLandstreicher.
Er erzählt dem geizigen Ibrahim unter dem Vorwände, ihm d e
rätbsrlhaften Inschriften eine» werthvollen Teppichs erklären zu
wollen, eine längere Geschichte von einem andern Ibrahim , der »ach
den Vorschriften oeS Koran gehandelt zu haben glaubt, indem er sein
Leben lang reiche Schätze gesammelt und diese mit in» Grab legen ließ.
Aber diese Schätze zerstieben vor dem höchsten Richter zu Staub;
Ibrahim wurde von der Himmelspforte weggewiesen und ihm
bedeutet, daß nicht irdische Güter, sondern Thaten eine- edlen
Herzens, Nächstenliebe und Barmherzigkeit zu diesem Ziele führten.
Mit überraschender Naivetät läßt sich der Geizhals sofort binnen
wenige» Minuten durch diese WeisheiSfloskcln bekehren, er nennt
Abu Seid seinen liebsten tteuesten Freund, und liefert ihm für den
jungen Poeten seine Tochd̂ aus . Die gedankenvollen Rcinie be¬
wegen sich in humorvoll-ltebenkwürdiger. prägnanter Sprache und
die Anmuth dcriclben bietet fast einen vollen Ersatz für den Mangel
an jeder beweglicheren Handlung. Die Darsteller gaben den ange¬
nehmen Scherz ganz ausgezeichnet. Herr K ö » q spielte die vor¬
trefflich gezeichnete Figur der Abu Seid mit frischer, kraftvoller
Lebenslust und humoristisch-gelungener Charakteristik, Herr N cu <
inann  gab den schnell bikehrten Ibrahim ebeilsalls in feiner,
wohl motivirter Haltung und trefflicher charakteristischerZeichnung,
und auch Frl. Scholz als Tochter Ibrahim « und die Herren
R od i u » (Poet) und Rudolph (Schristgelchrter ) thaten ihr
Bestes. — Ein besondere» Interesse erregte in ei,igeweihten Kreisen
die Erstaufführung des 3akt!ven Drama» /„Der Seestern ",
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da man weiß . daß sich unter dem schwedischen Pseudonym
„Svenson " einer unserer hervorragendsten Diplomaten verbirgt.
Der gräfliche Verfasser hat dies Bersteckspiel eigentlich nicht im
Geringsten nöthig , denn dar Drama , in dem zum Glück nur der
Urheber der Titcldildung zu Grunde geht , besitz. «Nachmittag 5 Uhr 8 Min . mittels Extrazuge » nach London ab,

-s- Flörsheim . 24 . Sepr . Herr Lehrer Linz  ist vom
1. October ab als Elcmentarlehrer an das Gymnasium nach Fulda
berufen . .

Cronberg , 24 . Sept . Der Prinz von WaUS 'st beute

so viele Schönheiten und LebcnSwahrheiten , und eine fast vollendet
schöne und treffsichere Sprache , daß man dag neue Werk mit
Freude begrüßen muß . Wer da glaubte , in diesem Drama ein
Stück Jdsen 'scher Grau in Grau -Malerei erwarten zu sollen , der
wurde sehr angenehm euttäujcht , denn der Autor hat mit Ibsen
nichts weiter gemein , als das schwedische Pseudonym unb allenfalls
noch das schwedische Sujet . Die Handlung wie die Sprache ist
eine kerndeutsche . Gras Axel OrnSkiöld hat eine frühere FifcherS-
tochter , spätere Malerin Sigrid kennen und lieben gelernt und sie zu
seiner Gemahlin erkoren . Beide leben trotz der rachsüchtigen An¬
zettelungen einer von ihm verschmähten Baronesse Ebba glücklich
und in Frieden , bis ein Jugendgespiele der Sigrid , Arvid trikson,
als reicher Ingenieur aus Amerika zurückkehrt und sie in stürmischster
Raserei als seine Gattin begehrt . Er beschwört sie kniefällig , mit
ihm zu entfliehen , der Gras kommt hinzu und wird in seiner Mei¬
nung von der Schuld seiner Gemahlin durch Baronesse Ebba be¬
stärkt . Arvid weicht zwar der Pistolensorderung des Grafen aus,
erscheint aber in noch höherer Extase wieder , um Sigrid zu entführen.
Doch da sie fest bleibt und ihn beschwört , ihr Lebensglück
nicht zu vernichten , bringt er sich selber zum Opfer , indem
er ber tosendem Wewittersturm in einem kleinen Segelboot
aus die offene See binausfährt und untergehr . Zwischen dem
Grafen und Sigrid findet völlige Versöhnung statt , da er die
tvahre Liebe seiner Gattin erkannt hat und auch die reumüthige
Baronesse geht nicht leer aus , sondern heirathet einen Haukfrennd,
den Präsidenten Hägersten . So findet das Stück etwas über¬
raschend einen allgemein friedlichen Abschluß , wie man es nach
dem dramatischen Höhepunkt im zweiten Akt kaum erwarten konnte,
zwar eine Lösung , aber doch wohl kaum eine genügende Motivirung
und Befriedigung . Die Hauptdarsteller waren in der Lösung ihrer
Aufgaben sehr gut . Herr Fab er hätte den Grasen Axel wohl
etwas treffender pvintiren können , Herr R o d i u S war wirklich
io nervenerschütternd stürmisch in der Erzählung seiner Schiff¬
bruchsabenteuer , daß sie einen Ohnmachtsansall der Sigrid
recht begreiflich erscheinen läßt . Herr Schreiner  traf
die Figur des Präsidenten seiner Aufgabe angemeffen.
Fräulein Willig  hatte trotz der vielen Lichtreflexe,
denen sie ausgesetzt war , recht gute Momente und spielte nament¬
lich im letzten Theil voll inniger Empfindung und lebensvoller
Charakteristik . Rechte Freude machte uns auch Frl . Scholz als
Baronesse ; sie beherrschte die in der Partie veieinigte Skala ver¬
schiedenartigster jinncrer Regungen sehr geschickt und wohlüberlegt;
auch Frl . Ulrich war in ihrer kleineren Partie als Leontine gut
am Platze . So trug das vortrefflich einstudirte Werk einen schönen
künstlerischen Erfolg davon , der durch den Beifall des Publikums
laut gekennzeichnet wurde . — nn.

— Königliche Schauspiele.  Um fortgesetzten und
dringenden Wünschen zu entsprechen , sieht sich die Kgl . Intendantur
veranlaßt , am Dienstag , 28 . d . Mts ., eine nochmalige Wiederholung
des bei Anwesenheit der kaiserlichen Majestäten im hiesigen Kgl.
Theater am 7 . d, MtS . zur Aufführung gebrachten Festspiels
.. salve " und „Preciosa " zu veranstalte » . — Es wird darauf auf-
. erksam gemacht , daß nach dir . 5 der Abonnementsbedingungen

A b o n n e m e n t S b i l l e t s in der Zeit vom 16 . bis 26 . Sep¬
tember , mit Ausnahme des Sonntags , Vormittags von 9 —11 Uhr
»:p Billeischalter deS Kgl . Theaters einzuliefern  waren.

Aus dem Geeichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom ÄS. September.

Hütet Eure Zungen vor Beleidigungen . Bor einiger
Zeit hat der Förster T . einmal einige Leute von Wallbach wegen
Forstfrevels veranzeigt , ohne daß indcß ihre Vcrurtheilung erfolgen
konnte , vielmehr wurden die Leute schöffcngerichtlich freigesfnochen.
Nach der betr . Sitzung versammelte man sich in der Wintermeyer-
schcn Wirthschaft zu Idstein , und das Hauptgesprüch bildete dabei
eben der Förster T ., dem man allerlei nachsagte . Gegen den Wald¬
wärter R . und den Land - und Äastwirth Joh . Ehr . B . als die
Haupt -Sprecher in der W .' schen Wirthschaft wurde Anklage erhoben
wegen öffentlicher Beleidigung . R ist zwar aus formalen Gründen
in der Folge freigesprochcn , B . aber zu 50 M . Geldstrafe verur-
theilt worden . Letzterer hat gegen da « betr . Urtheil die Berufung
»ngemeldct und zwar auch mit Erfolg , denn er wurde ebenfalls
freigesprochen.

Mutte » und Loht ». Die 34 Jahre alte Ehefrau W. von
hier fälschte in 4 Fällen Bestellzettel für Spirituosen aus den
Namen wohlsiluirter Familien ihrer Bekanntschaft , ließ dieselben durch
ihren 13 -jährigen Sohn Wilhelm (sie ist Mutter von 5 Kindern von
8 ' /, bis 16 Jahren ) in Geschäften präscntiren und consumirte die
in der That dem Kleinen verabreichten Waaren . Wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs trifft sie eine Gesammtstrafe von
6 Wochen Gesängniß ; der Knabe aber wird , indem der Gerichts
Hof ihn gleichzeitig seiner Familie überweist , srcigesprochen , weil er
sich der Straffälligkeit seine - ThuenS nicht bewußt geworden . —
Da » Strafverfahren war eingeleilet worden , nachdem der Junge
sich in der Schule seiner Thaten gerühmt hatte.

A «, der Umgegend.
X viebrich , 34 . Sept . Seit ca. 14 Tagen wurde ein

biefiger , bei Herrn K . in der Friedrichstraße bediensteter junger
Knecht vermißt . Derselbe war zuletzt in einem hiesigen Tanzlokale
gewesen , von da nach Schierstein gegangen und ist auch dort noch
gesehen worden . Von hier au » verlor sich jede Spur von beim
selben . Dieser Tage wurde nun die Leiche des vermißten in ®lt.
ville geländet . Wahrscheinlich ist der Verunglückte in angeheitertem
Zustande gewesen und beim Rückgang von Schierstein nach Haus»
in den Rhein gefallen.

w . Wallau , 24 . Sept . Bei der gestern dahier stattgehabten
Bürgermeistern ) -  I wurde der ftitherige Bürgermeister , Herr
Schleune » , einstimmig wiedergewählt;  ein Beweis
dafür , daß er sich während seiner 6jährigen Dienstzeit die Liebe und
Achtung der Gemeinde erworben hat . Der Gesangverein „Gev
mania " , deffen Ehrenmitglied der Aiedergewählte ist, veransialtcte
einen Fackelzug  und brachte Herrn Bürgermeister SchleuneS ein
Ständchen . Im Gasthau » zum „Deutschen Haus " verbrachte der
Verein mit seineni Ehrenmitglied « und einer Anzahl Freunde de»
Gesänge » einige frohe Stunden . — Möge auch di« neue AmiS-
Periode unsere » Bürgermeister » der hies. Gemeinde zum Segen ge;
reichen.

L Hochheim . 25 . September . Wie wir schon früher bt.
richteten , ist der Flurschütz Len,  von hier seit der Weihnachts
wache v . I . ipurlos verschwunden . Gestern Nachmittag wurde
feine Leiche unterhalb Kastel au « dem Rheine gelandet . Dieselbe
ist noch gut erhalten und hatte die Baarschast noch bei sich. Bon
den Angehörigen wurde die Leiche anerkannt.

8 . Bon der Nahe , 24 . Sept . Gestern Abend nach 11 Ubr
ertönte in dem Orte Planitz der Ruf Feuer  und wurden die
Scheune , das Wohnhaus und Stallungen des Schuhmachermeisters
Herrn Heinrich S ch c n l bi« auf die Grundmauern eingeäschert.
Die Gebäulichkeiten sind versichert , dagegen war das in der Scheune
untergebrachte Stroh u . s. w . verschiedener Einwohner , welche es
dort untcrgebracht hatten , nicht versichert . Wie das Feuer ent¬
standen , ist noch unaufgeklärt . — Die Reblauskommission
in der Gemarkung Gensingen,  sowie in den dortigen Nach¬
bargemeinden arbeiten nun schon fast 3 volle Wochen . Glücklicher
Weise wurde von dem gefährlichen Insekt nichts vorgefunden.

Der

„WieMeiikr General-AnMn",
Amtliches Srgan der Alaüt Wiesbaden,

T | r Abonnementt? A 11  IT

(i ) lODßS dm ganzen Monat G/U (SilT»
J £ frei in 'S Hau » . JL I

Ferner haben wir

Zweig-Gr- editionen
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C - Kirchner , Ecke Wellritz- lind Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Kirchgaffe 34 (ab 1. October).
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Ang . Kraust , Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid - und Moritzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraßc 7,
Will ) . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Aug Müller , Hirfchoraben 22,
Louis Löffler » Ecke Lchrstraße und Steingasse.

Filiale in Biebrich:
Eigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraßc , Ecke Neugaffe , ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ft®
zu beziehen.

Telegramme ml  letzte UchWen.
O Homburg v H ., 25. Sept. Nachm. Die

Stadlverordnetenverfammlung trat dem Beschlüsse der
Eur - Verwaltung  bei , den Curdirektor Frhr.
von Maltzahn auf weitere 4 Jahre anzustellen und ihm
auher dem Gehalt von 5000 Mk . einen N -präsentatior .s
steldzuschuß von 1000 Mk . zu bewilligen . — Zu dem
Nassauischen Städtetag  haben bis jetztfolgende
Städte Vertreter angemeldet : Biebrich . Biedenkopf'
Mdesheim , Eltville . Limburg , Weilburg , Diez,
Ems , Frankfurt . Hachenburg , Herborn . Höchst . Hoch¬
heim , Idstein , Ober - und Niederlahnstein , Oberursel , Rödel¬
heim und Usingen , zusammen 21 Städte mit 42 Vertretern.

Fx Berlin , 25 . S >ept . Nachm . Wie dem „ Berl
Tagebi . " aus Athen gemeldet wird , hat der Kricgsminister
im Ministerium Delyannis , Oberst Smolentz ein
Exposee über die Lage veröffentlicht , worin dem früheren
Ministerpräsidenten Delyannis alle Schuld an
dem UnglückGriechenlands  zugeschrieben wird.
Die Publikation erregt große « Aufsehen , da man glaubt,
daß sie vom König inspirirt sei. In der Kammer wird
eS infolge dessen zu heftigen Kämpfen kommen . Die
Stimmung hat sich in der Bevölkerung demnach beruhigt.
Es ist dir Auffassung vorherrschend , daß der Frieders
präliminar » ertrag mit Vorbehalt angenommen werden
sollte.

X Berlin , 25 . Sept . Nachm . Die Bromberger
H a n d e l s k a m m e.r beschloß , mit Unterstützung anderer
Handelskammern die A u f h e b u n g des Börsengesetzes
zu beantragen.

j - O Breslau , 25 . Sept , Nachm. Auf offener
Landstraße ist heute früh eine hierher zu Markt
fahrende Händlerin  auf ihrem Wagen beraubt
und ermordet worden.

d Kiel , 25 . Sept . , Nachm . Von der Dis-
marck ' jchrn Familie waren nur Graf und Gräfin Wilhelm
Bismarck zum Stapellauf  erschienen . Die Gräfin
taufte den Panzer »Fürst Bismarck " .

Wien , 25. Sept. Nachm. Heute Vormittag
hat zwischen dem Ministerprästdenten Badeni  und
dem deutsch - nationalen Abgeordneten Wolf  rin
Pistolenduell stattgefunden , bei welchem Badeni
an der 5) and verwundet wurde . Wolf blieb unverletzt.

fl. Wien , 25. Sept. Nachm. Die Nachricht von
dem Duell  B a d r n i'  s hat in der ganzen Stadt un¬
geheueres Aufsehen hervorgerufen . Nach den Abend¬
blättern ist Badeni der fordernde Dheil und zwar wegen
eines persönlichen beleidigenden Zurufs des Abg . Wolf
an den Ministerpräsidentin io der Eröffnungssitzung des
Abgeordnetenhauses . Die Ktzgel de« Abg . Wolf drang

Badeni in den rechten Unterarm und blieb in demselben
stecken ; sie wurde erst nach der Ankunft Badeni ' s in
seinem Palais entfernt . Badeni hatte vor dem Duell
die GenehmigungdesKaisers  erhalten,welchem
auch nach dem Duell sofort telegraphisch Bericht erstattet
wurde . Das Befinden Badeni ' s ist ziemlich zufrieden¬
stellend , jedoch ist die Verwundung eine schwere . Baron
Gautsch ist während der Krankheit Badeni ' s mit der
Vertretung desselben im Ministerrath beauftragt . Heute
Mittag fand unter dem Vorsitze des Baron Gautsch ein
M i n i st e r r a t h statt . In demselben handelte -s stch
darum , ob der N e i ch s r a t h während der Krankheit
Badeni ' s vertagt werden solle.

4 -- Budapest , 25 . Sept . Nachm . Dar
italienische Königspaar  wird im nächsten
Frühjahr unserem Monarchen einen längeren Besuch
abstatten . Die Begeisterung für den T o a st des
Kaisers  hat den höchsten Grad erreicht . Der Toast
wurde in mehreren Schulen von den Lehrern vorgelesev
und von den Schülern auswendig gelernt.

— New York 2 . Sept . Nachm . Infolge einer
Explosion entstand eine große Feuesbrunst  in
Lembridge im Staate Ohio . Der ganze Ort steht
i n F l a m m e n. 10 Personen kamen ums Leben, viele
andere sind verletzt.

Nerres aus aller Welt.
— Klausenburg , 24 . Sept . Ein großes Kkllergewölbe,

das in der Nähe des Bahnhofs aufgeführt wird , ist Abends
während der Arbeit e i n g e st ü r z t . Achtzig Arbeiter . meistens
Frauen unb Kinder sind unter den Trümmern begraben . Bl - Her
wurden 9 Tobte und 8 lebensgefährlich Verletzte aus den Trümmern
gezogen . Unter den Trümmern dürsten noch viele -Lodte liegen.

Briefkasten.
Nach Dotzheim . Derselbe war zur Oeffnung der Rechnung

unseres Wissens nicht berechtigt.
Abonnent R . Das Lienzer Wochenblatt erscheint wöchent-

lich zwei Rial unter den Titeln : „ Saarburger Wochenblatt,
„Dieuzer Wochenblatt " , „Finstinger Wochenblatt " ,n Saarburg in
Lothringen . ^

A . H . Bei », Wegzug von hier giebt in ber Regel der Wegzieyen»
bei der polizeilichen Abmeldung den Ort wohin er verzieht an-
vielfach weiß derselbe den Ort selbst noch nicht und kann ihn dann
auch auf der Polzei nicht angeben . Diese kann Ihnen dann fcw,l-
vcrständlich keine Auskunft geben . In diese „ Fall - ist c» schwierig
für Sie . die Adresse der Familie zu erfahren . Vielleicht -rfadr -n
Sie bei dem früheren HauSwirtb oder dem Möbelrransporteu,
ocr den Umzug besorgt hat , die Adresse.

Wetter für Sonntag.
Der hohe Luftdruck hat sich über Sübenropa ausgedreitet . La»

Minimum liegt über Nordschweden . Bei südlichen Winden dürft
für Sonntag warmes , meist heileres Wetter ohne Niederschlag i
erwarten sein.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 26 . September 1897 . 188 . Vorstellung.

Carmen . m...
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H . Me >?

unb L . Halevh.
Musikalische Leitung : Herr Königs . Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dorncwaß.
B Frl . Brodwann.

Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Basil.
Frl . Robinson.
Herr Rudolph.
Herr Greift.
Herr Plate.
Frl . Kord.
Frl . Groß.
Herr Reumann-

■ Zigeuner.

Carmen
Don Josö , Sergeant
Escamillo , Stierfechter . - -
Zuniga , Lieutenant . . . .
Moraläs , Sergeant . . . >
Micaela , ein Bauernmädchen . <
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke

Dancairo ) Schmuggler ' '

sind
de»

Remendado )

We°SbÄ > Zigeunermädchen
Ein Führer . . . . - -
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen-

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien l 8 - u'

Die vorkommendcn Tänze und Evolutionen
arrangirt von Annetta Balbo und werden auSgesuy ^

Damen Ouairont , B . v. Kornatzki, dem Corps oe
und 24 Coinparfrn. „

Nach dem 1 . und 3 . Akt findet eine größere Pause sta ,
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . - Ende gegen 1»

Montag , den 27 . September 1897.
189 . Vorstellung.

Auf vielseitiges Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sar °°- .

Deutsch von Hermann von Loehncr.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise

An unsere
richten wir die höfliche Bitte , durch Empfehlung
in Freundes - und Bekanntenkreisen an der
weiteren Verbreitung des „ Wiesbadener

General -Anzeiger s " Mitwirken zu wollen

und unappetitlich ist eS ist^ Aj 'nuteN
' SS ec biefc Cuälgtip « auf «inmalin 0 —■Tellern - ufzustellen.

los werden will, be.._.„. ,_ „ _
Apoth . Eng . L, » pr in Würzburg
lo » werden " will , benütze nur das wcltbcrühmie
- - - ‘ - - irg . (Sieh - heutige»
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nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« Blätter

Nr. 225 . X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . September 1887. Drittes Blatt.

Zweite Ausgabe.

Für nur Pf . monatlich
wird der

Jöies6ii([met Gkneml-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.

h Stecken geölieben.
£ ■ Novellen- von Kathy Barg.

(Schluß.) (Nachdruckverboten.)
Um nächsten Tage ist Ulla für Niemand zu sprechen.

Laute Be ty hat den tiefsten Antheil an dem Unglück
genliinmen, aber ihr Trost vermag nicht viel. Ulla ist

f c“1!5 aufgeregt, ißt fast gar nichts, und er-
WNllt, sobald Jemand klingelt.
Nb. *"1^ mittag fornint Tornheim. Er will eine
Äveudge,elischg^ besuchen und sich vorher nach Ullas Be-
stnden erkuno.gen Ulla hat sich in ihr Zim.ner ein-
Seichloiien und alles Bitten Tante Betty's verinag nichts.
Do r*Üroô te ^. e ttöften< sie um Verzeihung bitten. —

^ "U" im Ge ellschaftsanzuge, mit einem wenig
Smme!" ®e|lcbt neben  Tante Betty im gemüthlichen

UnS 55 ,^ er sich mit der Hand durch das Haar
«o b lCft zerstreut um sich, mit der Unterhaltung wollte

HomT. 8Qt nid)t Sehen. Tante Betty's Stricknadeln
hZii  euüonig und die Blicke, die sie über die Brille
Und forschender^ " richtet, werden immer fragender

»Fehlt Dir etwas, lieber Otto?"
Hnenf̂ Ä 8' I? bes Tantchen!' Tann zwingt er sich,
»stckpichen , harmlosen Ton anzuschlagen und sagt:

ob es heute ganz wie sonst bei den
srst im~nä ^Sehen wird, ihre Gesellschaften tragen ja
m «n n̂-r denselben Charakter. '
Ult .“üb '"blchen denn?" fragte Tante Betty und
- Bb ^ Erûibug näher zum Licht.
ttufosft« Tornheim  antwortet nicht. Er ist
Zilnme? » " und geht mit unruhigen Schritten im
vor undi? . ?aö niebet> rieht wiederholt seine Uhr her-

«prlcht wenig.
- {r  zwei Stunden vergangen sind, bricht er aus

e ‘“m®ttoie *° r » spät in die Gesellschaft.
»it d»w.! . Stunde nach seinem Fortgehen tritt Ulla

, R . " te1’ Augen aus ihrem Zimmer.
^Ystre 'ng "-' nünftig, beherrsche Dich!« sagt Tante

"N Tantchen, e» war so schrecklich I*
^ °ge"ben.. b<nn «g " tlichTante Betty hat diese
^»tt ft ĉ ten̂ °n unzählige Mal gestellt und keine Aut«

hätte " ih. stellt sich vor den Spiegel und macht,
^chkn J -!* cb,e ^rage überhört. „Sog' doch selbst,
bensche» >° verweinten Augen kann ich doch keinem

V . entgegen gehen?'
^ tonen«ft 1 , 0tto ^tte eS gar nicht bemerkt, er war

. bedanken ganz bei der Abendgesellschaft. ES,l  s-br li r ten  g °nz bc, der Abendgesellschc
l°. me/ "^ wUrdig und nett von ihm, vorher zu unScm IT “ ' z" «»*»

nilbe^ arum  n >arst Du nur so eigensinnig und
‘‘to Ottoi“ 8 ?  Tu thust rein so. als könnte der

für Drin UnglückI

Mehrere Tage gehen hin.
Ulla übt wieder fleißig, wenn sie auch zuweilen

stumm vor den Tasten sitzt und in schmerzliche Erinnerung
versinkt.

Es ist Abend, die Sonne bereits untergegange». Ein
leichtes Holbdunkcl breitet sich über alle Gegenstände.
Draußen regnet-, man hört die Tropfen eintönig an die
Fenster schlagen.

Im Zimmer aber ist eS traulich und warm. Tante
Bctty schlummert im Lehnstuhle, Ulla sitzt am Flügel und
vhantosirt— leise, melancholisch reiht sie die Töne an¬einander.

„Warum kommt Otto nicht mehr?" fragt Tante
Betty aus dem leisen Schlummer fahrend.

Ja , warum?!
Eine heiße Thräne rollt über UllaS Wange, ärgerlich

entfernt sie dies: deutliche Spur der Antheilnahme.
Wenn geklingelt wird, fährt sie zusammen, denn sie

erwartet stündlich die Verlobungsanzeige ihres VctterS.
Sie würde die bedeutungsvolle Karte in die Hand nehmen
— und dann — bei nächster Gelegenheit herzlich gratuliren.

Ulla greift heftig in die Tasten, mehrere Dissonanzen
olgen in grellem, mißtönendem Klang aufeinander, Tonte
Betty steht auf und geht ins Nebenzimmer. — Da8
empstndet Ulla als eine Erlösung; unaufhaltsam dringen
heiße Thränen aus ihren Augen, unendliches Weh b-drücki
:aS junge Herz, ober tapfer spielt sie weiter, wenn auch
3ie Thränen ihren Blick verdunkeln und sie die Taste»
kaum unterscheidet.

Was ist ihr nur ? Was läßt sie nun seit einigen
Tagen so trostlos in die Zukunft schauen?

Sie weiß es wohl, weiß es so plötzlich, daß sie da¬
vor erschrickt! — Erwacht zu neuem, ungekanntem Leben
ist das Herz, süße, glückselige Gefühle sind in dasselbe
cingezogen, nud doch— und doch—

Kein jubelnder Laut, kein Ausdruck all der glück¬
lichen Empfindungen dringt über die blassen, wie in
Schmerz zusammengepreßten Lippen Ulla's.

Im Zimmer wird's dunkler, zum süßen Nichtstbun
und seligen Träumen schien diese Dunkelheit für Ulla
sonst wie geschaffen, heute ist sie ihr unerträglich, fast
surchiet sie sich so allein.

Mehre-e Minute» vergehen! Es hat geklingelt und
Otto von ^ rnhein ist gekommen. Ulla hört es nicht
wie er leise durch die Portiere tritt — sie sieht
ihn erst und springt erschreckt auf, als er bereits neben
»hr steht.

„Otto!"
Die zitternden Hände Ulla» greifen nach einein

Halt, schwer stützt sie sich auf einen Stuhl.
Er sieht mit so eigenthümlichem Ausdruck seiner

Augen in das blasse, angegriffene Gesichtchen
»Wir haben uns seit dem Abend nicht wiederge¬

sehen!" sagt er ernst und leise, wie geht es Dir ?«
Sie wird roth. weil man sie an jenen peinlichen

Moment ihres Lebens erinnert-
„Es muß ja verschmerzt werden!" sagt sie in

scherzendem Ton ; sie will es ihm nicht eingeftehen,
raß sie sich nach mehreren Tagen noch so viel damit be¬
schäftigt.

„Diese Worte freuen mich, Ulla," sagt Otto v. Torn-
jeim in herzlichem Ton, dann tritt er ihr einen Schritt
näher, faßt ihre herabhängende Hand und fragt sanft:
„Kannst Du mir auch verleihen?"

Trotz der Dunkelheit im Zimmer sieht Otto doch den
ängstlich erstaunten Blick aus Ulla's dunklen Augen.

The, Z* °uk«inen Stuhl gesunken. Tante Betty geht^ " 'ten, und Ulla ist allein. * *fe. Ti- und Ulla ist allein.
... Er und traurig, daß sie keinen klaren

vermag. ~

„Drei Tage habe ich mich gequält in peinigender
Ungewißheit, länger konnte ich eS nicht ertragen.'

auS

Die

ein

ihr
und

Eine lange Pause, sein Athem geht hörbar — Ull<
spielt die „Träumerei" ganz ohne Ausdruck.

„Und," fährt sie fort, „da bist Du wahrscheinlich zu
Irma v. Felser gegangen."

Er weiß, waS sie glaubt und befürchtet, ein glückseliges
Aufleuchten geht über sein Gesicht.

„Nicht mit einem Fuße bin ich dort gewesen, hierher
bin ich gekommen, Ulla— verstehst Du mich, hierher."

Nun beugte er sich vor und sieht ihr stumm und doch
so beredt in'S Antlitz.«

Beklemmend legt es sich auf UllaS Herz, einen Augen¬
blick hat sie nicht die Kraft, weiterzulpielen. Sie stockt,
dann beginnt sie energisch die Träumerei wieder von An¬
fang an.

.Ulla, hörst Du mich?"
Ein falscher Ton — ein Stocken— kein Laut

ihrem Munde.
Darf ich nicht sprechen, während Du spielst?"

Frage klingt fast rauh.
Eine schrille Dissonanz— sie bleibt abermals stecken,

indet sich aber hinein.
„Ulla, spiele nicht weiter und vor allen Dingen—

Viele nicht mit mir!"
Ulla hält inne — sie wendet sich zu ihm, will

trotziges Wort sagen— sein Blick hindert sie daran.
Schwer sinken die Hände auf die Tasten.
„Ulla— ich liebe Dich!" Sr beugt sich zu

hinab— kein Wort, aber ein glückseliges Schluchzen
ein fassungsloser Blick aus den dunklen Bugen.

„An jenem Abend ist es mir klar geworden, daß Du
mich auch lieb hast, gestehe es ein, Liebling: Du bist
meinetwegen flecken geblieben damals?"

„Ach ja !" sogt sie mit erstickter Stimme, schlingt die
Arme um seinen Nacken und flüstert überselig: „Ich darf
Dich lieb haben, Otto? — Und Du — Du — willst
mich immer lieben?"

„Immer, mein süße« Herz! — Seit jenem be¬
deutungsvollen Abend wußte ich, wer mir angchö̂en muß
'ür'S Leben! Und nun wirst Du meine süße, kleine Frau
— und ich habe Dich so herzlich lieb - och, sage
die süßen, beseligenden Worte: „Otto, ich habe Dich lieb!"
— sagte sie, und —"

Ec stockt— durch die Portisre tritt die ahnungs¬
lose Tante Betty.

iJhr seid hier ganz im Dunkeln— soll ich denn
nicht die Lampe bringen? Du kannst ja auch kaum noch

'die Tasten sehen. Ulla— Du hieltest fortwährend an und
bliebst oft stecken!'

„Und ich hielt auch eben an —« sagt Otto leise
und glückselig, „aber —" setzt er hinzu — „wie Du
kamst, Tantchen— bin ich stecken geblieben! '

Tante Betty will sprechen und tritt auf die Beiden
zu. Aber sie kann kein Wort hervorbringen. Endlich
tragt sie:

„Aber wie kommt eS denn? So sagt mir doch—"
Wie sich ihr Auge an die Dunkelheit des Zimmers

gewöhnt hat, und sie Otto und Ulla Arm in Arm vor
sich stehen sieht, rollen ihr die Hellen Freudcnthränen über
die Wangen und sie schließt das glückliche„stecken gebliebene'
Brautpaar jubelnd in die Arme. - -

,,823a8 hätte ich denn lu verzeihen?" fragt sie fast^ 1

"DolleH" erma 8-  Du wehmüthige». ödes.
ber  Einsamkeit überfällt sie und läßt

^ "ckt und trostlos vor sich Hinstarren.

unhörbar, zieht ihre Hand langsam au» der seinen und
wendet sich hastig von ihm, um an den Flügel zu treten.

Leise, sanft erzitternd spielt sie die Träumerei von
Schumann. Er tritt entschlossen neben sie.

„Ulla," sagt er weich, „an jenem Abend ist e» mir
klar geworden, wo ich mein Glück zu suchen habe."

Er hält inne, seine Stimme bebt vor tiefer, innerer
Bewegung.

JMrafdii!Sfeno9ttt|ilieti»®efelIfiliaft
Freitag de« 8 . October er., Abends 8 '/, !lhr

beginnt in der Mittelschule Schulberg 10, Part., Zimmer Nr. I.
miscr diesjähriger, höchstens 8 Stunde » uiusasseudcr,
Hanptlchrkursusin der praktische»

Rollcr'schcii Stenographie.
Honorar 4 Mark.

Anmeldungen werden bei Beginn des Unterrichts entgegen-
aenommen. 2428*
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Alfa. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Bedarf in Möbeln , Betten « . Polsterwaaren
hat, überzeuge sich, daß man bei uns nur gut gearbeuete

Möbel am allerbilligsten kaust >

Stets großes läget!

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Banernbund » !Vertrag abgeschlossen nnd
dessen Mitgliedern nenuenswerthe Vortheil« emgeraumt hat, vnstch

«b Mit. Rindvieh. Meine, Kegen nnd lnrnshnnde
bei miiüiaen Prämien gegen den Tod nnd Unglucksfälle sowie auch gegen dauernden Mmderwerth;

fn befÄ S « ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadenreguttrnng schnell«nd coulant,
G-r-utikfand- Haft-» dir Mtt«II-»«r «ich».

3156

an40 Kleiderschränke, extra groß, von Mark 45.
30 Küchenschränke »
10 Gallerieschränke » • "
20 Vertikow's » » o3. „
25 Sophatische, nußb., extra sein „ „ lo .—
10 Ausziehtische prima „ » ~*.5U »
10 Küchentische .. » b.— „

100 Spiegel >. » »
50 Zimmertische „ » ^.oo ,

Bettstellen, Sprnngrahme «,
Matratzen , Federbetten ui®

Polsterwaaren
liefern wir, wie anerkannt, in vorzüglichster Ausführung|

?» sehr billige)Preise».“»E®
Als besonderen Gelegenheitskauf offeriren, nur so

sänge Vorrath reicht.

Spiegelschränke, (uußb.)
von Mk. 60. — an,

300 Stühle.
darunter einz. halbe Dutzende, zum halben Preis.

m.

Marktstraße 36, tzltrestl,
(„Drei Könige.") 412

Heirath.
junger Mann , 29 Jahre alt, von angenehmen
g  Aeußern , Meister in einer Bau - und Kunstschlossern,
sucht, da es ihm an Damenbekanntschaft fehlt, auf
diesem Wege die Bekanntschaft eines häuslich gesinnten
Fräuleins oder jungen Wittwe behufs spaterer Der»
heiratbung. Etwas Vermögen erwünscht. .

Dame », welche auf dieses ernngememte Gesuch
reflektiren, wollen Ihre werthe Adresse, womöglich mit
Photographie vertrauensvoll unter N. K. 100 in der
Erpeditiop dieses Blattes niederlegen. Strengste Des»

^ » Uch ^ nvemrsndes sofort zuraS. 692b

Heirath. "MW
Junger Landwirth, 30 Jahre alt, mit kleinem Gute

und mehreren Morgen Obst-, Wein- u. Spargel-Anlagen,
mit einem Reinertrag von ungefähr 2000—2500 Mk.
pro Jahr , wünscht sich mit einem Mädchen, mit etwas
Vermögen, baldigst zn verheirathen. Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. 69 .b

Offerten bitte gefälligst unter F . B 500 Post-
laacrnd Winkel ( Rheinaau ) niederzulegen.
Fort mit den Hosenträgern!

Znr Ansicht erhält jeder srco. geg. Frco.-Rücksdg1 Ge-
snndheits Spiralhoscnhalter bequem, stet« pass., ges. Haltg
keine Athemnoth . kein Druck kein Schweiß, lem Knopf Preis
1.25M (3St . 3M . perNachn .) Schwarz « . Co ., Berlin I -.71,
Annenstr . 23. — Vertreter gesucht._ _ _ ° b

Schuhwaaren-Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 355

Willi . Kölsch , «t»be»Me 6.

!Jeder Inserent
Xafir  für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal

j inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Heircr.Eisler, Frankfurta M.
Iwenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-!

den Zeitungen der Welt, Fachblätter . Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranfchlage, Jnseraten-
Entwürfc , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Catakoge
aus Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseratcn -Annahme für „Lustige Blätter »,
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrrrte
Zeitung " , sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Wiri-mer Meber-Aerej.il <511 diotlia
unter dem hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen und Königlichen

Hoheit der Frau Herzogin Marie von Sachsen-Coburg-Gotha,
welcher besteht, um deratmen«Meidenden WedttdeMkmmg
Arbeit z« verschaffen , ofserirt hiermit die Erzeugnisse derselben
welche den

deutsche» Hansfrauen
dringend empfohlen werden:

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher,
Wischtücher, Staubtücher, Scheuertücher, Alt-
thüringische Decken, desgleichen mit Sprüchen und
der Wartburg, Kyffhäuser-Decken in Damast,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköpers,
Drell rc.

Alles mit der Hand gewebt, daher sehr solid und dauerhaft.
Tausende von Zeugnissen bestätigen dies. - Muster und Preis-
verzeichniffe stehen gern portofrei zu Diensten.

Der BorsitzendeKaufmann u Landtagsabgeordnete E . F . Grübet
besorgt die kaufmännische Leitung unentgeltlich._

Die Holzwaaren -Fabrik von

Hugo Schönert; Erfurt
offerirt als Specialität : 675b

Kleiderbügel , roh , P- % o M. 20 bis 30
do. polirt „ » 50 „ 100

Herrenbügel mit Querstab „ „ 45 „ 80
Hosenstrecker „ ,, 50 » 80
Bei grösserem Bedarf fordern Sie besondere Anstellung.

Sauberste Arbeit . Prompte Bedienung . Musterpack ,v. 5 kg an

tyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch das dürre Laub,
Fällt 's unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch das Ganze in Blüthe steht.

> der die richtige Auflösung obigen Preis-
JeVet räthsels , welches die 1. Oktober - Nummer
der Wochenschrift „Bon Haus zu Haus » enthält , mit der
Abonnements . Quittung Oktober — Dezember bis zum
15. Novbr . d. Js . an die Redaktion der Wachenschrist
„Bon Haus zu Hau «» in Leipzig einschickt, erhalt als
Preis 1 elegant gebundenes Buch. Für 50 der
besten poetischen Lösungen (| ede nicht über 12 Zeilen

| umfassend) sind

50 werthvolle Hauptpreise
! B. 1 eleg. Damenfahrrad, 1 Nähmaschine,

1 Eisschrank, 1 Haudnöhmaschme« s. w.
ausgesetzt.

Abonnementsbestellungen nehmen altt B»«-
Handlungen und Postanstalten zum Preise von M
fürs Vierteljahr entgegen. >

Probenummcrn kosten- und portofrei durch
Adolf Mahn's Verlag in Leipzig.

C.i Bockiun-Dolffs
praet. Thier -Arzt,

wohnt jetzt

edanplah3, 1.Stock.
Kür Schuhmacher!

Fer« ge Schäften aller Art in feinster Ausführung zn
billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , beiJoh. Blomer, SchafltNsabriK,
477 Neugasse 1/2

ein gntesL
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

500 Mark J
eine gute bürgert. EinnchtuW

von ;m-r Zimmer « und Kü ^ ' Zg K,
Fertige Betten schon von 45 M. an, Soph<s .
Divans 45 M., Verticow's 86 ® -, 'Z &!■
18 M., Kommoden 24 M., KuchcnschraN» ,
und höher in bester Arbeit.

Eigene Werkstätten ^
A . ^ eetool « »

Grab enstraße 2 , Ecke Ma E

Ich kaufe stets
m ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder. Waffen, Instrumente. 1567

tr+ 1~ Auf Bestellung komme ins Haus.Jacob Fuhr . lÄoldaaste tii.

nur gute Waare und von den besten3 ^ " frei
jedem Quantum zu den billigsten D

$“”S' C. CapitojOfo & lf.
Fritz Äleinecfce , ®

s « aitr  „
Empfehle mein Lager in selbstverfertigtcn %

koffern zu billigen Preisen. , -inschlagk"̂ " ^
'l .Vnnrftturcu , sonne alle in mein Fach



Ers cheint So nnta g».
Grstisbeilag 'c zniu „Wiesbadener € (enernl "Aiizeiger« M

Sonntag , den 26 September «897.
Benörden etc.

CSnlgücfie Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrass # I»
bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren’

- Bureaux der König!. Regierung befinden sich Rheinstr 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis .8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
- Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdireetor Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
?.U£r,TYor®- bis 12  Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis b Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.

. fihemstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonSeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landcsdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.

RatiborCl0n’ Friedriehstrasse  32 . Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Friedrichstrasse32.
PMizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

Ul. Zunmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Benrkskommando, Rheinstrasse 47. BeUrkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Ibell rW8,tUn9’ im Ratbbause - Oberbürgermeister Dr . von

Landesbank, Rheinstrasse 30.
undesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12- 2 Uhr ) unentgeltlich . 8
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
waats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

1l_/ Sehenswürdigkeiten etc.
Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.

S UnneV äSlich  Prüh -Conzerte morgens 7- 8 Uhr.
KöninÄ"’ Ovionnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.

Vo' steHu Jgh6a er’ am Curhaus und der  Wilhelms ! , täglich

8AbendsUhr’ Bahnhofstrasse 20. täglich Vorstellung,

8*Ahends°8 Uhr^Eb̂' Stiftstrasse 16» täglich Vorstellung,
vtSrk-vis dem Rathhau #, erbaut 1837—40.

PilaVä S»B.e a Person  25 Pfg.
Rathhatises srr,ryfZe w' ni *rU‘ST<i’ Sonnenbergerstrasse 15.

S ’ lT«! «- P atZ’ Fracbtba “ in  Ötscher RenaissanceKäninliohk-j?4—T.?T’ cIarun ter der Rathskeller.
Kunst-Verein3 rnff' 6* Ausstellung des Nassauischen
des SamS ’ Wllb®lms‘ras fe 20, täglich mit Ausnahme
geöffnet ^ ’ VOn ^2 Uhr Vormittags unentgeltlich

von'Ci(uLi ndeS ',B Wilhelmstrasse 20. Wochentage
Ä 3 -4 Uhr für die Entleihung und Rück-

yi “ wuchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und

^Sommerrnn 5 ^eum , Wilhelmstrasse 20. Nur während
Vngen ?e°flnet- Besonders gewünschte liesich-
stra#sge i d b®\ dem  Conservator Römer , Friedrich-

Allerthi 1Uanzum elden.
Nt A„' „T“ 1"’ Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
an Sonm unö' t ' ‘!ei Samstags) von 11—1 und 3- 6 Uhr,

8ibl'0tiiek de* än F.eulerta ?,en  7 0n  w - 1 Uhr geöffnet.
Und JW.., " lerlhumsÄ/erelns, Friedrichstrasse 1. Montags

8gS  ^ Iorgf ns von n -i Uhr geöffnet.
. Montanj?L VCm u Fr ' J lachbaeh im  Rathhause . Geöffnet
^staNkch » u °h " nd Frel tag von 3- 5 Uhr.^stantischä u. u’-n L rertag von  3 - 5 Uhr.
„Kirche!! , nauptk'rche am Markt. Küster neben
Restant;Jl Laultorbach  sehen Hause.
Man sch! I.e, 'l kirCbe’ Lehrstrasse , Küster nebenan.■«sstantisrhoD a/nrene, i êUrstrasse, Küster neben

4 0j2h^ e,! tr n! 5C e’ oberhalb der  Rheinstrasse . Küst

^öffne * Plarrkirche> Louisenstrasse . Den ganzen T

^°fferi.CllêUriahiifkirche , Platterstrasse . Den ganzen T>
un̂ i 6’ Prankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mi

4,nä 9lge der l. reitiagn sseoffnet, bezw. Wochongottesdiensl
?ebenau w ! ^ ‘ Oultusgemsinde, Michelsborg. Castelli

*t»a! Uhr- henSot tesdienst Morgens 6l/« Uhr und Aben
»J/U und\ ‘!<!ric^ h'asse 2b- An Wochentagen Morgens

t e": Köni h |1" tu gs 4 ^ Uhr geöffnet. Castellan nebena
Humanistisches Gymnasium , auf de

' fetz. , ■ Römgl . Realgymnasium, auf dem Louise
U. J Oberrealschule , in der Oranienstrass

tk.' hu ‘e, in ,i 1̂ ‘ schule> in der  Louisenstrasae . Geweih
' "‘misches| d£r Wollritzstrasse.

reseni ^ äofätorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . i
' ftir,l'Schaf,NPl!lle"strasse 9- 1J- 13-

, er Uüd2 ch®s. >"?t'«ut zu Hof Geisberg.
O Dn„iJ, hn?tiicher Fr'e£lhof, Platterstrasse , täglii
r hö,e der • heit «böffnet . e
1%  PlattovI! rae1,  Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Frie

.V’Nhof cj 'f 33e’ geöffnet Montags und Mittwochs, Alt
Priedharn o Aussicht:  Uienstags und Donnerst«

l°ber f-i«. sonntags von 8—12 Uhr.-.In,,. ^' leunnf ,1_ / i , xrKaoe___.
Waterii

S ?»Cher Fri«l 0«6onntags von  8 - 12 Tlhr.
Eapf'Wilhoi», r. IQ(> neben der Griechischen Kapelle.

j?!6nstedt. v 1? ’ ln den  Anlagen , Schiller-
^ •GruDn« nd Kr 'eger-0enkmaie.
Stauer ’ am  Rfanzplatz.

Yg ,fpn ^ er  Kirchhofsgasse.
r?in- Pl stfU,rnI erein:  Hellmundstrasse 25. Männer -Tu

istr 16. Turn -Gesellschaft : Wclhitzsti,

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge ander Platter - und Schwalbacherstrasse.
Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken Ton and nach Wiesbaden

(Die Schnellluge »Inj fett g-edrookt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.23P 7,057.37 8,35
0,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
I.05P 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 0,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nor bla Kastei.
* Nor Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahuhof)

5,25t§ 6.43P 7,45 8.15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11.47P 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t* 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
8 Von Flörsb . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00+ 8,40 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25+* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30? 10,30+

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- n. Feiertags.
§ Bis Assmannshftusen n.

Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,23 6,38+ 8.46? 10,30+ 11,42
12,20+ 12,57 3,11 4,30+ 6,26
7,04 8,14+* 8,28 9,40+* 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ltidwigsb.l

7,14 10,23? 1,57 4,29? 7,12
8,35 9,49

7.05? 9,00* 11,00 2,10? 3,20+
4,10 6,00+ 7,13*87,57? 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
+ B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30* 6,55 10,15? 12,23 3,42*
4,35? 5,03* 6,45* 7,43+ 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05+ 6.57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,4212,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3.47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 .8,17 8,47 9,17§

9.578 10,25+§
+ Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Bcausite] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

6,02*+ 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1.03 1,338 2.03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55+ 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich).
+ Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschilffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenhahn.

Fahrplan ah 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7« 843* 9S0 IO 3'* ll 3» 123°
]So gso 430 tjso gso 7S0 gI 5*_

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8al  9 3'* 103‘ ll 3'*
•Jgse JB0 gse 336 436 t}8e 088  788 088  9O6 * .

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main jo 15 Min. später.
*Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerte Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G . Adrian.
J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebons-Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nacht'., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenido ; Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co.. Woberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Betifedernhandlungen:

1 R . M. Singer, Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Muckeldey,Wilh.-Str,32-

Bier brauo reion:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnonbergerstr . 53/55-
Buchdrnckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
' General -Anzeigers * Liefert

schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Bueh - & Kunsthandlung .:
II . Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhan dl ungen
J.  Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr,12,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

H. ZDOralskl, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe.,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms! 32.
Gartenmöbel u. G.eräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

W aaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Wehergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaron:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenge schäfte:
C. Wittich , Michelsborg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsherg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemäldo -Aus Stellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr , 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -W aaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
S.Guttmaun & Co., Weh erg. 8.

Liquourfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mech anik er-
u. Fahrradhandlungen  :
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeron - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eherhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung.  •
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelh ' ndlungon:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr . 6.
L, Rettenmayer, Rheinstr. 21.

Nähmaschinenfabriken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib

waarenhandlungen:
Max v. Königslöw,Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .S! 24

Sattlermeister:
Hch.Sehenk eiberg , Moritzst.72

Schirm handlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F , Kentrup , Goldgasse 5.
E„jPaque, Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nach! , Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co .,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Sehwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .l6.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Bürgst .12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Kl öckner , Saalg . 1.

W ein stub en:
Rathskeller,imneuenRathhaus
Loeseh , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .BockjKranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalpl .2
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
3um goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museums! 4
WienerCafeCentral ,Bärenst .4
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodousteiner,Hellm .S! 10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,sch öner Aussichts-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein-

allee 2, am Kaisorthor.
Zahn -Ateliers:

Heb . Meletta , Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstrasse 3.
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kostet
Nur 5 Pf.

unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.
Kleine Anzeigen.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubr
eine Anzeige für drei« ,
bestellt, so ist die diene
Aufn ahme

SF umsonst. "StB

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksache » ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
Ttt* JEDE» TISCHT"
TUR  FÜR JEDE KUCHEl

ist «in Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
_ gewarnt._

tat Muschklbkttril,
Nachttische. Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neue» Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649ss

Michelsberg 9 . 2 St . l
Gesichtspickel , Finnen

Milesier , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2-—
Sommersprosse « sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special.
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Mühlgaffe 9.

Eine noch fast neue leichteFeder-
rolle

zu verkaufen. 2363*
Walramstrast « 18.
jge. Harzer Kanarieu,

VI gut ausgebildet im Gesang
billig zu verkaufen. 2372*

MichelSberg 13 , 8

§Mr- „ 8».10.,
per Pfund.

2408 Metzgergaffe 29 , 2
Ein noch gut erhaltenesBillard

billig zu verkaufen.
2389* Moritzstraße 34.

Unterricht.
KurS 10 Marktmfgrilf« Vietor’sche

Frauenschule , Taunusstraße 13

I ®lfss $ ©
werden gelegt (Meter 5 Pfg ).

Schachtstr. 87 , 2. Stock.
Ecke Römerberg. 672

Feilem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhofsgafse 2 , 3. St.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iabnstraße 19

^Bedarfs -Artikel
_ für Herren u. Damen ver¬

sendet ßernh . Taubort,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 *27 [

la Reue

Speise*
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 8 .50 ab
riedberg (Hessen). 1. L. siappoll
artoffeln- u . Zwiebeln-Bersandt-

587b

Feuer-
Persicherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174 *8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

in Sopha - u . Salongröße ä.3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken re

*SSnm  Sortieren
Restpartie « , 2—8 Thals, k 2,
3 dis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.

*144 Setten stark) gratis und
franko! 162/27
EmillAreJeppicli-Haiis
Berlin8..Oranienstras- 158.

lenem.
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part. _
Vier neue gutgearbeitete polirte

Roßhaarbelten
u. 2 neue schöne Kamcltaschen-
iopha billig zu verkaufen
770 Michelsberg S , Part.

Ein gebr. Wmdeck
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Gteiugasse 38.

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlmau
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23 , 2.

Frisch geleerte
in- und schöne

zu v-rk. WUH . Schneider
667 Drudenstr . 8.

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Eine Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.
jöi

Ankauf.
Knochen, Lumpen, Papier,Eisen

und Metall « kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Georg flieget,
Hirschgraben 18 ._

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta -Verlag, Pr . 13 Hamburg.

Möbelverrauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

thürigc Küchenschränkc, Bett-
stellen, Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wrllritzstr . 31.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Trinkt jtfha’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Der

MeMchmis
des

MieMenttGkneml-AnjkWS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,
«»Mim» gratis atgegebea.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Crpcditian
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Eine grosie

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkastenfür 1 Petrolcumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 6l2
Albrechtstrasie 48 , Th. Kolb-

Nußb . französische prachtvolle

-KkttjlkllkU
mit Nahmen . 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Wegen billiger
Kademmethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
. Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst .Gewisienhafligkeit
Ghr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
0/11 Römerberg 0/11.

0
wie einlacU

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen,
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Oschmanp,
»onstanz E. 25.

AnMkhch
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in 's
HauS, per Centner M . 2.10, bei
Abnahme von 5 Etr . und mehr
pr . Ctr . M . 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Em
pfehlende Erinnerung . Be>
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

m . Sauer,
Adlerstraße 36.

Iiumechiihnk
zu haben 540

Karlstraße 44.
Dimmerspähne

zu haben bei 2450*
M . Raab , Mainzerstr.

Drei MttWfts-
fnmpen

billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätte , Hinterhaus

ßimmn-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig
Preisliste nur gegen Fred

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115*

2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1

lummiwaaren0
KM zur Gesundheitspflege
^Jj versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei,
kouvert, nicht postlagernd.  510

Neue gm gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbetten,
paffende Nachttische, Kameltaschew
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamele
taschensopha, einfaches Bett , wie
neu , 48 M . MichelSberg9, Part.
bei «Vlbvrckt , Tapezirer . 754

Wrm-
Uertmuf.

Selbstgek . FrLhburgnnder,
1806er , p. Flasche « 0 Pfg.
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.

Glue arme Familie,
welche durch Krankheit u . Sterbe¬
fall in größte Roth gerathen ist,
bittet edeldcnkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Uebercink. Gest. Off.
u . W. 1054 a. d. Exp, d. Bl.

Ein

Glas¬
kasten

zu« AuShängeu » zu verk.
Näh . Exped.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür . Kleider¬
schrank mit Weitzzengein
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh . Hirschgraben 18, 2. Et . von
Morgens 9—2 Uhr. 2375*
Mer feine Fra « lieb hat
W und vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie ". Pr . 30 Pfg . Briefnr
eins. 6 . Klötzsch , Verlag , Leipzig

i
1Herbst-und

sehr gut erhalten, billig zu verk.
2525 * Wörthstr . 8 , Part,

TGRF-
STKEU

Altes Mi «.Silber,
sowie Misten

kaufe stets zum

höchsten Preis.
A . Görlach . 2396*

16 Metzgergaffe 16.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Retfenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheiustratze 21.

Gemischte !
IruditmttrmeWt

(vorzügliche Qualität ) ;
Pfund 30 Pfg » bei M-Hmb-
nähme billiger, für Wiederver»,

käufer Specialpreise.
Conditorei Afeler,

Taunusstcaße 34. 564.

Stücksteine"
werden unentgeltlich abzugeben. !

Bauplatz 2511*
.Nassauer Hof.  ^

Zimmer -Thiiren
in verschied. Sort . u. Trotz. ^
gleich lieferbar, empf. billigst.
ü. send.Preiscourant gratis
2ippmsnn& Furthman«,

Düffeldorf. M

W^ MWWlM
igrcherMeMll.

2 schöne

Romane
(Heftelieserung ) find b'A
zu verkaufen. ~ n 1
Wellritzstr . ^ 0^ 2^

«fl®,tnf<Jrte£ & gÄkommod., Brandkisie. Nachtt«
Anrichte. Tische.
Küchenbretter zu verk. A
straßc 25, bei

Kchrer ner Tnurw_

^eitötlisaSr,
Ein Beamter , ttt

kömmlichee Stellung ( ^
Alters ), su^ s' ch Anttäge mil
Verehelichen. Gest. Anttag
Photographie u. Ang- zauvi-
Verh. unter N. sin. m }tt
postlagernd Karlsruh • ^ 17*

toe lotlie Prachttette^
ÄWSw-Syr »'
m Kissen nur 10/.
12 ' /, Mk. Pracht»-Hot"
16 D/k. Br . ,roth , rosa ^ ^ ^
schaftsbetten rmx
Ueber 10 000 S « JtaU| . ' ■
meine Betten rm zab> '
©leg, Preis !, grat- »iia> j266

Maffendorferstraßt^ - - B --' Jfllliff
1 neuer u. ‘ 9 on trf.

241). Küchenschrank,
Kleiderschrank, 1 "nilno^
Kommode, 1""st t . gsch.,
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teS

erst»

W (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

tzcM" nur I« Pfg.

wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30
_Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verkäuferin
für mein Kurzwaaren-Geschäft,

sowie einen

aus anständiger Familie
Mt

Lehrling
e gegen sofortige Vergütung

Muren  Meyer.
406

Gewandte , respektable
Herren jeden Standes

werden für einen in allen Kreisen sehr leicht ver-
Icäaflichen Artikel bei

Monatlich 3 bis 590 M . Verdienst
auch als Kl eben erw ert»

an allen Plätzen als Vertreter gesucht Fach-
fcenntmss nicht erforderlich . — Kein Risiko . Offert.
Wter J. D. 7900 an Rudolf Mosse, Berlin SW,

24bJerusalcmerstrapse48.

durch schlechten Geschäfts.
A "der Unfall ihren Beruf

tgeoen mußten, finden andcr-
V gute lohn. Stell«. Off. u.
UL-'Qga. d. Exp, d. Bl. 213

fein für unentgeitiichen
^rbeitsnachlveis

toiftJ}" Rathhnus.
^ '« lnng für Männer.

Arbeit finde« :
Mnstsetzer
Holzdreher
Barbiere
zv/ri'. Keller-, Holzarbeit

l ^ttiner

SnftaOateure
»iertr
?°«ier!ehrijmg

^rlehrling

ßZMiedelehrl.ngter 4
Abeiter

Tapedrer -
geliülien

tüchtige Möbelarbeiter, gesucht.
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik.
_Mainz . 6966

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a Sedanstraße 13.

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685
Tüchtige, selbstständ.

Pmto
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

M von .c ? H' rren zum
»aih«' ^ 'garren für ein
ie.Höna, au Private,
*Ä' r- ? °rgüt. M. 125

«tu Provision.
u- >218 an ti.  L.

Hamburg.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

SchrWtznichkUng
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Ein junger, anstelliger

FallsbuW
findet sofort Stellung. Zu er.
fragen in der Expedition.

3—1 GridhUkiln
auf Acord gesucht. 2414*

Dotzheim.
A . Brimm , Dampfschreinerei.

Lehrling
für

Maschinenbau
sofort ges. Berücksichtigtwerden
nur solche aus guter Familie.

Franz Vetterling,
805w Jahnstraße 8.

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

Maslkmenmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp,  d . Bl.
Ein erfahrener

Sdüiftmadm
auf Woche gesucht. Spiegelgaffe 8.

Ein junger

gesucht bei V/. Schöne, 1418*
Röderstraße 6.

Wridiiche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerfir. 67,  1 . St.

Köchinnen,
Haus - und Zimmermädchen
erhallen gute Stelle. 749

kr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr, 5, 1 St . l.

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahmceiner

für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

Ein jüngerer

fmiflnirfdjf,
welcher auch leichtere Schreib-
arbeiten verrichten soll, wird sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Expedition. a

Wests-Ntchmig
für Krauen

im Rathhaus.
MMMWlMriMlU
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

HZTerfekte Küchenhaushält.
auswärts, Stütze der Haus¬

frau n. Bonn. Kinderfräulein
für In - u. Ausland, französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
bVesseres Alleinmädchen

für einzel. Herrn n. London
für sofort.
^rkerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstsi. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfranen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
**  rinnen (Putzsach ) , Kinder,
frauen, franz Bonnen, Kinder-
gartnerin, Hotelpersonal_

Ein brave»

Mädchen
von 15—16 Jahren für leichte
Arbeit auf gleich gesucht. 808

Faulbrunnenstraße 1, Part.
Ei» junges, williges

Mädchen
für Vormittags 2—3 Stunden
gesucht 2427*
Drudenstraße8. Mild. 2 St . >-!

Müffchen
können unter sehr günstigen Be
dingungen das Kleidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr . 1, 2.

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße26, 2 St . 765

MonatmllMm
für Morgens 3 Stunden gesucht,
2404* Römerberg 24 , p. r.

AllkinmichkN,
am liebsten von ausw., welches
Kochen kann und auch Haus
arbeit übernimmt, für 3-Pers.
Haushalt gesucht. 806

Näheres Adelheidstraße 85,
_ 3. Etage.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgraben 21.

weiches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, zum
1. Okt, gesucht. Gute Zeugnisse
erfordert. Für Geschäftslokal
Straße, Treppe rc. ist eine Arbeits-
frau da. Lohn p. Mon. 20 Mk,
Näh, in der Exp,  d . Bl . 2413*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be
schästigung Wiesb . Staniol
und Mrtallkapsel - Fabrik,
A. Flach , Aarftraße 3.

Tüchtige
Verkäuferin
nettes beffereS Kinder-
früulein , sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
gute« Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central»
Bürea «, Goldgaffe 6 . 19«

Gesucht
aus sofort tüchtige Allem
Mädchen für kleine Familien
nnd Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch 8lsrn 'r
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse 6.  198

Stellengesuche
Weibliche Personen.

Junge Frau
ucht für Morgens Be-
chäftigung Hermann str. 3,
Hinterh. 2 St . 2480*

Lehrerirmeu-
Vereiu

fürNassau.
Nachweis von Pensionatcn

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze63 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Arvetts-AMMtis
für Frauen

im Rath Haus.
Unentgcltl. Stellen-Pcrmittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
r̂ ücht. Hausdamen . G>»
^  sellschafi ., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.

Pngl ., franz. U. deutsche qepr,
>2 / Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
i>n Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Stern ’s
erste« und ältestes

keiltril-BüllW
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienste
Personal aller Branchen.

w. junge Frau sofort zum Stillen
gesucht. Wo? sagt die Exp.

Männliche Personen.
Unverheirath .,militärf »eier

Mann,
Kutscher und Gärtner, sucht Stelle
bis zum 1. Oktober oder später.

Offerten unter ? . N. postlagernd
Königswinter . 2402*

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz,  Wellntzstr. 3, H. p,

h
Mine
Ibil
ZNe
Sftvi

llc
Arten

werden angenommen und
billig besorgt. Zu erfragen
Neugaffe 11 und Sedan-

aße 6 im Kleidergeschäst.

Cofftimie
werden schön und billig ange>
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part

Tüchtige

Slhnckm«
ucht Kunden in und außer dem

Hause. Sedanstr . 4 , p. 528
Weiss - , Bunt - u.

Geld sticken
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Tfine Weistzengnäherin - im
stopfen u. au8bttfttn  v.

Wäsche u. Kleidern u. s. w
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532* Bleichstraße 29 . 3 St

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar>
arbeiten prompt und billigst an-
gcfertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Friseurladen. _747

Damen
inben jederzeit discrcte Aufnahme
bei krau blooiirion, Hebamme,
Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*

Tapemmarbeitkn
werden billig aiisgeführt.

Frankcnstraße 8 , 1.
Daselbst werden

Wß,k
billigst besorgt._ 2395*

MltjMriillke,
Kuchenbretter u. Tische sind
zu billigen Preisen zu verkaufen
Frankenstriße 26. 2415*

fM
Briefmarken , ca. 180

Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zechmeyer . Nürnberg.
WTSatzpreisliste gratis .*̂ *
CniTimi- waaren ou8
UlililUli - ntbp hygien.Frauen¬
schuh nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b Frankfurt a. M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt
Franz THormann-

Rheinstraße 23.

Fllhkt«
Ein gut erhaltener, kurzer gg

Kerbstmletat
für schlanke Figur zu kaufenges.
Off. nebst Preis unter (J.)2000
an die Exped. 2411*

MAGGI
Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei: 168b

J> Helhig,
Blücherstraße 4.

Originalfläschchen No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Pfg., No.
1 — 70 Gr. zu 45 Pfg., No. 2
—120 Gr. zu 70Pfg . mitMaggi's
Suppenwürze nachgefüllt.

chöne
Locke«

selbst bei starker
Transpiration
bei feuchtem

Wetter haltbar
rzielt man nur
mit Franz

Kuhn's Saduli « . 60 Pf . p. Fl.
Franz Kuh« , Kronenparfüme.
rie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Lonis Schild »Drog., Langg. 3,
E . MoebuS , Drog., TaunuS-
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-ä-vis dem Ratbbaus.

Mademoiselle
Herder,

Earissienne , Maltresse de
lanngue.

2380* Lehrstrasse 46 , 1.

Prima bayrischen

Mleerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
icherung reeller Bedienung.
Laarg stoesoh, Mcerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

Für Arüeiter!
ArbcitShosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anziige v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
iiüge, Aialer-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. euipf. billigst

?Kkiluich Marli»,
H M eng e rg a s s c l 8.

1 ne>ier einspänner

Magen
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter2-spänner, auch ein¬
spännig, eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*

SchwaGacherstraßc 27.
Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Ost. u. K. II. 23 bitte postlagernd
Wellntzstr. zu adreffiren.
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Sclratli ’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke „Hämmer"

Unstreitig das Beste

,rte» g

zu haben
215t* H

tin einfach
rtitil. SM.

macht die Wäsche blendend weiß ohne
schädlich zu sein.

Pfund-Packct 15 Pfg.
Ueberall zu haben.

2
3605

RSMMZR M LMW - MtW.
Goll «» , alle Farben h St . M. 1.50,
f. weich . Filz , alle Farben „ „ 2.—,

T „ 2 50,» 1 nn n n » - • • 0
fste . „ „ „ >, >, » 0
riebet - alle Färb , ä St . M. 3.50 bis 6. ,

ff. steife Filz , alle Farben v.  M . 2 .50 an,
Knabenküte , „ v . 90 Pfg . an
Herrenmützen , „ v . 40 » an bis zu

den schwersten Wintermützen,
seid . Herrenmützen , alle Färb v. 80 Pf .an

Radfahrer - Rßiitaen , stets Neuheiten , grosse Auswahl , Cylinder,
Cliapeaux ciaques empfiehlt angelegentlich 338

Mollert Vogeler , WIESBADEN, Eiienbogengasse 9.

pf-hl-

AnzünMoh SS! f *o. AlijaRolz %i \%
Centner

.2«
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Mesirssies , Weinhandlung, Adolssallee 17.
K. F. Kwefeti . Cigarrenhandlnng, Langgasse 45.

!

Mia str pitl 0

low
i

Besitztenor
vond
tiven

£ \ -'s sc

Sur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager ia
Kleider -. Wichs . Kopf - und Zahnbürsten . Messing . Lederzeuq-,
Schmntzbnrften re.» sowie Brustbeutel » Klopfpeitschen und sammtliche
Militär Effecten genau nach Vorschrift . _Marl Witticb,

Toilette- und Mrstrumaare«,
Micbelsberg 7 . Ecke Gemeindebadgästchen.

An«,
im V
imS

-»schaff-»
I«günftige

Yi
znr Zri

Nur

echt mit

Marie ffßilrtoif

Gl

Wein- und Obst-Keltern
mit

Ouchscher’s Original-Differenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung , praktischer wn
richtung aller Organe , Druckkraft und Handlic

Patentpresskorbeinriclitnngen . . _, -
Hergestellt vom Erfinder AndrÄ .DuchSCber , Eisen
htitte Wecker , Grosshzth . Luxemb., im deutsch. / . .
Tranben ., Obst - u. Beerenroühlen . Abbeermascbmen-

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Srniüllei ’. Agent w
garten und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville.

Einzel-
Familie
Einzel.

Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
Ank;

anmitte
jederze

ZUR ERÖFFNUNG DER '

WIESBADENER KUNSTS/ELE
LUISEN ST RASSE » . 1 «4t,

M Hent

ENTREE 1 MARK.
0 6°id

PoH lber‘

-

| § Singer -Nähmaischineii f. jeden Zweig der Fabrikationu. Hausgebraucn
M Leichter Gang , Einfach , Geräuschlos , Dauerhaft.

Künstl . ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.
Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maschinen

t ^ ' zur Verwendung . ^ ..
Die Singer-Company ist die einzige Fabrik , welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettenstich - wie auch die Oopk>°A °At

stich-MaschÄnd zwar hi mehr als 200  verschiedenen Sorten (bis zu 12 Nadeln nähend ) anfertigt . Es wird daher - g“»<* V ..Hi
\i „o,,i „,. ivl .altav mwnhnt ist zu arbeiten — eine Singer-Maschine stets seinen Anfordi

9SSS

■»• l:
»• 11

1 Con8
iTf.toba
WKi,

irk Km
2o

welcher 'MaschiniTder Arbeiter ' gewoTmVist' zu ârbeiten - eine Singer-Maschine stets seinen Anforderungen entsprechen . ^ Er.
Das Arbeiten auf der Singer -Maschine rentirt am besten , weil dieselben danach constrmrt und gebaut werden, u_ . .._ t_.i. ontsnrpolion. und weil leder tüchtiee Arboitor stete Beschäftigung: undu as Ameiten aui uer oiuger -ni»ov,.....» -----

ordernissen eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter
urch den Gebrauch derselben finden wird

Gratis - Unterricht in der modernen Kunststickerei.

Eigene Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co«, Act-Ges., (vorm. G. Neidlinger,) Marktstrasse 34.

3081

,<lo.
icva^ McvjlvS ^ NsC'î A^ eya« »:'rj%£2£2ĥ 2S2£2i £2£2i3i£2£2i £l2S2fi222iE222C£2£2 £̂2-25S2£2Jt£2£^ ll̂ Bät£l2£l

"otation' trud und « erlag: Wiervadene r SBer l a g « a n ft o 11, Friedrich Hanne  m a n u. SUtraiitioortUdje« ebätiion: r -.-.M-, in
a n n ; für den totalen und allgemeinen Theil: Otto von  W e h r t n : für den Jnseralentheil; A u g. Peiler,  Samm>Lhcs-Redatleur: Friedrich Hanne m i



sft Nr. 225. Sonntag
Aus der Aar mehrere
,rte» gepflücktes

Tafel-Obst
zu haben
5( 51 * Hcrmannstr . 17.

Metzgergaffe 18

Wl ^ badener Generai -Änzetger.

tin einfach möbl. Zimmer an
rtinl. Arb, zu oerm.  2452 11

Das Beste für die Bant
0̂̂  sicheres Conservirungs-Mftfel
wremo dm  Fl<

VLI " Dose 25 Pfg.

JPritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasse 25.

26. September 1897. SSie 3

346

ÜOLZSTOFF -IJOULEAUX
. Diesen solide », praktischen Gebrauchs-Artikel em¬

pfehle ich Jedermann zur Anschaffung
Holzstoff-Rouleaux

eignen sich
1)  für Hotels , Pensionate , Fremdenzimmer,Restaurants und Säle ; ö '
2) elegante Wohnränme , wie Speise - und Schlaf

zmimcr, Salons, Büreaux; ^
3) Magazine ,Fadriksäle , Arbeitsräume . Conrore u. s. w.

« r„®ier1. §tmn  Geschäftsleute. Hotel-, Pensionats
Besitzer und Privatiers haben keine Ahnung von de,

l*J enormcn Dauerhafttgkeit und Zweckmäßigkeit un!
— der gleichmafflgen Rolle,ibltdung und decora
[T] Hol.lfloff-Rouleaux ! Selbige bieter
" LL'B 'L"" b, '°M

im Winter : warme behagliche Räume und
Sommer - kühle, gut ventilirte Räume

Vieto !- Seidel n ; «Miita,
änr 3sit in Wiesbaden , Hotel „Grüner Wald"

Ffanellhemden
Baumwoll, Köper, Barchent , dauerhafte
schöne Waare, mit und ohne doppelte
Brust, empfiehlt in Auswahl

L. Schwende,
421 Mühlgasse 9.

GROSSE DAUERNDE

WIESBADENER

SimüSSTELLlIIG
IN DEN KUNSTSÄLEN

UIISENSTRASSE.

W Entre6 • * • • M . 1.-
jamilien-Abonnement . . M. 7 50
Bmz ®l*Abonnement . . M. 4.—

Hofe. / . .. " für  Auswärtige M. 3.-
unmuS!_e geschehen durch unsere Vermittelung
jederzeitr ' on ,^ ünŝ ern  selbst. Gebote werden

erzeit  prompt vermittelt. 428

Tänz - Lehr -Jnftitut
von H. Schwab , Delaspeestraße3, 1 Stiege.
Beginn meines Hauptkursus Montag,  den 4. Oct.

im Saale Marktstraße 26 (Drei Könige).
Honorar t2  Mark (in 3 Raten zahlbar)
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung wie im

Unterricht entgegen. 2458*
Hellmundstr . 27

1 Zimmer, Küche und Keller auf
I . Okt. zu verm. Preis p. Mon.
12 50 Mk. 2448*

Metzgergasse 4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
ii. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

’ Goldgasse 3
ist Per 1. Okt. 1 möbl. Zimmer
zu vermietheu. 2446*

Wegen

KäumMg
frisch geleerte

Wei « fäss6r
billig zu verkaufen 2453*

PH. Ktamp. Helencnstr. 1.

Wüst . Ketten
50, mit jhoh. Haupt 60 u. 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 und 15,
Kisseu4 ». 5, Matratzen, Seegr.
10, Wolle 16, Roßhaar 45, 2lh.
Kleiderschr. 27, pol. 48, Ith. 16,
Vertikow28u. 50, Kommoden 20, !
Kücheuschr. 21 u. 27. Bettstellen
17, Tische 8, Kuchenbretter 5,
Sopha 40, Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische, Stuhle u. f. w.
wegen Ersparuiß der Ladeumiethc
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstraste 18.

Wer leiht einer jungen Wittwe

25  Mark.
Rückzahlung nach Uebercinkunft.
Gest. Off. unter I . 3393 au die
Exped. d. Bl. 2444*

Residenz-Theater.
Sonntag, den 26. September 1897.

Nachmittags '/,4 Uhr. Halbe Preist.
Frou -Frou.

Pariser Sittenbild in 5 Akten. Ende 5' /. .
Abends 7 Uhr. Zum 8. Male:
Frau Lieutenant.

Operette in 3 Akten. Ende gegen9 'R.
Montag, den 26. September 1897.

Zum 3. Male:
Leichte Cavallerie-

Komische Operette in 2 Akten.
Zum Schluß:

Monsieur Herkules.
Schwank in 1 Akt.

I

Grand Restaurant
Wiesbaden. Kirchgasse 50

vis4 -vis dem Mauritiusplatz.
SpecialltSt : Frühstücks - n . Abendkarte

za kleinen Freisen.
Diners k 1.50 und 2 50 M,

im Abonnement1.20 und 2.20 M.
Münchener Spatenbräu ,Pilsener Aktien, Wiesbadener

Fel8eukeller.
Reichhaltige Weinkarte

Separirte Weinstube und Cafd.

1 Gonaolä

Qrijo*

^er-Rente '

. ^abakanl.
!**>?» Aul.
J  1881/88 .
I’ 1890.

103,05
103,11
97,25

103,10
108,15
97,85
29,f0
93.20

105,30
86,60
33,70
94.80

101*10
90,30

102,90
Kl -aul. : *! !*_•wisch-pir,
^ • H.-Obl! - I-^Z6Aal 60.90

Zoü. *. » 95,5ü
""‘‘Qold'p * * 2235
- Ld ‘d'ß eute 103,35E A,.” ». 1889

87.10
72,60
60.50

in künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen.
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gvmsll«

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller.

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau.
-77  625 h Codesb erg a. Rh.
toursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 25 . Septbr.
- (Besonderer Telephon- resp. DepescbendieDStdes „Wiesbadener General - A l.zeie -ers“

Bank-Actien. ^ - - - -
Doutsche Reichsbank . 160,50
Frankf Bank , 185.50
Deutsche Elf.-W.-Bank 115,70
Deutsche Vereins- „ 118,40
Dresdener Bank . . 157 20
Mitteldeutsche Cved.-B. 114,00
Nfttionalb«,f. Reuwcbl. 14* 4̂0

Walhalla
Wiesbaden.

Das Theater bleibt bis incl, Samstag ge¬
schlossen.

Wiedereröffnung Sonntag , den 26 . d. M.,
mit 2 Vorstellungen , um 4 und 8 Uhr.

Die Direction.
I . A . : Ad . Lünser.

Ui oo
140 80
173 —
150,90
304,50

. 184,20

. 191,40
197,00

>149.20
, 200,50

108,00
103.99
92.50
88,00

tusaere
(Teh.)

6 ? det>er 100,00
1°. r . 101.30

»bon 96 10000
V/IniT 64.70' ul * 9 ,̂00

Pfälzisohe
Rhein. Credit- ,

. Hypotb.« „
Württemb. Verbk. .
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb.-Gusast. 194 70
Concordia . . . . 284,00
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkiroheuer. .
Harpenor . . . .
Mibernia . . . .
Kaliw, Asobersloben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . _ .—
Ver. Kön. und Laurab, 172 20
Oesterr. Alp. Montan 111,30

Industrie-Actien.
Allgern. Elektr.-Gea, . 185,00
Anglo-Cont-Guano . 264.00
Bad, Anilin.- u. Soda 73,00
Brauerei Dinding

, z. Essighaus
, z. Storch(3peior)

Cementw Heidelberg
Frank!- Trambahn ,
La Veloce Vorz.-Act. 262/1G

do. Staram-Aot. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Mascht. . 180, -
Chern. Fahr. Griesheim 286,00

„ v Qoldenberg 162,—
Weiler . . . 18,40

452.00
232,—

70-50
128 :0
l ?f,70

D. Gold n. 8ilb.-aoa. . 240 40
Farbwerke Höchst . 454.50
Glasind. Siemens . . 220,00
Intern. Banges. Pr -Aot. 188 60

, „ St.- , 185,50
» Elektr .-Qes. Wien 136 00

Nordd. Lloyd . . . 100,40
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff, Waldhof . 2 4,00

£isenbahn>Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,20
Piälz. 247,40
Duz, Bödenbach
Staatsbahn . . . . 287,62
Lombarden , . , . 75 5o
Nordwestb, . . . . 206,75
Elbthal . 222.5
Jura -Simplon . . . 87, 0
Gotthardbahn , . , 15120
Schweizer Nord-Ost . 113 40

, Central . . 141,40
Ital. Mittelmeer . . 101,60

. Merid. (Adr, Netz) 133 6U
Westsicilianer . . . 54.60
sub Prince Henry . . 110,50
Eisenbahn-Gbligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 99,80
4% do.v.81(31/, 101.40) 100.00
4*/, Pfftlz.Nordb. Ldw,

Bei . u, Maxbahn . 112,50
4•/, Blisabethb.steuerf. 101,50
4ü/0 do , ateuerpll. 103,30
4°/, Kasch Odb.-Qold 99,00
4»/, do. Silber 84,30
&°/0 Oest . Norav ' stb. 115.10
b°/, . Siidb. (Lomb.) lüVAO
»7. . äo. 77.70
5°/o * Staatsbahn . 113,50
4°/, Oest. Staatsbahn 103,50
3°/, . do. 1-YUL 90.60
8"/, , do, LS. 94.3V

äg/, Uest oo i»6o . .
B°/o , do. (Eg.-Nr.)
8% Prag Duxer in G.
5°/» Rndolfbabn . .
4°/« Gar. Ital . E.-B. .
4°/, Mittelmeerb. stfr.
4°/, SioiL E.-B. stfr. .
3•/« Meridiouaa, . ,
3°/, Livorneser . . ,
4*/0 Kursk , Kiew . , _
4°/0 Warschau , Wiener 103,30
6°/, Anatol. E . B.-Übi. 93,00
6“io Oest» de Minas . 7a,OQ
2V* Portug . E.-B. 1886 61.50
47, do. 400er 1889 34,70
3°/0 Salonique Monast 66,40
3°/, de. ConsWont . 55.10

.95-
95 30

110,30
85.10
58,20
98.50
89,40
61,60
61.51

102,00

44/,
4°/°
4°/.

Pfandbriefe.
3*/,°/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO9/,rüokzb . 98,50
4°/c do . unkdb. b. 1904 102,50
3l/i do. . . . 1905 100,70

Fft.H . Bk. 1882-84 101,20
do. 1885-90 101,30

do. 14.uk bo 1900 99,70
Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a. 100) 99,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkilndh, b. 1900) 101,80
8' /, Nass. Landesb.-G. ICO._
3do.  Lit .F.G.H.K.L. 98,50
31), do. M.-N. . . 102.60
4°,0 Pr , B.-Cr, VII/IX . 101,—
4°/0 ,, (> ., ■ 1900er 98,60
3*/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,60
4*/0 Rh . Ilypoth.-Bank 98,00
31/, do. do. 102,10
4°/, Wi ,Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb. b. 1904 100.30
A°/o do. Bor. 11 102.1)

r

AmeriK- £isnc.-ßds
6®/,Centr .-Pac, (West.) 93,80
6°/, do. (Joaq.) . 101,00
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 1JG 30
4°/, do. 98,—
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Oir.) 91,60
5°/, Chic,, Milw,u.8t.P. 112,40
5°/0 Chio. Rock. lsi . u.

Pac. I .M.Est. u. Coli. 103,80
4°/, Denv. a-RioGrand

I. cons. Mtg. 87,10
4°/, Illinois Central 9 9.9C
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 119,—
5°/, Oreg. u. Calif. I. „ 70.30
6°/, Pacif. Miss.co.I. M. 93,10
5°/, West N.-Y.n. Pen- 105.80

sylvanien L M
Loose.

37.7 . Goth. Pr .-Pfdb, I. 120,40
37 , do. do. IL 113,00
37, Köln-Mindener . 137,50
3°/0 Madrider . . . 39,70
57« Oest. 1860erLoose 126.20
27, Raab-Grazer . . —
Türkenloose . . . . . 37 53,
Braunschw.Th. 20 Loose 108.40
Finnland. „ 10 , —
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 .

do 10 .
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
Franks -Stücke
do. in 7

Dollars in Gold
Ducaron . . . .

do. al marco , .
EngL Sovereign» . , 20.34

27,60
12*60
21,90

16,16

L18
9,63

Berliner
Sehlnsaconrse.

25. September Nachm, 2,45.
Credit , ,
Disconto-Com mand.
Darmstädter * . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsgea. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen , , .
Lübeck, Buchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener.
Mittälmecr , ,
Meridional . .
Russ Noten « . ,
Italiener . . . .
Türkenloose , . .
Mexicuner. . . .
I .aurahütte . . . .
Dortmund. UnionV, A,
Bochumoi Gnssstahl
Golsenkbchenor B,,
Harpener « . . . _
Hibernia . ; . . , 198,00
Hamb. Am. Pack . .. 112,76
Nordd. Lloyd . . . 100,3
Dynamits Truste . , 99,40
Reichsanleihe . , . 97,80

. 225.60
. 221,90
. 155,10

206 60
167.50

, 168,90

184A0

85,'-
106,-
163,70
145.10
36.40

110.30
151.30
113.40
81,60

261.00
101,90
134,50
>17,80
93,70

117.30
95,00

173,20

>194*60
185,00
184,10
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Schluss der amtlichen Fremden -Uste.
Hotel- Restaurant Stolzenfels.
Sehrader Dresden
Esser m. Sohn
Krämer
Thon , Kfm.
Remper, Kfm.

Cöln
Bonn

Hannover
Hannover

Hotel Taneblosor.
Sander m. Fr . Braunschweig
Riemann m 2 Töcth . Wetzlar
Voelk m. Fr . München
Pickel , Kapellmstr . Nürnberg

Hotel Viotoria.
Hueggens London
Hoentft Helmstedt
Schmidt-Wilson, Frl . Giessen
Wilson, Frl . Giessen
Morian Neumühl
Morian, Fri . Neumühl
Flecken Antwerpen
Gail , Fr . m. Farn . Berlin

Vier Jahreszeiten.
Adema m. Fr . Holland1
Kürzel m. Fr . Crimmitschau
Fetolandt , Fr . Hamburg
Pösel , Frl ., Kent. Hamburg
Conrad m. Fr . Wannsee

Hotel Vogel.
Staebbler Oestrich
Breuer „ paub
Flachkamp m. Fr . Ruhrort
Cramer Cassel
Ulber , Kfm. Frankeneck
Graetz , Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Caspary m. Fr . St . Wendel
Flotho , Kfm, Brüssel
Stoltenhoff , Kfm. Brüssel
Pothmann Gelsenkirchen
Kronstein QeUenkirchsn

Rothhaus , Kfm. Neuss
Korinsky P̂ . cal
Levinsohn , Kfm. Wien
Knopf „ Magdeburg
van Haaren m. Fr . Wehl
Schlotke , Frl ., Friv . Luzern
Höh, Kfm. m. Fr . Elberfeld

In Privathäusern.
Dambachthal 14.

Sturm , Gutsbes . Castel
Villa Frank.

v. d. Heyde , Bent . m. Fr.
u . Tochter Minden

Villa Kamberger.
Werdehoff , Priv . m. TöchterMilwaukee

Neubauerstrasse 3.
Temperte Jülich

Villa Palatia.
Charp m. Töchter Chicago
Exell. Bertram m. Gemahlin

Bad Nauheim
Villa Roma,

van Rhemen, Priv . Spankern
Woetzoldt , Fr . Hamburg
Waetzoldt . 2 Hm . Hamburg
Gobert , Fr . Hamburg
Wolff, Frl . Hamburg

Villa Siesta.
Colborne, 2 Rentn . Ramsqate
Jeleetwood London
Heiberger , Fr . Freinsheim

Taunusstrasse 47.
Bühner, Fr . Pöszneck
Dahrenstaedt m. Fr.

Osnabrück
Taunusstrasse 34.

Riwosch, Kfm. Russland

Empf « hl e
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-GlanMc
i und

strichfertige Oelfarbcn
-u billigsten Preisen . Garantirt klebfrei . Ferner empfehle
327  Farben für“ÄS Äft

Glasmalerei ^ Studi ^ i zwecke^Anglist Rötirsg & Cie»,
Farbwaaren en gros u. en detail,

SBorktfttoJeJi ._ W », !UNras>- 6
Oeffentliche

Schuhmacher-Versammlung
Montag, den 27. Septbr., Abends8 /> Nhr,

m Schwalbacherhof.
Tagesordnung : 1. Die wirthschaftlickenKämpfeA 8 der Arbeiter.

2. Verschiedenes.
Referent: KollegeJ > Brand aus Frankfurt a. M.
Alle Schuhmacher Wiesbadens werden ersuchtm der

Versammlung zu erscheinen. .
Der Gmbernfer.

Mobiliar Uerkeiaerung
^ Wegen Abreise nach Amerika laßt Herr Geotg

Schäfer
Morgen Montag, den 27. Sept. er.,

Vormiltags 9*/s und Nachmittags21/* Uhr
anfangend, in feiner Wohnung

Neugasie 17, 2. Etage,
sein gesammtes Mobiliar aus 3Zimmern,
Küche re. als:

6 sollst. Betten worunter hschhäupt., Wasch,
kommoden, Nachttische, Sopha, runde, ovale, Klapp-
und 4eckige Tische, Stühle. Kommode, Kleidrr-
schränke, Handtuchhalter. Sessel, Gardinen, «Spiegel,
Bilder sollst. Kücheneinrichtung als: Küchenschrank,
Anrichte, Tische, Stühle, Küchenbretter, Glgs,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, u. dergl. m.

csfentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern. __ . .. . ,Willi . Heifrich,

Auktionator und Tcxator.
Grabenstraße 88.

11 . Mm ..
Bekanntmachung.

Dienstag, den 28. d. M., Samstag, den 2. und
Dienstag, den 5. Oktober d. I .. Nachmtttags3 Uhr.
sollen in dem Versteigerungslokale Neugasse6 verschiedene
Mobilien, 1 Hund und 8 Stämme Bauholz öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Heil , Steigerwald 8t  Schramm

Vollziehungsbeamte.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag , de« » 7 . Seht . er., Nachmittags
um 3 Uhr anfangend werden in dem Saale zumRheinischen Hof,

16 Mauergaff « Nr 16 dahier
eine große Parthie

M Schuhwaaren
als:

Herrenstiefrl aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
tzugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, sowie eine Parthie
Kinderschuhe .

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

364. Schröder , GenchtSvollzteher.

Der liottfinnaitbeii-Unterrtöit
für die Marktkirchengemeinde beginnt Montag,
den 4 Oetober , Bormittags UV* Uhr. für bu

Gesellschaft„Krohsmn.
Heute Sonntag , den 26. September:

Ausflug*
nach Erbenheim, Restaurant „Stein""

wom wir Freunde und Gönner freundlichst entladen.> ' " Der Vorstand.
! 178. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen
Gemeinsame Abfahrt 2.59 Uhr (Ludwtgsbahn). 2450

j:C. Bürgener, Wiesbaden.
Wemliandluny,

hat 40—50 ital. Weinhalbstück(6—700 Ltr) gut er
halten, in Eichenholz, abzugeben.

Königstuhler Kies.
i Alle Sorten für Tüncher, sowie Gartenktes, schone
Schrotteln für Betonirung. auch für Gartenwege ver¬
wendbar, ist fortwährend zu haben in der Kiesgrube von
2460* Fr . Krauaa , Jahnstraste 29.

An dem Abbruch Marktplatz3
(Laut-rbach'fchen Haufe.)

Montag Nachmittag 2 Uhr:
Große Holzversteigerung.

,434 Adam Tröster.

MöMärversteigeruG
Nächsten Dienstag. 88 . S -Pt-mba,
Morgens SV» und Nackmittags2 1/, Uhr ansangknü,
versteigere ich zufolge Auftrags im Saalban

„8u den drei Kaffer",
1 Stiftstraße 1,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
m  c “ 12 compl B«t.» (pol. u.

Kleiderschränke. Waschkommoden, Nachttische,
tuchhalter, Kleiderständer, 4 Sa!ongarn>turen^
Plüsch- und Kameeltaschenbezug, eiuzelne Loph ,
Divans, Ottomanen, ^mehrere elegante «*,
Herren- und Damcn-Schretbtische, Buchersch'
Büffet, Auszieh., runde, oval-, acht- und nie g
Spiel«, Nipp-, Bauern- und Nähtpche, Sal -
alle Arten andere Spiegel mit u. ohne SjjWJg
Bilder, Oelgemälde. Regulateure, Uhren. P-Ms
Gas- und Lampen-Lüstre. Stuhle aller »n.
worunter solche mit Lederbezug. TeVpiche, ,L°r! 8
Gardinen. Portieren. Bettzeug ^ tutzstug-l,W
schrank. Küchenschrank Tische, StM, « ^
Glas, Porzellan, Kuchen- und Kochgesch
noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen BaarzahlungWild. Helfrich,
Auctionator und Taxator«

Grabenstia ße 28.

Knabe « , und Dienstag , den 8 . Oetober , Vor¬
mittags UV* Uhr, für die Mädchen . Die stunden
für die Knaben sind Montags , Donnerstags und
Freitags , die für die Mädchen Dtenstags»
Mittwochs und Samstags.

Bei Anmeldung der auswärts geborenen Kmder
ist zugleich ein Taufzeugniß vorzulegen. .

Bon Pfarrer Bickel wird der Nnterrtchtm der
Schule in der Bleichstratze ertheilt, von Pfarrer
-liemendorff in der Schule auf dem Schulberg
und von Pfarrer Schützler für die Knaben ln der
Schule auf dem Schnlberg , für die Mädchen in der
Töchterschule. Lmsenstratze 3 « . 378

Die Pfarrer der Marktktrchengemernde:
Bickel._ Hiemendorff. _ Schützler.

Nichtamtliche>A«zetge«.
Prr Bah« ohne Umladung

Wege« Veränderungen
am Lagerplatz

verkaufe einen großen Vorrath fertiger Grabdenk
mäler und Einfatzrahmen re., nach Auswahl, zu
sehr billig gestellten Pre sen und liefere dieselben fertig
mit Schrift an Ort und Stelle billig.

Wilhelm Müller,
699  Stein - und Bildhauerei,

Niederwalluf a. Rh.

Tanz-Unterricht
Theile geehrten Damen unb Jetten mu,  ^> mein diesjähriger Tanz -Unterr .m

!Montag , den 4 . Oftoder . beginnt
> Unterrichtslokal: Restaurant«Zum
>Neugvfse 15. Einzelunterricht, PnJ ^
je nach Belieben. Erlernung der ne«^ ^ ^
und Gesellschaftstänze. Gründliche au
Honorar mäßig. , Wohnung

J Anmeldungen nehme tch tn meiner
Riehlstraße7, Hths. IE - ! *

12455* Anton Deller,

(̂̂S'  svs*

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
_ _ Rollen

werden tt— z« ge unter Garantie billigst besorgt. 46«

m der
Stadt

u . über
Land
mit

Telephon
No . 59. ^ ^ j & fff  »

c«/ Ä * JWjo
Jf

V » ^ ^ V? •

0° w / %£ Beü

■jKv*' 4



Litte o. Tonnrag MSteSvaveuer WencralAnzerger.

VILHMX̂kr.1M
100 8tüek voll 75  Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ßlöckwunschkarten ^ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drncferei des„Wiesbadener General-Anzeigers1
Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

iiesbaden,  den 25. September 1897.

iSit

Km dkfferes MW
gegen Rheumatismus!

Meckinghofen, 27. März 1897!
Ew. Wohlgeboren!

Die bis jetzt von
Ihnen bezogenen
Äaldtvoll» Präparate
heben mir so gute
Dienste geleistet, daß
>§ mich verpflichtet
Me, Ihnen für die¬
selben meinen besten
Denk zu sorge».
. M habe bis jetzt »och
«m besseres Mittel gegen
«Heumatismus gefunden.
«ls das Waldwoll-Oel und Fich-
»Miadel-Exirakt, und werde es
Nichtunterlasftn, dasselbe ander-

aufs Wärmste zu cm«Wen.
Hochachtungsvoll

Statt Bauunternehmer
Anna Degen.

Alleinverkauf dieser heil-
Mn Präparate bei Apotheker

^-w Sichert . Wiesbaden. R70h

J' B Große

Ladenlampe
*“ ^ ufen gesucht. r  2443*

Roonstraße 6, 2.
bin großer, wachsamer

»■’®Zu verkaufen. 2442 *
^rittanustr . 1 bei Väth.

Magnum bonum-

KartofFeln^
Waare, p. Kumpf 24 Pf.

Ecke Hellmundstr.

Zpkiskwitihslhiift
von Philipp « olb

m der Mauritiusstr ., Ecke Kleine
Schwalbachcrstr., empf. g. bürgerl.
Mittagessen u. Abendessen, Kaffee
tt. warme Speisen zu jed. Tages¬
zeit. Auch werden Speisen über
die Straße verabreicht. 2461*

Feldstraße 19
1 St ., schön möbl. Zimmer auf
gleich o. später an anst. Dame
oder Herrn zu vm. 2462*

Delaspeestr . 3
4\ St ., ist ein schön möbl. Zini.
m,t Kaffee, pro Monat 12 Mk.,
sowie ein leeres Zim . zu 8 Mk.
zu vcrm. 2430*

SlhMjjkt Mil Kilkchtk
suchen Stelle
Biebrich.

durch Müller,
2439*

IahMkh
lindert äugen
blicklich Ernst
Muff'swelt

Mt. berühmte
schmcrz-

M stillende
Zahuwollc.

(Mit einem 20procentigen Ertract
aus Mutternelken imprägnirte
Wollfaden.) Preis 35 Pf . G«
neraldepot Franz Kuhn
Kronen-Parf ., Nürnberg . InWiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog., Lang
gaffe 3, E . Morbus . Drog .,
Taunusstr . 2b, u. Otto Sicbcrt,

1Drog ., vis -ä-vis dem Rathhaus.

^gginnen:[ Kranke: | nnd  Kinder:
ttteriagen,
.1̂ 0 bis 5.—,' Meter.

’ätoren,
^ “ spritzen,
J^ dstoffe,
Recken,
, tkütchen,
ifl?? Ulnpen>

S ^ euznach.
^örlauge,

Salz,
»rter Salz , '

hwätnine.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
. mehl,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung,
Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch¬
zucker Pfd . M.1.20th Fleischssaft . zucker Pfd . M.l.

',nr*Tauber, Kirchgasse 6.
KL. Special - Abtheilang : 2969

^Parate und Medarlaartikel fttr
.Amateur -Photographie,

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltrsten Fälle ». —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach, meiner Vorschrift bereitete
Hundefeife. Bestes Mittelgeg.

V b . die jetzt lästig austret . Insekten.
' » ockum -Dolff « , prakt. Thierarzt,
-Bismarck Rina 18 . Part. _

°cftcr#' ist Apotheker Itoiejr ’n „ rothc

^Eruberr-Weirr
1'ür Ä «*>b von hervorragende» Acrztcn bestens cm»

»te Kinder , Frauen , Rcconvalcscenten.
Ai '£  köstlickier Dessertwein . Preis per , /*
In rn?? ' p» '/. Fl. M . 1.20 Zu habe» nur in

Wiesbaden in Dr. Lade ’s Hosapotheke . 71

p . p.
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

Colo «ialwaareu »Cigarre «hattdlmrg
Wömeröerg2|4

mit Heutigem an

Hem Georg See
abgetreten habe und wird er dieselbe unter- gleichen soliden Grundsätzen weiterführen.

Blei dieser G/egenheit sage ich meinen Kunden und Freunden für das mir
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen meinen besten Dank und bitte dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hein rich Zboralski.
Unter höfl. Bezugnahme auf vorstehende Anzeige, beehre ich mich ganz ergebenstmitzutheilen, daß ich die ° ö

Colonialnmarr« n.Mgarrrntzandlung
i>t§ Herrn Heinrich Zboralski , Römerberg 2/4 , käuflich erworben habeund unter der Firma v

Heinrich Zboralski Nachf , (Inh . : Georg See)
in bisheriger Weise fortführen werde.
- . ,®irö  ulein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Kunden in jeder
Hmstcht zufrieden zu stellen und nur anerkannt gute Qualitäten zu den billigsten
-prerjen zum Verkauf zu bringen. Das meinem Herrn Vorgänger in so reichem
Maße erwiesene Wohlwollen und Vertrauen, bitte auch auf mich übertragen zu
wollen und empfehle mich in dieser Erwartung

Hochachtungsvoll

Heinrich Zboralski Nachfolger
Inhaber Georg See.402

schmoll,dl '7t « pws _ n m «Mi0ölisnd)cr)irJ3,3,
ist ein hübsch möblirtes großes
Zimmer , vis -ä-vis der Infanterie.
Kaserne, paffend f. Einjährig«
od. Beamte , zu vm.  2430

_ Ein sehr gutesFahrrad
für 20 Mk. zu verk. 2429*

Metzgergaffe 37 , Hth.
Ein

Flaschen¬
bierkeller

nebst Wohnung von 2 Zim.
und Küche aus baldigst gesucht.
Sedanplatz oder nächste Umgebung
bcaorzugt . Off. m. Preisangabe
beliebe man u. P . B. 7 in der
Exp, d. Bl . niederzul.  811

Adlerstraße 69,2,
kann ein Mädchen Schlafstelle
erhalten . 2437*

Tüchtige

Zeilhenlithographen
spec. Postkarten ( Gravur)
für dauernd gesucht. In und
außer dem Hause.

Ebenst fFardknplMen
nnd Töne

im Hause. Angenehme Stellung,
»ug . Frey,  Frankfurt a. M .,
Grüneburgweg 12.  25b

Große

r?Auswahl!Z
in gebr . Winter - Röcken,
Hosen, Sackröcken rc. und
chön. gcbr.Damencostümen

bei 2440*
8 . Landau,

Metzgergasse  31.

Ausschank hochfeiner Biere:
Münchener Löwenbräu, Gulmbacher Petzbräu

und Michelober von Anton Dreher.
Von 12 Uhr ab Diner a part 130 ML und 1.80 Hl

Table d ’höte 1 Uhr a 1 . 80 M.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

425

Reine Weine und. Moselweine.
Gebr . Kroener.

Loos Verkäufer
:'ür Pferde- und Industrie-
Verloosung pfr sofort *!**
gesucht gegen '

hohe Provision.
Fahrtchule , Elmshorn i.Holst.

Tanx ' Unterricht.
Zu meinen Anfangs October beginnenden Kursen für neueste

Rund- und Gesellschaftstänze nehme von jetzt an gefl. Anmeldungen
in meiner Wohnung Frankensftpasse 10 , I . Stock, entgegen.

Ertheile auch Privat -, sowie Einzel-Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zelt.

Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , dass ich Mitte October «inen

Extra -Tanz -€ nrsns
nur für Francaise , Lancier , Gavotte der Kaiserin , Mignon etc . eröffne und nehme
ich zu diesem Cursua gefi . Anmeldungen entgegen,

Unterrichtslokal : „Hotel Hahn “,
Spiegelgasse.

Hochachtungsvoll

CtaJ&ULs Bier*
Lehrer der Tanzkunst.

Gut erhaltenes Ein « junge Wurme
Darlehen vonJt/uuri/eu uuji

D- uenrad 2 bis 300 Mk.
billig zu verlausen
A. v. Goutta. Kirchgasse 7.

Mechan. Werkställc. 24S9

Rückzablung nach liebere inkimft.
Off. unter U 1. IS an die Exp.
dS. Bl . 2456*

PttMöttbirnen
(gepfl.) Pfd . 7 Pfg .,

Sothliirae« »VJ1"'
2434 * Tteingasse * 3.



Tascheawteaser,Scheerenm.Nameni .fein.6old8chrift25Pf.mehr.

■Seite 4.
« - St yttmber lsgt . ,-

Tapeten -Ve>w^andt -Haas
Julius Ser & sfeeiBk»Jalias

Wiesbaden. 6 Marktstrasse 6.

Vorsicht beimEinkauf.

jtüröen Boliriidic» L he>l inid"das Aeu- — " GämmtlichmZ„s«r»lki»>heil: A ug P «>>«v

Eröffnung 1. Oktober d. Js.
Specialiät:

Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Hk . » — an dis zu den ielnstcn j

I Sorten . _ _ T ,,Chr . Ritzel Wwe . Xaclif.
Telephon 399.

^beleidig -.
ist die Schutzmarke, welche

j&i ollnhiill <r unsere weltberühmt.Solinger
WVUUC ' MtiiM Schneidewaarenkennzeichnet.

PJ - Was nicht gefällt,
kJ * nehmen per Nachnahme retonr . “Gx

Per Stück
Rasirmeffer , feinster Hohlschliff, fertig zum

Gebrauch . - Mk. 1.50
Streichriemen , zum Schärfend. Rasirmeffer „ 1—
Gtui », für 1 Rasirmeffer mit Firmendruck. » —.15
Pinsel zum Einseifen SO Pfg., Schärspasta . - .50
Rasirseife , feinste Qualität, per Dose . .
Oelsteine zum Abziehen der Rasirmeffer
Seifenberk««» von Britannia . . . . ..
Brotmesser , Klinge 16 cm lg., feinst. Stahl

und Politur.
scheeren, 18 cm lg., fst. Stahl u. Politur

Scheeren, 18 cm lg., fein vergold, u. vernick.
Tafelmesser u. Gabeln , m. echt. Stahlkl.

feine Waare, für jeden Haushalt paff.,
6 Messeru. 6 Gabeln, nur . . . .

Eßlöffel , fst- Britanniastlberm. Stahleinl.
Kaffeelöffel, fst. „ » »

—.40
3.50

—.50

—.70
- .80
1.20

3.-
per Dtzd.
Mk. 2.40

.. }■-
per Stück
Mk. —.90

" iz
4.60

Duppenschöpf., fst „ » . «
Kaffeemühle, Nußbaumkasten, fein vermck.
Bügeleisen , ne« Verbeffert, „ ,
Küchenwaagen, 20 Psd. wieg., «sine yu,I.

pr,i ».lr»tsl0g über Solinger Mefferwaaren, Scheeren,
Löffel, Schuß-, Hieb- und Stich-Waffen. Hausbaltungkl
gegenstände, Fernrohre, Feldstecher, Theatergläser, mechan
Musikwerke versenden gratis und franko 67bb

Kirberg dt Comp , in Fache bei Solingen.
W AeltesteS Geschäft dieser Art am Platze,

Loo §e

Sämmtliche Neuheiten fertiger

Herren-und Knaben-Garderoben
für die

Herbst » & Wintersaison
sind in grösster Auswahl eingetroffen und laden
wir zum Besuch unseres Lagers freundlichst ein.

Gebrüder Dörner,
3 Maupitinsstrassc 2,

neben dem Walhalla -Theater. 2442*

empfehle

Frankfurter Vferde-Fotterie
Ziehung 13. October bestimmt.

Loos 1 Mark, it Loose 10 Mark.

Große Mlitzer Klaffen-lotterie.
I . « lasse Zieh . 20 . Ort . 2 . Kl. Zieh . IS , Der.
'/, LooSM. 3.30, ViS*’ 6.60 »/. LooSM. 2.20, l/i L«. 4.40
Haupttreffer 250,000 -vent. 150,000 , 100,000,
50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 . 5000 usw.

Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Moritz € as §el,
Inh . Carl Cassel,

40  Kirchrxff - 40 .
420 I

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süssengnth,

15 Schwalbachersiraße 15,
435  _ vis ä-via der Infanterie - Ztajerne.

^otatlonsdrmt ^ nd Verlag' W i eAd ^ d ^n f r " 1QflÜö n jt

Damen -Knopf-, Zug-̂
__ _ u. Scbnür-Stiefel
Herren -Zug- u. Schnürstiefel

ln grösster Auswahl zu enorm billigen Frei *®11

WUh. Pütz,
Kchuhrvaarerrlager,

Webergasse 37 (Stadt Frankfurt). ),I
Kirchgasse 13 (zwischen Luisen- u.Hhei

Kronen -Wäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche.Fabrikate, ist
weist, wird im Waschen niemals gelblich und tragt l ^ m>!
lich. Dieselbe verbindet höchste Eleganz desD m>l
besonderem Chic der Facons, sowie gute Verarbeitung -n

hervorragender  Billigkeit.

; 'I- MM .2Ä-
Hermanns &Froitzheim»

Webersasse 14.

Kragen „Kronen• Wäsche,
sämmtliche neuesten Fagons,

Rotationsdruck und Perlag : W eSv a v e„ ?i v  c v i « | * « »1 >« m, ' .r .' i .'Vs . t h , tm  tür i .n
Lhes-Redalteur: Friedrich  H g » u t m a >i »j  fiik den IpWi» tll'd glltzklMiUkNj -hkll' Llik va > .
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